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Kammerwahlen in Frankreich.
359 Kandidaten in der Stichwahl / Bisher stärkste Verluste der Tardieu-Gruppe.

Die Radikalsozialislen sind die Sieger des 1 . Mai.
.

B . Paris , 1. Mai . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse.)
den heutigen Wahlen in die Kammer gab es während der

ßanzen Abstimmungszeit , also von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abenhs
Z? J?Qt^ Frankreich kein irgendwie bemerkenswerter Zwischenfall,
^ uch in Paris selbst vollzogen sich die Wahlen in vollkommener
, uhe . Charakteristisch war für den heutigen regnerischen I . Mai

weswegs die Wahl , sondern vielmehr der alljährliche Mai -
ci ' des größten Teils der Kraftdroschkenführer, der den Straßen

^ Stadt ein Gepräge besonderer Ruhe gab. Auch die hübsche An-
?°wohnheit, am 1 . Mai Maiglöckchen , die an allen Straßenecken
In * l0*en met^en - als Glücksbringer zu kaufen und heimzutragen ,
ten v ^ bemerkbarer als irgendwelcher Wahleifer . Immerhin hat -

die Pariser schon am zeitigen Morgen gewählt . Dadurch kam es
<s / s*i.

n Waljlfofen , die in den Bürgermeisterämtern der einzelnen
adtbezirke und in den Schulen untergebracht sind , nur ganz selten
ß r<>Rerem Andrang . Auch in den Ärbeiterbezirken ging es trotz

eit*
* Öeftortitels des kommunistischen Parteiblattes , der heute früh

schien , durchaus ruhig und aufregungslos und die in großen
!n ,

eit ®c
.n aufgebotenen Polizeimannschaften und Gendarmen hatten°um irgendweche wesentliche Arbeit .

3H den ersten , die sich am frühen Morgen in ihrem Wahlbezirk
? 1 Stimmabgabe einfanden , gehörte der Kardinal von Paris ,
, ^ ^um Wahlleiter sagte : „Ich hoffe , daß wir heute gute Arbeit
jjiwn werden" und der Präsident der Republik , der einige
fifir

'i 6 den Tonfilm sprach . In allen Wahllokalen waren die
1. .. $ en kleinen Bretterverschläge errichtet , hinter denen die Wäh-
. < ihre Stimmzettel auszufüllen haben. Als bezeichnend für den
v ^ ofifchen Konservatismus mag es gelten , daß in jeder

ejer Wahlzellen ein Streusandbehälter zum Trocknen der Schrift -
* Sejsuf dem Stimmzettel aufgestellt war .
^ Frankreich hat heute insgesamt 611 Deputierte zu wählen ,» yrend die Wahl der vier restlichen Deputierten in einigen Kolo-
t

en erst in 8 bis 14 Tagen erfolgen wird . 3617 Kandida -
SlfcÜ ml Jdetcn sich zur Wahl , von denen einer , der bisherige radikale
fawi6 J?ctc ^ fJo 1 a , gestern durch einen Autounsall den Tod

• . Er war im Gebiet der Sesalpen gewählt und befand sich ,
SKr>rrt ln ? m Schwiegersohn und einer Sekretärin begleitet , in seinem
1°,,,? bezirkauf einer Agitationsreise in einem Auto , das er selbst
et >

' während et an einem Lastauto vorbeifahren wollte, verlor
iSrin » Herrschaft über die Lenkung und das Auto stürzte in einen
» u ? > tiefen Abgrund . Ossola und sein Schwiegersohn waren
»>

' der Stelle tot , während die Sekretärin mit unwesentlichen° Uetzungen davon kam.
» Unter den Kandidaten befinden sich 9 Minister und
lirk ? ^ rstaatssekretäre . 11,5 Millionen Wähler — bekannt»
5eut • in Frankreich die Frauen nicht wahlberechtigt — konnten
^ ^ .ihr Stimmrecht ausüben . Man rechnet mit einer Wahl -
ftfiip*

' ' ' ß un 8 von 75 bis 80 v . H . Infolge des Zeitunter -
war das erste Abstimmungsergebnis , das in Paris bekannt

Cut ienes aus Indochina , wo der bisherige Deputierte
ein ^ ^ ^ >.Mitglied der radikalen Linken, in die Stichwabl kommt ,
trn» -^ duis , das sich heute zweifellos in der großen Ueberzahl der" °nzok,chen Wahlbezirke ereignen wird .

Die ersten Ergebnisse.
Wahl in Frankreich , so geht auch bei dieser die

6 irt ,
a
j

' un S Ziemlich langsam vor sich . Nachdem der Wahlakt um
^ abflef (f)Ioffen w mar «»« ' <«-» 11 ir ^ os, <r s »*»

to -

fmlt men mu"
R- ®ie

40
war . waren um 11 Uhr abends erst die

aus ungefähr 100 Wahlkreisen bekannt, in denen unge-
. Kandidaten bereits fest gewählt wurden , während es in

> öligen Wahlkreisen am kommenden Sonntag zu einer Stich-
bereits festgewählten find fast durchweg

desf^
'^ e . die schan in der bisherigen Kammer saßen . Infolge -

aut^ kaum ein Ueberblick über die politischen Entschci
5u gewinnen . Bisher gewannen diegewinnen . Bisher gewannen die Sozialdemokraten zwei

vn ^ - Ansitze auf Kosten der Tardieu - Gruppe , während diese auch" >e Rechte verlor .
v>ar ersten Wahlergebnisse, das bekannt gegeben wurde ,aus Pdfort , wo Tardieu von den abgegebenen und
?iijhx ^ 5 Stimmen 5671 Stimmen erhalten hat . Mit einer an-
^ pvokit :

^denso großen Mehrheit wurde auch der Hiuptführer der
fceriJ ' S '. Herriot , in Lyon wiedergewählt . Bon den bis -
SamLr,. ■ "| st er ist bereits der Justizminister Reynaud und der
Vrciŝ „? ^ lter Rollin wiedergewählt . Der ehemalige Minister -

h» i der in seinem Wahlkreis im Department
dies », r Wahl vor vier Iahren erst in der Stichwahl durchkam ,^ Urde ' ^ on ' m ersten Mahlgang gewählt worden. Desgleichen

r °r ' S der rechtsstehende kriegsblinde Deputierte S c a p i n i
^ ouchx„ .^ ^ ^ßewählt . Im Wahlkreis des verstorbenen Ministers
^ ikale» o l 'c 'ncm nördlichê Departement als Führer der
kommt ^ "' ken stets^ mit großer Mehrheit gewählt worden war ,
® ie ^ einer Stichwahl zwischen einem Sozialdemokraten , der

Stimmenzahl auf sich vereinigen konnte , und einem° , iK,ten der Tardieu - Gruppe.
ft ' ichen

"
^ Gewählten befindet sich auch der Führer der sozial !-

° Us i<fiurrp
at i C' ' ^ eon Blum , der ehemalige Präsident des Finanz -

^ iniitcr k Kammer , M a l v y , der ehemalige Handelsmarine -
^^ annto r? Chappedelaine . Finanzminister gl anbin , der
$ o t [ 0 1Soztalift Renaudel ; Louis Marin und der Kommunist
^ briisti. » , ^ egen kommt der französische Vertreter auf der Genfer
&« u [ uferenz, Oberst Fabry sDemokvatische Aktion- Gruppe

^ ^ eynaud) in die Stichwahl .
kt' ^ orruriA en ' at ' on bedeutet es, daß der Generalsekretär der Sozial -

leinpr- T^ Partei . Paul Faure . endgültig ausgefallen ist und
r üt)mte ^ - e der rechtsstehende Bürgermeister Bataille des

schei,!!. ^ ^drikortes Creuzot gewählt wurde . Die Sozialdemokra-
n» sie tl "

rt 'cn
. Mahlgang allerdings vorausgesehen zu haben.

!»it . ihren Parteiblättern bereits vor einigen Tagen
alle Arbeiter mit der Ent -
Faure abgeben würden .

Niuno a L >!
>' e , Waffenfabrik Schneider, alle

Zß ^ drohte , die ihre Stimme für '
Uo~ort ^ a^ 4 zum Montag kam es in I v r y , einem Pariser

als Hochburg der Kommunisten gilt , zu einem

Straßen kämpf , als Anhänger der patriotischen Jugend ver-
suchten , die Trikolore auf dem Bürgermeisteramt zu hissen. Die
Polizei schritt sofort ein und nahm 13 Personen fest.

Einen ziemlich genauen Ueberblick hat man bereits über die

Wahlvorgänge im Elsaß.
In Mülhausen kommt der bekannte Sozialdemokrat Grum -
bach in die Stichwahl mit dem Kandidaten , der Tardieu nahesteht,
und mit einem Autonomsten . Der Autonomist Stürmel und die
dem Autonomsten nahestehenden Bolksdemokraten Brom . M e ck
und Selwurden mit großer Mehrheit wiedergewählt . Der
antiautonomistische W e i l l . der früher dem deutschen Reichstag an«
gehörte, kommt in eine ihm günstige Stichwahl , ebenso die Autono-
misten Walter und Brogly . In Straßburg kommt der
bisherige Deputierte und frühere Unterstaatssekretär Frey , Heraus -
aeber der . .Neuen Stvaßburger Zeitung "

, der der Gruppe des ver-
storbenen Kriegsministers Maginot angehört und über 8000 Stim -
men bekam , in die Stichwahl mit dem Autonomisten Rosse , der
nur 5000 auf sich vereinigen konnte . Der Autonomist. H a a s fiel
gegen den nationalen Rechtsradikalen Oherkirch durch . Zu er -
wähnen ist schließlich auch noch , daß die beiden radikalen Führer
D a l a d i e r und D a l i m i e r bereits gewählt sind.

Macdonald wieder in London .
8. London, 1 . Mai . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Macdonald ist am Sonntag nachmittag wieder in London ein-
getroffen . Nachdem die erste Enttäuschung über den plötzlichen Ab-
bruch der Genfer Verhandlungen überwunden ist, wagt man in den
politisch interessierten Kreisen Englands wieder zu hoffen . Die
weitgehende Verständigung zwischen England ,Amerika , Deutschland und Italien — sogar die Sowjet -
union wird heute von der Sonntagspresse in diesem Zusammenhang
genannt — könne , so meint man , ihren Eindruck auf Frankreich nicht
ganz verfehlen.

Macdonald gab eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt : „Es
muß noch eine ungeheure Menge Arbeit geleistet werden . Es sind
sehr schwierige Probleme vorhanden . Ich lege die größte Bedeutung
der Frage bei , ob der Londoner Flottenvertrag von 1331 ,
der von drei Mächten unterzeichnet wurde , zu einem allgemei -
nett Vertrage gemacht werden kann , und das wird nach meiner
Ansicht der Prüfstein werden. Trotz aller Schwierigkeiten̂ die vor-
Händen sind, glaube ich, daß noch ganz erhebliche und wichtige Arbeit
geleistet werden kann . Im Hinblick auf die Folgen ist ein Fehl -
schlag undenkbar. Während ich in Gens war , nahm ich die Gelegen-
heit wahr , um auch wirtschaftliche Fragen zu erörtern , obwohl diese
nicht in den Rahmen der Konferenz hmeingehörten .

"

Anschlag auf eine Eisenbahnbrücke bei Kirin
TU . Charbin , 1 . Mai . Nach einer Meldung aus Kirin wurde

eine 60 Kilometer von der Stadt entfernt liegende Eisenbahn -
brücke durch eine Bombenexplosion zerstört. 23 man «
dschurische Soldaten wurden dabei getötet . Die Japaner
behaupten , daß der Anschlag auf die Tätigkeit Moskauer Agenten
zurückzuführen sei .

Das Ergebnis des ersten Wahlganges.
Das französische Innenministerium veröffentlicht um

G Uhr früh folgende amtlichen Zahlen über den Ausgang des ersten
Wahlfonntags :

Von den für F ra n k r e i ch und Algier freien «05 Kammer-
Mandaten liegen die Ergebnisse aus 6 0 3 Wahlbezirken vor .
Als endgültig gewählt können davon 244 Abgeordnete
gelten , während 3 5 3 in die Stichwahl kommen . Die 244 Sitze
verteilen sich folgendermaßen :

, Konservative 2,
Republikanisch-Demokratische Vereinigung tEruppe Marinl 44 ,
Volksdcmotraten (Gruppe Paul Reynaud ) 10 ,
Unabhängige Republikaner (bisher parteilos ) 14 .
Linksrepublikaner ( Tardieu ) 35 ,
Radikale und unabhängige Linke (Germain Martin ) 24 ,
Radikalsozialisten ( Herriot ) 63,

Unabhängige Sozialisten 4 ,
Sozialrepublikaner ( Gruppe Chabrun ) 5,
Sozialisten (Leon Blum ) 4»,
Unabhängige Kommunisten 2.
Kommunisten 1.
Die Linksrepublikaner (Gruppe Tardieu ) haben bisher

bereits lünf Sitze verloren . U . a . wurde auch der bekannte
Abgeordnete und Vorsitzende des Zollausschusses der Kammer ,
Etienne Fougere , endgültig geschlagen . Auch der Abgeordnete Ri -
colfi der Tardieu -Gruppe scheidet aus . Die Marin - Gruppe
verliert bisher ebenfalls vier Sitze , während die Radikal -
sozialisten fünf gewinnen . Die Sozialisten haben
bisher einen Sitz gewonnen, werden aber beim Schlußergebnis sicher-
lich einige Sitze verlieren , da sie überall in der Stichwahl keine be-
sonders guten Stellungen einnehmen.

Der innerpolilische Kurs .
m . Berlin , 1 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zentrums über die
steht - natürlich'punkt des innerpolitischen Interesses . Es war eigentlich

von vornherein klar , daß aus dem Zentrumslager heraus nur all-
gemeine Bemerkungen über die Samstagsitzuna kommen würden,
bestimmt aber keine formulierten Erklärungen , die bereits als An-
fang oder Ausgangspunkt für Verhandlungen mit den National -
Sozialisten zu werten gewesen wären . Aus der Verlautbarung geht
im wesentlichen nur hervor , daß dem Zentrumsführer K a a s durch
den Vorstand ein Vertrauensvotum erteilt worden ist. Das gleiche
gilt auch für den Kanzler . Immerhin darf man wohl den Schluß
ziehen , daß das Zentrum sich auf die bevorstehenden Verhandlungen
mit den Nationalsozialisten in allen Einzelheiten vorbereitet hat
und daß der Rahmen dieser Verhandlungen sehr weit gezogen ist .
Denn sonst wäre die Bemerkung , wonach die letzte Entschei -
dung der Reichsparteileitung vorbehalten bleiben
soll, unverständlich. Wollte man im Zentrum lediglich mit den
Nationalsozialisten über Preußen verhandeln , dann hätte natürlich
der preußische Parteivorstand das Schlußwort zu sprechen . Es
wird also wohl so kommen , daß man sich nicht nur über Preußen
und die anderen Länder , sondern auch über die Verhältnisse
im Reich unterhalten wird .

Wie weit nun unter der Hand Fäden angeknüpft worden sind,
um ein erstes Zusammentreffen der Unterhändler in die Wege zu
leiten , läßt sich nicht feststellen , weil von beiden Seiten nach wie
vor so getan wird , als ob man in Ruhe der weiteren Entwicklung
der Dinge entgegensehen könne . Die Nationalsozialisten gehen sogar
soweit, zu behaupten , daß vor dem g . Mai überhaupt keine Verhand -
lungen geführt werden würden , während man aus dem Zentrums -
lager Hort , daß die Reichsparteileitung noch vor dem Zusammentritt
des Reichstags einberufen werden soll. Wenn sie also die letzte Ent -
scheidung treffen soll, dann müßte man sagen , daß bereits in
den nächsten Tagen wichtige Verhandlungen statt -
sinden werden und daß man im Zentrumslager mit einer
Klärung nach der einen oder anderen Seite schon für die allernächste
Zukunft rechnet .

Maiseiern im Reiche.
TU . Berlin , 1 . Mai . Die Sozialdemokratische Partei Deutsch -

lands veranstaltete am Sonntag mittag im Lustgarten ihre Mai -
feier. An der Feier nahmen alle sozialdemokratischen und mit der
Partei sympathisierenden Verbände teil . Mit Musik und Gesang
rückten die einzelnen Gruppen , darunter auch zahlreiche Sportler
und viel - Kinder , aus den Bezirken an . In dem stark gefüllten
Lustgarten waren ausschließlich rote Fahnen vertreten , darunter
einige mit grünen Zweige» geschmückt .

Im Anschluß an die Kundgebung der Sozialdemokratie ver-
anstaltete die K o m m u n i st i s ch e Partei am Sonntag nachmit-
lag im Lustgarten ihre Maikundgebung , zu der die Teilnehmerzüge
aus den einzelnen Bezirken mit roten Fahnen und zahlreichen Hoch -
und Niederrusen anrückten. Biele Teilnehmer trugen russische
Blusen n n d rote Halstücher , ferner sah man Frauen mit
roten Kopftüchern, andere wieder im Badekostüm . ( !)

Auf dem Abmarsch wurden etwa 41 Kommunisten von der Po -
lizei zwangsgestellt. Sie hatten verbotene Lieder gesungen und
aus Aufforderung der Beamten ihren Gesang nicht eingestellt.

Nach den bis gegen Abend vorliegenden Meldungen sind die
Maifeiern im Reich mit Ausnahme von Bremen ohne besondere
Zwischenfälle verlausen.

kommunistischeAusschreilungen
in Bremen .

TU . Bremen , l . Mai . Nachdem die Polizei in den letzten Tagen
mehrfach bereits gegen Kommunisten einschreiten mußte, ist es am
l . Mai an mehreren Stellen zu Zusammenstößen zwischen
Polizei und Kommunisten gekommen . Die Kommunisten
veranstalteten am Vormittag eine Kundgebung in den Zentralhallen .
Nach Schluß der Versammlung bildete sich ein größerer Zug , vcr
unter Absingen revolutionärer Lieder und „N i e d e r"-R u s e n
auf die Polizei durch die Landwchrstraße zog. Den einschrei -
tenden Polizeibeamten wurde tätlicher Wider st and entgegen-
gesetzt , so daß die Beamten vom Gummiknüppel Gebrauä ) machen
mußten . Sieben Beamte wurden verletzt , davon erlitten
drei erhebliche Kopfverletzungen, die anscheinend von Schlagringen
oder scharfen Gegenständen herrühren . Sie mußten sich sofort in ärzt -
liche Behandlung begeben .

Die Beamten waren gezwungen, ihre Pistolen zu ziehen und mit
der Abgabe von Schüssen zu drohen. Darauf ließen die Kommu-
nisten von ihren Angriffen ab und flüchteten. Die Ruhe konnte in
den Mittagsstunden wieder hergestellt werden. Die Polizei nahm
zahlreiche Verhaftungen vor. Die Zahl der verletzten Demonstranten
konnte nicht festgestellt
genommen wurden .

werden, da sie von ihre » Kameraden mit-

Essen stellt öie Arbeitslosen -
sürsorge ein.

TU . Essen , 1 . Mai . Der Oberbürgermeister der Stadt Essen hat
am Samstag nachstehende Verfügung erlassen:

Die weitere außerordentliche Verschlechterung der städtischen
Kassenlage läßt keine Möglichkeit mehr, die Kosten der Arbeits -
losen fürsorge aufzubringen . Die gesamte Arbeitssllrsoige -
beschästigung <Wohlfahrtsbüroarbeiter . Wohlfahrtsarbeiter . Pflicht -
arbeiter , jugendliche Pflichtarbeiter ) wird bis auf weiteres mit dem
30. April nach Arbeitsschluß e i n g e st e l l t.

Von der Einstellung der Arbeitslosenfürsorge werden etwa 4000
Wohlfahrtsarbeiter betroffen , die bisher eine monatliche
Arbeitsvergütung von durchschnittlich S0—100 Mark bezogen . Auch
für die 3500 P f l i ch t a r b e i t e r . die bisher zu ihrer Unter -
stützung noch eine Arbeitsprämie bekamen , wird jetzt keine Be-
schästigungsmöglichkeit mehr sein . Die Stadtverwaltung hofft aus
ausreichende Reichs- und Staatshilik .
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Große Maiparade in Moskau .
B . Moskau , t . Mai . ( Eigener Drahtericht der Badischen Presse .)

Zu Ehren der türkischen Gäste , für die eine Sondertribüne errichtet
war . vollzog sich die heutige Maiparade auf dem roten Platz
in Glanz und Umfang jedes bisherige militärische Schauspiel in
Moskau übertreffend . Auf der R e g i e r u n g s t r i b ü n e , d . h.
auf Lenins Mausoleum , erschienen Kalinin sowie alle Volkskom -
missare , der großrevolutionäre Kriogsrat und natürlich auch Sta -
lin . Auch Rykow und Bucharin , die einmal als Rechtsoppositionäre
fchlten, und schließlich Maxim Gorki waren erschienen . Woroschilows
Glückwünsche an die paradierenden Truppen und die Bevölkerung
zur Maifeier bewegten sich gedanklich auf gleicher Linie wie sein
Heeresbefehl und die Regierungserklärung . . Der imperialistische
Krieg hat schon begonnen. Der Angriff auf China ist der Austakt
zum Angriff auf 'den Rätebund . s !) Die Räteregierung verfolgt un-
cntwegt ein » Friedenspolitik , aber für den Frieden kämpfen heißt
keineswegs auf die Verteidigung verzichten .

"

Es fand dann eine feierliche R e k r u t e n v e r e i d i g u n g
statt , wobei Woroschilow die Eidesformel durch den Lautsprecher
vortrug , die von allen Jungtruppen wiederholt wurde. Mehr als
zwei Stunden dauerte der Vorbeimarsch der Truppen
aller Formationen . Die Menge auf den Tribünen beju-
belte vor allem die Garde , das sind die G .P .U . -Truppenteile , und
die prächtigen Viergespanne der fahrenden Maschinengewehrabtei-
lungen . Neu war die außerordentlich große Zahl der paradieren -
den Artillerie , vom Infanteriegeschütz bis zum schwersten 2l -cm-
Mörser . Eine ganze motorisierte Division zog vorbei. lieber 100
kleine und 80 große Tanks , dazu eine Anzahl zehnrädriger großer
Tankwagen . Erstmals trat die vorzüglich einexerzierte Stadtmiliz
sPolizeitruppen ) auf Lastautos und auf Straßentanks auf . Funker,
Scheinwerfer , Flugabwehrformatioiien , Radfahrer und Spezial -
truppen zogen vorbei . Der Höhepunkt aber war die unerhört groß -
artige Parade von m ? hr als 300 Flugzeugen , darunter
11 vier - bis fünfmotorige Bombenmaschinen und wunderbar ge -
staffelte Schwärme von Kampf, und Jagdflugzeugen .

Wer . wie ich, zum sechstenmal die Maiparade erlebte , muß vor
allem anerkennend die gewaltigen Fortschritte des roten
Heeres , besonders auf technischem Gebiet , aber auch in der Diszi -
plin feststellen . Zahlreiche Arbeiterdivisionen paradierten , darunter
wieder Frauenabteilungen . Erst gegen 12 .30 Uhr begann die De -
mon st ratio » von 100 000 Moskauer Arbeitern und Angestell-
ten , die bis in die Nachmittagsstunden andauerte . Die orgauisa«
torische Leitung dieses Aufmarsches in der Millionenstadt . d!e auch
die Verpflegungskolonnen eisnchloß , war diesmal tadellos . ,

Die Londoner Kommunisten demonstrieren .
8 . London , 1 . Mai . ( (giß . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Bei der heutigen Maifeier der englischen Kommunisten im Hydepark
sprach u . and. der frühere Matrose Cockman , der als Rädelsführer
der Meutereien von Jnvergordon aus der britischen Marine
entfernt worden ist . Cockman behauptet , diese Meuterei sei
durchaus nicht die erste seit dem Kriegege wesen . Er
führte eine Reihe von Beispielen früherer Gesorsamsverweigerungen
an , die jedoch nicht sehr bedeutungsvoll gewesen zu sein scheinen .
Interessant ist aber die Behauptung , daß ein britischer Zer -
störer im Jahre 1924 infolge eines Streiks an Bord
zwei Monate lang in Uebersee verwendungsun -
sähig gewesen sein soll . Im übrigen plapperten die Red-
ner getreulich die Parole herunter , die Moskau für die diesjährige
Maifeier herausgegeben hatte . Weitaus die meisten Zuhörer waren
Schaulustige. Versuche des abrückenden Demonstrationszuges . vor
der japanischen Gejandschaft zu demonstrieren , wurden von der Po -
lizei mit Gummiknüppeln vereitelt . Es wurden mehrere Personen
verletzt , die zum Teil ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten.

Ausschreitungen in Melbourne .
Bei der Maifeier in Melbourne kam es zu schweren Un -

ruhen . Ein Demonstrationszug von 5000 Personen marschierte nach
?> arrabank , wo verschiedene Reden gehalten wurden . Unter
den Rednern besanden sich auch der Ministerpräsident von Victoria ,
Tanneclisfc , ferner der Präsident der Vietorianijchen Arbeiter¬
partei , C a m e r o n , und der Präsident des Handelsparlaments , die
von einem inmitten der Menge stehenden Lastwagen zu sprechen ver -
suchten. Die Menge brach jedoch in laute Protestrvfe aus ,
stürmte den Lastwagen und warf den Ministerpräsidenten
und seine Begleiter zu Boden . Einer der Angreifer schlug ans den
Ministerpräsidenten ein , so daß dieser mehrere Wunden am Kopse ,
darunter ein - Verletzung unter den Augen , erlitt .

Badisches Landestheater :

Boccaccio .
Neu einstudiert.

Es steckt viel leichter Sinn , lachender Leichtsinn und etwas fri -
vole Lebensanschauung in dieser Operette „Boccaccio" von Franz
von Suppe , die unser Landestheater in einer ganz hervorragend

. gelösten , lockeren, beschwingten Neueinstudierung herausbrachte .
Das .M>andlungsmotiv ist einfach genug. Fiametta , die Tochter eines
Herzogs, wird unerkannt bei einem Gewürzkrämer in Florenz er -
zogen . Der Prinz Pietro von Palermo soll sie heiraten , als Ber -
ehrer von Boccaccio ist er aber für diesen Bund nicht zu haben . Da
erringt sie Boccaccio selbst. Was man doch nicht alles aus diesem
winzigen Einfall machen kann. Zwei prächtige Akte haben spru-
delnde Lebendigkeit, haben rauschende Volksfeste , Serenaden , Strei -
tereien , übermütig pruzelnde Studentenstreiche, fast an die komische
Oper reichende Vuffonerien .

Unter der strahlenden Sonne der italienischen Renaissance tum-
meln sich Prinz und Poet , Student und Spießer , Mädchen und
Matrone , lieben und betrügen sich , tanzen und singen , schlagen und
vertragen sich und vereinigen sich im zweiten Akt unter dem ver-
hexten Apfelbaum zu einer Szene voll köstlicher Komik , die ur -
sprunglich Gounods Faustmusik ein wenig verzerren wollte. Nur der
dritte Akt hat diese Lebendigkeit nicht mehr ; lose dekorative Vil -
der, eine eingeschobene Eommedia del Arte müssen ihn zusammen-
halten und ein allerdings berühmt gewordenes Couplet muß für
Beifall , für Interesse sorgen . Er fällt ab . auch in der besten Auf-
führung . Es liegt am Text , der hilflos nach dem Ende sucht.

Franz von Supp ^ ein im neunzehnten Jahrhundert in Wien
lebender italienischer Dalmatier , hat das lockere Buch in eine Musik
gehüllt, die Haltung hat . Er gibt den Chören breiten Raum , da-
zwischen stehen reizende Sologesänge, Duette und Terzette . Die
Romanze „Hab' ich nur deine Liebe" im ersten Akt das Faßbinder -
lied „Täglich zankt mein Weib"

, das in unserer Aufführung recht
aktuell aufgezogene Couplet „Wie Gott will , ich halt still" , dazu der
Boccaccio- Marsch im dritten Akt erfreuen sich immer wieder der
Gunst der Hörer . Es ist eine leichtfüssige und anmutige Musik , sie
ist sonnig und geht, besonders wenn man sie von der modernen
Operette aus hört , zur komischen Oper hin . Franz von Suppö ,
der einerseits von Verdi und Meyerbeer , andererseits von Johann
Strauß und Jaques Offenbach manches übernommen , und diese An-
regungen weitergesponnen hat , zeigt eine feine, ausgewogene, durch -
sichtige Behandlung des Orchesters, das mit ganz reizenden, schein-
bar mühelos hingeschriebenen Effekten geziert ist. Großartig im
Aufbau ist das erste Finale , ein Prachtstück der klassischen Operette .

Vikt . P r u s ch a . der Regisseur, hat für diese klassisch ? Opirette
die leichte Hand, den Reichtum an Einfällen , den Sinn für Leben-
digkeit im Spiel , für flottes Tempo, für prächtige Aufzüge, und er
läßt dieses Spiel da und dort auch zur leichten Improvisation hin -
gehen, und läßt auch einmal kräftig karikieren. Sein „Boccaccio"
ist launig , froh, unterhaltend und hat vor allem Stil .

Sechsslundentag in Dänemark?
TU . Kopenhagen, 1 . Mai . Der dänische Ministerpräsident Stau -

ning hielt am Sonntag aus der Maikundgebung der fozialdemo-
Italischen Partei , die in einem der größten Parks der Stadt statt-
fand , eine politische Ansprache . Die Regierung sei im Begriff , dem
Parlament einen Vorschlag über die Herabsetzung der Schulden der
Landwirtschast sowie über die Einführung eines Sechs ft u n =
den - Arbeitstages zur Ueberwindung der Arbeitslosennot
vorzulegen.

/X London, 1. Mai . In der Nacht zum Sonntag wütete ein I
außergewöhnlich starker G e w i t t e r st u r m über dem englischen I
Kanal , der von wolkenbruchartigen Regengüssen und Hagel beglei- I
tet war . Die Straßen von Folkestone waren fußhoch über - '
schwemmt , so daß der Verkehr eingestellt werden mußte. Das Was-
ser drang in die tiefer gelegenen Häuser und Läden , so daß die Be-
wohner teilweise in die größte Bedrängnis gerieten .

An verschiedenen Stellen am Strande stand das Wasser so hoch ,
daß Möbel u . s o n st i g e Gegenstände f o r t g e s ch w e m m t
wurden . In Oakthorpe wurde der Uferdamm eines Kanals von
den Wasserfluten niedergerissen. Die Eisenbahnlnie wurde
vollkommen zerstört und die Gleise wurden hinweg-
geschwemmt , so daß der Zugverkehr umgeleitet werden mußte. Die
Felder wurden auf weite Strecken überschwemmt und das Vieh von
den Fluten teilweise Hunderte von Metern fortgetragen . Alz das
Wasser zurücktrat, wurden mehrpfündige Fische auf den Feldern
aufgefunden.

Grohfeuer in Bern.
0 Bern , 1 . Mai . Am Sonntag nachmittag um 3 ! - Uhr brach

im Dachstuhl des Verwaltungsgebäudes der Schweizerischen
Obertelegraphendirektion in Bern Großfeuer aus . das
am Abend noch andauerte . Das Feuer griff sehr schnell auf die
oben gelegenen Laboratoriumsräume über,

'
wo mehrere Explosionen

entstanden, und drang dann weiter in das Archiv ein . Die Schie -
fcrplatten , mit denen das Dach bedeckt war , zerbarsten und zersplit-
terten fortwährend und die Splitter wurden weit umher gefchleu-
dert . Dank der umfassenden Absperrungsmaßnahmen , wurde niemand
verletzt. Der ganze Dachstuhl und das oberste Geschoß sind zerstört
und dabei sowohl das Laboratorium wie auch das Archiv vollständig
ausgebrannt .

Erdrutsch begräbt einen Bauernhof .
TU . Paris , l . Mai . Ein folgenschwerer Erdrutsch ereignete sicham Samstag in der Nähe von Pivas in Südfrankreich . Etwa

300 Kubikmeter Erde rutschte plötzlich ab und begruben einen
Bauernhof mit seinem lebenden und toten Inventar unter sichDie Hofbesitzerin . ihr Ikjähriger Sohn und eine auf Besuch befind-
liche 16jährige Nichte wurden lebendig begraben und kann -
ten nur noch als Laichen geborgen werden.

1200 Malariatote in Natal .
M Kapstadt, 1 . Mai . Die Bezirke Mongones und Eshowe in

Natal wurden zurzeit von einer verheerenden Malariaseuche
heimgesucht . Bis jetzt sind etwa 1200 Eingeborene gestor -
ben . Die Missionare haben dringend Chininsendungen angefor-
dert , da dieses Heilmittel sehr knapp geworden ist.

4 Tote bei einem Kraftwagenunglück.
Hagen i . Westf . , 1 . Mai . Am Sonntag früh ereignete sich ander Schwerter Straße ein schweres K r a f t w a g e n u n g l ü ck.Ein aus' Kabel kommender Kraftwagen fuhr in voller Fahrt gegenemen Baum und wurde völlig zertrümmert . Die vier

Insassen , drei Männer und eine Frau aus Herdecke, waren auf der
Stelle tot , während der Führer mit lebensgefährlichen Ver-
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Die Hagener
Feuerwehr mußte die Trümmer auseinanderschweißen. Unter den
Toten befindet sich ein Malermeister und ein Polizeibeamter .

Die Musik bringt Generalmusikdirektor Joseph Krips mit
unserem ausgezeichneten Orchester zur vollen Geltung . Die reizen-
den Einfälle werden belichtet. Kleinigkeiten herausgehoben , und
doch bleibt der Fluß bewahrt . Das Orchester ist auf schönen,

'
leuch-

tenden und warmen Klang gestellt und innig mit den Chören und
den Stimmen der Solisten verbunden . So erhält das Musikalische
seinen leichten Fluß und seine Anmut .

Als Boccaccio hat Emmy S e i b e r l i ch einen großen Erfolg .Sie ist frisch und charmant und singt sicher und ausdrucksvoll. Im
zweiten Akt kann sie auch als draller Bauernbub Humor entwickeln .
Die drei gehörnten Ehemänner , der Gewürzkrämer , der Barbier ,der Faßbinder von KammersäMer Karlheinz L ö s e r . Carsten
O e r n e r und Kammersänger Wilhelm Nentwig wirken aus -
gezeichnet in ihrer lachenden Stimmung . Kammersängerin Else
Blank gibt der Fiametta Haltung und singt sehr schön , besonders
fein gerundet die Ronanze im ersten Akt . Lotte F i s ch b a ch . Ellen
Winter , Wera Kratzer , Lili I a n k und die Studenten , dazu
auch die vielen kleinen Partien und der Singchor sind eifervoll
bemüht, diese echte Operettenstimmung zu halten und spielen und
singen mit aller Frische . Wir haben , wie schon eingangs erwähnt ,eine beschwingte Neueinstudierung . Auch die Bühnenbilder und die
Kostüme von Torsten Hecht und Margarete Schellenberg
tragen wesentlich dazu bei . Sehr gut, klangvoll und sorgfältig ein-
studiert die Chöre von Georg H o f m a n n .

'
be.

Intern . Ehrung eines deutschen Gelehrten.

In diesen Tagen waren es 50 Jahre , daß der deutsche Archäologe
Wilhelm D ö r p f e tt > das Archäologische Institut in Athen leitet .
Aus diesem Anlaß wurden dem berühmten Gelehrten zahlreiche
Ehrungen zuteil . Unter anderem überreichten ihm die Altertums
sorscher der ganzen Welt eine Adresse , die in klassischem Griechisch
verfaßt war . Ferner benannte der Magistrat von Athen eine Straße
der Stadt nach dem großen Deutschen .

Unser Bild zeigt das deutsche Archäologische Institut in Athen
und seinen Direktor Wilhelm Dörpfeld ( unten links ) , der durch
seine verdienstvolle Tätigkeit der Altertumskunde ganz neue Wege
gewiesen hat.

Merler Siidamerikastarl
„Gras Zeppelins ".

TU . Friedrichshofen , 2 . Mai . Unter Führung von Kapitän
Lehmann ist das Lustschiff „Graf Zeppelin " um 5 .05 Uhr zur
vierten Fahrt nach Brasilien aufgestiegen. An Bord be <
finden sich 10 Fahrgäste , darunter ein achtjähriger Knabe . Die Ab-
fahrt erfolgte bei strömendem Regen in der üblichen glatten Weise.

Kreugers Schweizer Vertreter
verhastet.

v Stockholm , 1 . Mai . Direktor Brebber g . der Schweizer
Vertreter von Jvar Kreuger , ist nach mehrtägigem Verhör durch
die Stockholmer Kriminalpolizei am Samstag » er haftet worden.
Einer Pressemeldung zufolge hat sich herausgestellt , daß er der Ebel
von nicht weniger als fünf der sogenannten Krüger -Tochtergesell¬
schaften war , die sämtlich hochtrabende Namen wie „Finanzgesellschast
sür die Industrie " oder „Unionsgesellschast A . - G .

" usw . tragen .
Bredberg ist angeblich schwer belastet.

Räch „Allehanda " beträgt der Bruttoertrag der vielgenannte »
Kreugerschen Goldgrube Boliden jährlich 40 Millio »
nen Kronen . 30 v . H . des gesamten Aktienvorrats sind von Kreu-
-I« bei der Schwedischen Reichsbank verpfändet worden . Bei dem
letzigen Betriebsumfang stellt sich der Ertrag angeblich auf KV00 Kilo
Gold, 2l 000 Kilo Silber , 7000 Kilo Kupfer und 25 000 Kilo Arsen .

2,5 Wittionen ins Ausland oerschoben .
TU . Berlin , 30. April . Die Zollsahndungsstelle hat eine grotz

angelegte Devisenschiebung ausgedeckt , bei der für etwa 2V*
Millionen RM . Wertpapiere verkauft und der Erlös doiür
ins Ausland geschafft wurde. Die Verkäufer der Wertpapiere haben
den Banken gefälschte oder gestohlene Pässe vorgelegt , darunter auw
den Paß eines bekannnten deutschen Schriftstellers . Einige Verhaf'
tungcn konnten bereits vorgenommen werden.

Ein deutsches Klepperboot an der
afrikanischen Küste gestrandet?

+ Paris , 2 . Mai . Ein allem Anschein nach deutsches Älep «
perboot wurde am Sonntag von Eingeborenen am Strand
der Nähe von Tunis aufgefunden . Das Boot , das den Namen
„Sturmvogel " trägt , war für drei Personen eingerichtet, von denen
aber jede Spur fehlt . Dagegen fand man an Bord des Bootes
noch die vollständige Ausrüstung der waghalsigen Seefahrer . Einige
Hundert Meter vom Boot entfernt wurde ferner eine Baskenmütz »
aufgefunden , die die Zeichen „W . C. F . Arow" trägt . Man b«>
fürchtet, daß die Insassen des Bootes i m S t u r m u m g ekommen
sind.

ZucopaPüeQec Tloti

iädtich aecunyCückt

Der bekannte deutsehe fipnrttliege ?
Notz stürzte mit seiner Ma.-chrn'
über dem Flugplatz Schleiflheini
und wurde au ! der Stelle getötet .
Notz hatte sieh beim vorjährigen
Europarundflug hervorgetan ,,n™
war aueh jetzt mit den Vorbereitan *
gen für den diesjährigen EiiropafluÄ

beschäftigt .

„Die schöne Kelena " bei Max Reinhardt.
Max Reinhardts Geschäfte gehen schlecht . Auch die Befreiung

seiner Theater von der Lustbarkeitsstcucr , diese beachtenswerte
Subvention feiner alles andere als gemeinnützigen Unternehmungen,
konnte nichts mehr retten . Reinhardts Mangel an Instinkt für
Erfordernisse des Bühnenbetriebes war in der Wahl der Stücke
ebenso auffällig wie in den Bearbeitungen und Inszenierungen . A.' tr
erinnern ort die Offenbach - Schändung mit „Hofsmanns Erzählu '^
gen " . Unter deni Druck der Verhältnisse gibt Reinhardt nun *"4
eigene Geschäftsführung auf . Nachdem das Deutsche Theater
Martin und V er abgetreten worden ist . steht Reinhardt mit der
neubearbeiteten „Schönen Helena " im Großen Schauspielhaus
zum letzten Male als eigener Unternehmer vor dem Berliner
' ublikum. ,

Der erwartete rettende Kassenerfolg wollte sich mit
mann ? Erzählungen " nicht einstellen. Es gehört keine Sehergab«
dazu , um sagen zu können, daß auch die neue „Schöne Helena"
dieser Hinsicht versagen wird , denn es geht recht langweilig un°
langatmig zu in diesen Offenbachresten, die von den Bearbeitern
Saßmann , Friedell und dem Engländer A . P . Herbert übrig
lassen sind . Man sieht natürlich viel auf der Bühne , namentlich
den Kostümen wird eine ganz unzeitgemäße Pracht entwickest . a»e
man entdeckt die Notwendigkeit für den Aufwand nicht . Diese u ?
von verkabaretteltem Theater ist uns allmählich über , nachdem Jl
bei den ersten Kostproben wenigstens den Reiz der Neuheit für
hatte . Ich möchte glauben , daß sich Offenbach selbst am eifrig !̂

gegen solche Verwährungen seiner ganz anders gedachten Eöt " >
Parodien wehren würde .

Die Aufführung : Max Hansen macht den Menelaus zu einf^
auf die Dauer unerträglichen Trottel . Man freut sich der Jörn " '
Novotna — eine überzeugende Helena — und Friede ! Schufts
( ein kesser Orest) , man ärgert sich über manches andere . Es
viel und gut getanzt . Von der Musik Offenbachs hat Erich (
gold hier und da etwas übriggelassen, und im übrigen fügt« ,
einen dickflüssigen romantischen Brei hinzu, schwächliche, für die !'
Zweck ungeeignete Epigonenmache.

Vesser steht es bei Curt Goetz im Metropoltheoter , der
reizende Lustspieloperette „Zirkus Aimöe " gestartet hat.
sprüht es nur so von Bonmots , da sitzt jede Pointe , nur daß v>e>
schon zu fein ist für ein großes Publikum . Es ist eine
Geschichte von dem jungen Leutnant , der mit einem Mädel » o
Zirkus durchbrennt , der sein Mädel nicht heiraten darf , weil
dem Ahn Ladislaus dem Weitsichtigen ein Ehekodex aufgest ^ .
worden ist, dessen Befolgung erst die Nutznießung des Erb?' ,
mögens gestattet Unglaublich komische Situationen im F« ""
rat werden abgelöst von einer regelrechten Zirkusvorstellung '

5
einem rechnenden Pony und einigen anderen guten Nummern
mit dem Happyend ist das Publikum nur zu sehr zufrieden.
hat Benätzky , der größte Vielschreiber unter den heutigen
eine anspruchslose, musikalische Untermalung geschrieben , die
Ueberbrettlchansons wieder aufleben läßt lMarguise von ^ jf{t<liere ) . Der Autor Curt Goetz ist gleichzeitig sein bester Dallt ?

Herbert Gerigk

Schweres Unwetter in England
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III .

Verdammte auf der Teuselsinsel .
r. , Jeder Verbannte hat se ! ne Beschäftigung , sein kleines Können ,
^ oer dieser 26 Menschen auf dem winzigen Eiland im großen
A ^ weer ist ein kleiner Künstler auf seine Art . Aber auch hier
1 ött erst« Macht das elende Geld . Selbst bis an das Ende der

verfolgt es seine Sklaven , das Geld . Einer schnitzt kunst-

tti ür Lampen und allerlei Gebrauchsgegenstände aus Kokos -
. ^ mchalen, der andere malt Postkarten . Er hat nicht viele Themen ,
fi

tt" höchstens ein Schiff zeigen , oder Teile der Insel , oder das
vttu -5 des Hauptmanns Dreyfus . Es ist ein Lrger für

laterial und Kokosnüsse , das berühmte Haus mit seinen zwei Räu -
°n . Doch es ist beschlossen, dort drei Zellen für Bestrafte einzu -

. ° uen. Ein ganz alter Verbannter , schon weit über 60. ist auch hier
&,,> Kleinbürger geblieben , der echte , französisch? Kleinbürger mit der
0 tonnten Sparsamkeit . Er verkauft täglich seinen Wein und seine
^ bensmittel an andere , vermögendere Gefangene . Er lebt nur von
Mitgezogenem Gemüse und von Kokosnüssen , der alte Mann . Alles
. ***, aber , das ei so fleißig zusammenkratzt . Sou für Sou . schickt er

Frankreich auf die Sparkasse . Seit 1914 sitzt er hier . Wegen
^ rats militärischer Geheimnisse , kurzum , wegen Spionage . Er

' kd h^ ? noch lange sitzen und hungern , um sein Sparkonto wachsen
®u l®6n . Sou um Sou .
, Der stolzeste, etwas herrische Inselbewohner heißt Ullmo . ein

. ^ Masiger französi
'
cher Leutnant zur See . Er ist das Opfer der

! °>onen Lisbeth , einer berüchtigten Agentin , die sich rechtzeitig
y Sicherheit bringen konnte . Sie hat ihm die Pläne der neuesten
Torpedoboote entlockt , und er war lange Zeit ein williges Werkzeug

>hrsn manikürten Händen .
Bis das Kriegsgericht seinen Degen zerbrach .

, Vis die Teufelsinsel ihn hatte ein kleiner , unbeachteter Nach-
'°Mr des vielbeachteten Hauptmanns Dreyfus .
„ Kameradschaft unter diesen Schicksalsgenossen ? Nein , die gibt
sfaum . Die ersten Tage begegnet man sich freundlich , denn neue
^ lichter fini> immerhin eine Abwechslung . Und die Neuen können

Lahlen . Von Frankreich und der großen Welt . Aber bald ist jeides
erschöpft . Man wird sich gegenseitig zum Ekel . Man möchte

^ diese Gesichter schlagen , so überdrüssig wird man ihrer . Man
Lochte schreien und um sich treten . Kein Punkt der Insel ist unent -

alles bekannt . Wohin noch , wohin ? Draußen rauscht das
®e<te Weltmeer und ist Abschluß . Grenze , Tod und Verderben ,

f. , 2a warum und wie 'o ist die Teufelsinsel eine Strafe , wenn
! . lö . ichön , so verlockend schön ist ? Warum und wieso ist die Teufels -

^?lel furchtbar , wenn der blaue Himmel über ihr steht , wenn die
^ vnnt lockt und die Kokoswälder Schatten spenden , wenn die Ver -
.^ nnten sozusagen als Freie dort leben können , ihr Kärtchen haben ,
^ e kleinen Künste ausüben ?

Wieso ?
■ Warum ?

Gewiß , die Teufelsinfel hat alles , was die Natur einem kleinen
Paradies geben kann , bis auf das klare Trinkwasser . Dafür gibt es

fs in den Ursels gelassene Zisterne ^ für das Regenwasser .
. A-ber sie ist Grenze und Abschluß , die Teuselsinsel . Ab -
-? IuB von der Welt . Du kennst bald jedes Grashälmchen und jcdes
M «kt . Du kennst jeden Kokosbaum und jedes Felsenriff an der
^ ' eslfiiste. Du kennst dies alles und möchtest speien vor Aerger , weil
2.U es nicht mehr sehen willst , weil du etwas anderes sehen willst .
£ U gehst auf ' d ^e Küste zu und in wenigen Minuten bist du am
"f ^ er , das dir Halt gebietet . Uebsrall . wohin du auch gehst, gebietet
« .. kir Halt , das unendliche Meer , und keine zehn Meter von der

^ uste entfernt kreisen die besten Wächter , jene , denen du n !mmer
turnst , die grauen Haie .

jahrelang siehst du nur immer wieder das eine B . Id , jahrelang .
Jahrelang dasselbe Begrabensein auf diesem Stelnchen im Ozean .
jahrelang das große Heimweh .
Du darfst nicht denken , sonst wirst du wahnsinnig .
Nur nicht denken , armer Mensch ! Nur nicht denken !

Kummer 25 will fliehen.
Jeder Verbannte der Teuselsinsel hat seine Nummer .

1 Haupmonn Dreyfus ist bekannt als Nummer 1 . Paoli Schwartz" ■am die Nummer 25.
, Zwischen Dreyfus und Schwartz gab es nur 24 politische Ber -
J *nnte . Davon ruhen drei Mann aus der Insel selbst , in schmalen

Labern . Einer ist ertrunken , die anderen sind nach und nach weg -
■
j
e ' °rtrmen nach Cayenne oder sie wurden £U Gefängnisstrafen ..be¬

zeigt " und mußten die Insel verlasscn . Für den französischen
!> " as„gllzug bedeutet es eine Gnade , von der verhältnismäßigen
Jäheit der Teufelsinsel in die Abgeschlossenheit des Gesängnisses
^ ^rzutretey . So bekannt ist d . e furchtbare Qual der Jnseleinsamkott .

nicht den Körper , sondern das Gemüt , die Seele peinigt ,
u Der lebhaste Geist des Verbannten Paoli Schwartz empfindet
-p

1̂ nach wenigen Wochen die ganze Qual der Einsamkeit auf der

^Mselsinsel . Eine schwerfälligere Natur braucht vielleicht Jahre ,
s ^ >e Langweile sie erreicht und niederdrückt .

- Zu Beginn der großen Trockenzeit beginnt Schwartz mit den Vor -
Stüttgen zum verwegenen Fluchtversuch .

b° sich in einem Kärtchen am Strand viel zu schaffen und

f
""° chtet die Strömungen . Er studiert Sterne und die Natur . Da

^ mint ein böser Zwischenfall , ein Streit mit seinem Hausgenossen ,

Qpf - ' *"1 ständig mit unsittlichen Anträgen verfolgte . Dem Elsässer
i/ft - es > ' n ein anderes Haus versetzt zu werden , und zwar zu

at
' J 1 *1'» der hier auf der Teufelsinsel wohnt seit 1319. weil er

x,. . .^ anzose und Bewohner von Eambrai den deutschen Besatzung ?-
worden zwei englische Spione vor die Gewehrmündungen lieferte .

Kein besonders guter Kamerad , der Franzose Wiard , aber seine
Bärenstärke weiß Schwartz zu nutzen .

Zwei weitere Genossen im Nachbarhäuschen werden eingeweiht .
Einer davon ist Richard , der in Lille zugunsten des deutschen
Nachrichtendienstes arbeitete und manchen seiner Landsleute oder
deren Verbündeten auf dem Gewissen hat . Er war verwickelt in die
1919 berühmte Spionageaffäre Jaquet . Sein Hausgenosse ist ein
harmloser Mitläufer , ein kleiner , dummer , talentloser Spion oder
Angeber .

Die vier Männer kommen überein , daß sie fliehen wollen , fliehen
werden , koste es , was es wolle . Sie werden rasch in einem Boot aus
der gefährlichen Küstenbrandung hinausrudern , um die Strömung
nach

"
Norden zu erreichen . Dann brauchen sie sich nur zwölf Tage

lang treiben zu lassen , um in Venezuela , in der Freiheit , zu landen .'
Das nehmen sie sich vor .
Das ist ihr fester Wille .

Ein Boot aus Tuchfetzen, Zeitungen
und Kvlzftücken .

Zuerst gilt es , den Arbeitsplatz zu schaffen . Sie unterhöhlen
ihr Haus , das nicht , wie die meisten anderen Buden , auf blankem
Felsen steht , sondern auf einer erdigen Anhöhe . Sie erreichen dabei
den guten Zweck , daß sie obendrein noch kostbare Erde für ihren
Garten bekommen . Alles geschieht nachts . Die Erde schaffen sie in
den Hosentaschen und in Benzinkanistern hinaus . Dann , im ausge -
höhlten Raum , beginnt der Bau eines 4 Meter langen und 1 .2V
Meter breiten Bootes .

Aus gestohlenen Brettern , die man für Dachreparaturen auf
die Insel brachte , schneiden sie Spanten , versteifen sie gegeneinander
und spannen Sackleinen dazwischen , Sackleinen aus nach und nach
gesammelten Lebensmittelsäcken . Sie bestreichen das Ganze mit Teer

und kleben Zeitungen darüber . Einige Verbannte dürfen sich nämlich
Zeitungen schicken lassen . Die Flächen bestreichen sie immer und
immer wieder mit Teer und Farbe . Sie sparen Sou für Sou und
kaufen sich Kleider , trennen diese auseinander und benutzen den
Stoff als Kielbespannung des Bootes .

Schwartz ist die wissenschaftliche Seele des Ganzen und
berechnet die Stabilität des Fahrzeugs . Er ist nicht umsonst Schüler
der Kaiserlichen Technischen Schule

'
zu Straßburg gewesen .

Ein Führer muß bestimmt werden . Die Verschworenen treffen
sich heimlich , und Wiard . der Mann mit den Bärenkräften , wird
gewählt . Wiard hat ihr Vertrauen . Daß er in Wirklichkeit ein er -
bärmlicher Angsthase ist, erfahren die anderen erst später .

Nächtliches Abenteuer auf den Riffen.
Die Nacht ist bestimmt . Sie brechen die Türen ihrer Häuser auf

und schieben das Boot durch ein rasch gegrabenes Loch ins Freie .
In drei Stunden wird der Vollmond aufgehen .
In drei Stunden müssen sie auf dem weiten Ozean schwimmen .

Durch die Gärten tragen sie das Fahrzeug an die Küste . Die ge-
sparten und sorgsältig bewahrten Lebensmittel sind verpackt und
bereit . Keine Gefahr . Alles schläft auf der Teufelsinsel . Auch die
beiden Wärter , die ihre Behausung etwas abseits haben und sich
verhältnismäßig wenig um die Gefangenen kümmern , selbst aber
alle sechs Monate abgelöst werden , um nicht in Trübsinn zu ver -
fallen . Es schläft auch der Kalfaktor ; es schlafen die anderen Ver -
bannten .

Das Voot wird ins Wasser gesetzt. Die Brandung wirft es immer
wieder zurück. Schwartz , der beste Schwimmer , bringt ein Seil mit
Anker hinaus , um daran das Boot aus der Brandung ziehen zu
können . Es gelingt . Die vier Männer besteigen das Fahrzeug , das
auf den Wellen tanzt . Sie rudern kräftig . Sie kommen langsam ,
aber sicher aus der Strömung , da rast eine neue , stärkere Bran -
dungswelle daher , erfaßt das Boot , hebt es hoch und läßt es wuchtig
in das Wassertal hinabsausen . Und in der Tiefe dieses Wassertales
steht ein Riff . . .

Ein dumpfes Krachen , begleitet vom Brausen des Meeres .
Das Boot schlägt um . Jeder Schrei wird erstickt im Toben
der Elemente . Vier Menschen kämpfen in der Brandung , die sie an
die Küste zurückwirft . Das Boot , das Fahrzeug ist unversehrt , wird
eingefangen . Nur die Lebensmittel bleiben teilweise verloren .
Schwartz will die anderen überzeugen . Er will ihnen einreden , das
Abenteuer weiter zu verfolgen , doch sie haben den Mut verloren .
Sie wollen nicht mehr . (Fortsetzung folgt .)

Zerstörte Liebe / Von Pierre Billotey.
Deutsch von Kiite Mintz .

Sechs saßen um den Tisch herum , sechs alte Freunde , die sich
von Zeit zu Zeit trafen . Wieso kam es ihnen am Schlüsse des
Dienstes in den Sinn , die liebsten Erinnerungen aus ihrer Jugend -
zeit heraufzubeschwören ? Wahrscheinlich , weil sie so glücklich ge-
wesen waren , in dem Restaurant einige Flaschen echten Beaujolais
ausfindig zu machen . Einer nach dem anderen erzählten sie mit
lächelnder Ernsthaftigkeit ihre zartesten Aben 'teuer von einstmals .
Nur ein einziger der Gäste blieb schweigsam . Vorwärts , Elaudin ,
die Reihe ist an dir ! riefen seine Kameraden .

Elaudin zuckte die Achseln , dann meinte er zögernd : Ihr wollt ,
daß ich euch von der größten Liebe erzähle ? Aber ich sage euch im
voraus , daß es eine sehr traurige Geschichte ist.

Er füllte sein Glas von neuem , leerte es auf einen Zug und
begann in festerem Ton : Also . . . Ich war achtzehn Jahre , ich kam
eben nach Paris und belegte bei der juristischen Fakultät . Neben
den Vorlesungen arbeitete ich sehr eifrig in meinem Ziinmer . Bis -
weilen war ich sogar bis zum grauenden Morgen wach.

Eines Nachts gegen zwei oder drei Uhr stand ich müde von
meinen Büchern auf und , um ein wenig Luft zu schöpfen, öffnete ich
das Fenster . Es war nicht das einzige , das noch zu einer so späten
Stunde erleuchtet war . Mir gegenüber , auf der anderen Seite des
Hofes , warf ein anderes Fenster ein Dreieck ans Licht , das ganz
natürlicherweise meine Blicke anzog . Die Entfernung war nicht
sehr bedeutend und die das Fenster schmückenden Tüllvorhänge ge-
statteten mir einen klaren Ueberblick über das Innere des Raumes .
Inmitten des Zimmers stand eine sehr große und sehr schmale
Frau in einem prachtvollen Abendkleid . Es ist mir unmöglich ,
Ihnen zu beschreiben , wie sehr ich durch das gleichzeitig bezaubernde
und majestätische Aussehen der Unbekannten hingerissen wurde . Ich
strengte meine Augen an und bemühte mich , ihre einzelnen Gesichts -
züge zu erkennen , als eine zweite Person erschien . Es war ein
Greis . Ich bemerkte deutlich seinen fächerförmigen weißen Bart
und seinen leuchtenden kahlen Schädel . Der Mann stellte sich mit
gekreuzten Armen vor das wundervolle Geschöpf. Ich hatte den
Einduck , daß er zu ihr sprach . Plötzlich streckte er die Hand aus
und riß mit einer wütenden Bewegung den Schal herunter , der die
Schultern der Frau bedeckte. Dieser ersten Gewalttätigkeit folgten
zweifellos andere , über die ich mir infolge der Schnelligkeit , mit
der sich die Szene abspielte , nicht klar werden konnte . Soviel ist
gewiß , die Unglückliche sank in sich zusammen , entschwand meinen
Blicken . Ich wollte schreien , um Hilse rufen . Ich hielt mich zurück.
Bald nachher wurde alles dunkel . In dieser Nacht schlief ich nicht .
Unaufhörlich sah ich . in steigender Erregung , die herrliche , unglück -
liche junge Frau . Ich empfand schon , daß ich sie aus ganzer Kraft
liebte . Was sollte ich tun , um diesen fürchterlichen Menschen zu
verhindern , daß er sie mißhandelte ? Die Polizei zu benachrichtigen
sagte mir nicht zu . Also beschloß ich , allein das Geheimnis aufzu -
klären und einzugreifen . Am Morgen begann ich wieder nach dem
Fenster zu spähen . Es zeigte sich einzig

'
ein Dienstbote . der Tep -

piche ausschüttelte . Was für ein entsetzlich rohes Gesicht hatte
dieser Diener . Niemals hatte ich eine solche Galgenphysiognomie
gesehen . Er schloß bald das Fenster , und den ganzen Tag gewahrte
ich nichts mehr .

Gegen Abend bezog ich von neuem meinen Wachtposten . Das
Fenster erhellte sich nach ziemlich langer Zeit . Mehr als alles fürch-
tele ich . die Unbekannte nicht wiederzusehen . Sie erschien indessen
auf wahrhaft unerwartete Art . Die Unglückliche hatte sich zweifel -
los geweigert , zu dem Alten zu kommen , da der Dienstbote mit dem
Mördergesicht sie umklammert hielt , sie trug und vor ihren Henker

schleppte . Dieser , der kahle Ehrenmann , machte eine Bewegung ,
und der Diener , der Helfershelfer , zog sich zurück.

Ich weiß nicht , wie es mir gelang , die furchtbare Auslegung
zu beherrschen , die ich bei einem derartigen Anblick empfand . Zu -

nächst dachte ich daran , die ganze Nachbarschaft zusammenzutrom -
mein . Ich wartete und mußte erkennen , daß nichts von dem , was
vor sich ging , ein Einschreiten rechtfertigte . Der alte Mann schien
sich darauf zu beschränken , die junge Frau zu betrachten , sie zu um -

kreisen . « Uebrigens erlosch das Licht nach kaum einer halben
Stunde , und ich blieb meiner Empörung , meiner Verblüffung ,
meiner Liebe überlassen .

Ich muß bis zu dieser Frau vordringen , sagte ich mir , sie leidet ,
ich werde sie befreien , nachdem ich diesen scheußlichen Greis gezüch-

tigt habe . Am nächsten Morgen begann ich meinen Feldzug . Es
gelang mir , ein Gespräch mit der Portiersfrau des Hauses anzu -

knüpfen , in dem sich die nächtlichen , mich erschütternden Szenen ab »
spielten . So erfuhr ich . daß der verdächtige Alte ein Archäologe
war . Professor Variier .

Nicht wahr , er lebt mit emer jungen Frau ? fragte ich . Ich
sehe es von mir aus in der Nacht .

Die Hausbesorgerin schüttelte sich vor Lachen . Eine Frau , des
Nachts , bei Herrn Variier ? Aber Sie sind verrückt , junger Mann !
Ich versichere Ihnen , daß er allein mit seinem Diener wohnt .

Sie war bestimmt ganz ehrlich . Ich verließ sie verstört . Da ich
aber dessen, was ich gesehen hatte , gewiß war . blieb noch eines
möglich : zweifellos hielt er seit Iahren diese unglückliche und be-
zaubernde Frau bei sich gefangen .

Jetzt war mein Entschluß gefaßt . Ich stieg die Treppe hinauf
und läutete an der Tür des Professors . Er öffnete selbst und
fragte mit liebenswürdiger Miene , was ich wünsche . Was ich will ?
Sie bei den Ohren nehmen , Elender , schrie ich . indem ich ihn bei «
seite stieß und in das Vorzimmer eindrang .

Er taumelte zurück, starr , mit offenem Munde . Ich fuhr heftig
fort : Ich verlange , daß Sie sosort der armen Frau , die Sie hier
verstecken und mißhandeln , die Freiheit wiedergeben . Leugnen Sie
nicht , ich sehe von meinem Fenster des Nachts , was bei Ihnen vor »

geht . Wo ist sie ? wiederholte ich und stampfte mit dem Fuß auf .
Der Professor neigte den Kopf . Kommen Sie . jagte er , ich will

sie Ihnen zeigen .
Wie mein Herz klopfte ! Hinter dem Professor betrat ich fem

Arbeitszimmer . In der Mitte des Raumes stand die unbekannte
Frau — und war nichts anderes als eine mit gerafften Stojfen
bekleidete Puppe .

Ich habe mich auf dem Gebiete der aegaeokretischen Periode
spezialisiert , sprach der Archäologe . Augenblicklich bemühe ich mich,
nach den letzten Entdeckungen die Toilette einer Dame von Gnessos
um das Jahr 2000 v . Chr . wieder zusammenzustellen .

Ich empfand gleichzeitig einen solchen Kummer und solche Ver -
wirung . daß es mir kaum möglich war . einige Worte zu stottern :
Mein Herr , ich flehe Sie an . verzeihen Sie mir . . . Welch lächer -

liche- Mißverständnis ! Gar nicht so lächerlich , sagte gütig der alte
Gelehrte . Ihre Phantasie hat aus meiner Puppe eine wirkliche
Frau gemacht . Sie hielten sie für schön und unglücklich . Sicherlich ,
fügte er . mit den Augen zwinkernd , hinzu , haben Sie sich in sie ver -
liebt ? Auf keinen Fall , mein Junge , seien Sie traurig darüber .
Nehmen Sie an . Sie hätten hier tatsächlich ein lebendes Geschöpf
gesehen , es wäre Ihnen gelungen , sich ihr zu nähern , sie tennenzu -
lernen . Wer weiß , ob Sie nicht eine viel grausamere Enttäuschung
empfunden hätten ? —

BÜSSING - NÄG führend !
BS

LASTWAGEN von 1,5 bis 81 Nutzlost
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Ein Liebespaar suchte den Tvö .
Von Ausslüglern bewuhtlos aufgefunden .

Ettlingen , den 1 . Mai . Unweit der Hedwigs »
quelle wurde am Sonntag vormittag von Ausfluglernein Liebespaar bewußtlos aufgesunden. Die rasche Uebersührungder beiden Personen nach dem Ettlinger Krankenhaus wurde ver-
anlaßt . Es handelt sich um einen erwa 311jährigen Mann aus
Karlsruhe und ein 2 .

'
>jährigcs „ in einem Karlsruher Restaurant

beschäftigt gewesenes Cerviersraulein . Das Mädchen stammt aus
dem Bayerischen. Den ganzen Sonntag über waren die beiden
Lebensmüden ohne Bewußtsein , doch besteht keine Lebensgefahr .Die beiden hatten Eist genommen.

Baden Baten , 1 . Mai . lZm Waldsce ertränkt .) Am Samstag
hat sich im Waldsee die Frau eines hiesigen Gasthofbesitzers , ver -
mutlich in einem Anfall aeistiaex Umnachtung, ertränkt .

Urloffen , I . Mai . (Aus dem Rhein gelandet ) . Nachdem erst
neuerdings ein junger Mann freiwillig in den To-d ging , indemer sich von dem Zug Appenweier -Renchen überfahren licR , kommt
schon wieder eine traurige Kunde . Am Samstag wurde im Rheinbei A u e n h e i m die Leiche des seit zwei Wochen vermieten 29jäh*
rigen August Wiedemer gelandet , nach welchem Polizei und Gen -
darmerie eifrige Nachforschungen angestellt hatten . Beide jungeLeute entstammten angesehenen Familien .

Betriebsleiter badischer Weingüter
besprechen wichtige Fragen des Weinbaues .

— Freiburg i . Br . , 1 . Mai . Dieser Tage fand hier im Hörsaalde » Bndischen Weinbauinstituts unter dem Vorsitz von DirektorDr . K . Müller - Freiburg die elfte Versammlung von Betriebs -leit« rn badischer Weingüter statt. Einer eingehenden Erörterungwurden folgende Fragen unterzogen : die Selektion von Reben in
Neuanlagen , dos Rigolen von Weinberasböden , Drahtanlagen bei
Gutedelreben und Laubbehandlung , Entfernung von Reben in den
Neupflanzungen , die für 1932 in Betracht kommenden Schädlings -
bekämpfungsmittel und deren Preise , die Unterscheidung naturreinerund gezuckerter Weine durch Ausschrift auf den Etiketten usw . , Ver-
wendung von Geräten für die Kelterei aus nichtrostendem Stahl ,Einfluß der Düngung auf die Qualität der Weine , und Mittel gegenHafenfraf; . Nachdem noch von einem Versammlungsteilnehmer aufdie Notwendigkeit der Erleichterung der Zahlung beim Bezug von
Kupfervitriol für die Winzer hingewiesen worden war . eine Frage ,die vom Badischen Weinbauverband bereits aufgegriffen ist , konnteder Vorsitzende mit Worten des Dankes die anregend verlaufeneSitzung schliefen . Die nächste Sitzung soll wiederum in Freiburgim Herbst stattfinden .

? n praktischer Auswirkung eines Vortrages des BodenchemikersI . E ö r b i n g auf einer Versammlung im
'
Februar über die che-

mische Struktur der Weinbergsböden als Grundlage für eine zweck-
mäßige Düngung sollen Schritte unternommen 'werden , um am
Weinbauinstitut eine Stelle für die Untersuchung von Weinberg -
böden zu schaffen.

Fürsorgemittel im Badischen Staatshaushalt .
Die Kriegsopferverbande find besorgt .

Vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten wird uns geschrieben :
Im Badlichen Staatsvoranschlag für 1932/33 sind beim' Kapitel

Wohlfahrtspflege für den Landesanteil für die gehobene Fürjorge080 OVO RM . eingesetzt worden. Das bedeutet gegenüber der frii-Heren Höhe des Landesanteils eine wesentliche Kürzung .Erst im Jahre 1931 ist durch Notverordnung der Landesanteil fürdie gehobene Fürsorge für das Rechnungsjahr 1931/32 von 6 auf5 .4 Millionen RM . herabgesetzt worden . Schon diese Kürzung desLandesanteils wurde damal ? nicht nur von den Bezirksfiirsorge-
verbänden , sondern auch von den Fürsorgebedürftigen hart empfun-
den . weil sie eine weitere Verschlechterung der gehobenen Fürsorge
nach sich zog . Bei jeder Kürzung des Landesanteils ist auch der
Aufwand der 56 badischen Bezirksfürsorgeverbände fast um den glei-
chen Hundertsatz zurückgegangen , obgleich sich die Zahl der Hilfs -
bedürftigen infolge der allgemeinen Not wesentlich vergrößert hat .2e geringer der Landesanteil , desto stärker die Belastung der Be¬
zirksfürsorgeverbände . Die neuerliche Kürzung des Landesanteils
muß sich umso empfindlicher auswirken , als ihr bereits eine Herab-
setzung der Richtsätze für die gehobene Fürsorge ab 1 . März >932
vorangegangen ist . Wenn dem Landesanteil für die gehobene Für -
sorge für das Rechnungsjahr 1932/33 weitere INN VNg RM . zugegebenwerden , die dem aus Reichsmitteln aufgefüllten Landeswohlfahrts -
fand entnommen sind , so muß das nicht nur als belanglos , sondernauch als sehr gefährlich bezeichnet werden , weil dadurch bei Fort -
setzung dieses Verfahrens die Möglichkeit genommen wird , leistungs-
schwachen Bezirksfürsorgeverbänden mit Vorschüssen oder Darlehenseitens des Landes beizuspringen.

Mit Rücksicht auf die aus der neuerlichen Kürzung des Landes -anteils für die gehobene Fürsorge zweifellos entstehenden Härtenund wegen der damit verbundenen wesentlichen Verschlechterungder gehobenen Fürsorge für den zu betreuenden Personenkreis hatder Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Krie -
gerhinterbliebenen ( Gau Baden ) an den Badischen Landtag eine
Eingabe gerichtet, die sich gegen die neuerliche Kürzung des Landes -anteils wendet und die Wiederherstellung des früheren Landesänteilsin Höhe von 6 Millionen für die gehobene Fürsorge fordert . Gleich -
zeitig ist in dieser Eingabe erneut ersucht worden , die jetzigen Für -
sorgeoerbände als Träger der gehobenen Fürsorge bestehen zu lassen .sAuch der Reichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs -Hinterbliebener hat wegen der Kürzung des Fürsorgeanteils Schrittebei der badischen Staatsregierung unternommen .)

Jubiläum in Durlach .
B. Durlach, 1 . Mai . Der Not unserer Zeit entsprechendhielt der Durlacher Fugball - Klub „Germania "

s^ in
.jyjähriges Stiftungsfest im engsten Rahmen ab . Den Anfang der
Veranstaltungen bildete die eigentliche Stiftungsfeier am
Samstagabend im Saale der „Alten Residenz " . In seiner Eröff-
nungsanfprache begrüßte der 1 . Vorsitzende , Leopold Wagner , vorallem die in der stattlichen Zahl von 24 erschienenen Vertreter des
dem Verein befreundeten Fußballsportvereins Kreuznach , fernerden Kreisvorsitzenden Z w e i fe l vom Süddeutschen Fußballverbanddie Vertreter der Presse sowie das Schneitz - Quartett , das sichzur Verschönerung des Abends zur Verfügung gestellt hatte . Ehren -
Vorsitzender I . Meier gedachte in seiner Festansprache der Zeitvor 3V Jahren , da der junge Verein aus bescheidenen Ansängen raschemporstieg und sich auch von gelegentlichen Rückschlägen immerwieder erholte , bis endlich der Krieg auch in seine Weiterentwicklungstörend eingriff . Die Nachkriegszeit brachte nach Jahren schwererKämpfe und mancher schmerzlichen Enttäuschung endlich doch viel-
versprechende Ansätze zu neuem Aufstieg, die einen hoffnungsvollenAusblick in . die Zukunft gestatten. — Kreisvorsitzender Zweifel ,der die Grüße des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletikverbandesüberbrachte, überreichte als Zeichen besonderer Anerkennung

30 Jahre F . C . - Germauia . — Das Stiftungsfest .
in warmen Worten der Zeit vor rund 10 Jahren gedachte , da unj c'
den Bajonetten fremder Besatzungstruppen die Freundschaft zwiM
den Nereinen beiieaelt wurde . Er überreichte sodann in eN"

an die
S ch n ö r r und Fritz Moosbrugger

eiten des festgebenden Vereins wurden
Herren Jakob N ä st l e
die Verbandsnadel . Von
die Mitglieder Gustav Zeltmann , Jul . Hummel , Karl Ernstund Franz Wackers l, auser für 25jährige Zugehörigkeit zumVerein durch Überreichung bronzener Plaketten und gleichzeitige
Verleihung der Ehrenmitgiiedschaft ausgezeichnet. Besondere Auf-
merkfamkeit fand der Vertreter der Gäfie aus Bad Kreuznach, der

den Vereinen besiegelt wurde . Er überreichte sodann in
Flasche von achtunggebietendem Umfang „Aus dem Nahetal
köstlichen Sonnenstrahl "

. — Der zweite Teil des Abends brachte V
Musik , Gesang und heiteren Vorträgen noch einige angenehm
Stunden froher Geselligkeit . — Am Sonntagvormittag vereinig"
sich Mitglieder und Gäste zur feierlichen Kranzniederlegung an W*
Gedenkstein , den der Vereinen seinen im Weltkrieg gefallenen M"
gliedern im Jahre 1929 errichtet hatte .

Konstanzer Lustfahrt -Ausstellung .
Konstanz , 1 . Mai . Samstag vormittag wurde die im Äonäjin Konstanz veranstaltete Luftfahrt - und Sportausstellung eröfsn^Der Präsident fres Vereins für Luftfahrt am Bodensee . BüflT"

meister Arnold - Konstanz, wiies in seinen Begrüßungswort «''
auf den Zweck der Ausstellung hin . Sie soll der Werbung t"
die Sache der Luftfahrt , insbesondere für den Segelfliegerspô
dienen. Das Ziel fei , eine badische Rhön zu schaffen, wol«
der Feldberg das gegebene Gelände fei . Unter den anwesend ^Gästen befanden sich auch Prinz L e n n a r t von Schweden und ®r|
mahlin . Die Ausstellung enthält u . a . jenes Segelflugzeug,
dem zu Ostern vom Pfänder aus ein 2^ stündiger Flug über 8 *' ,
genz und den Bodensee ausgeführt wurde . Die Ausstellung bin«
einen guten Einblick in die Geschichte des Flugwesens und TÜn*
auch die einzelnen Motorentypen und die Herstellung von
Maschinen vor Augen .

Zwischen Feldberg und Kochrhein.
Gerichlsbezirke — Dreiseen - und KöNenlalbahn — Der Fremdenverkehr

und Winlernvlhilfe — Sparkasse und Wirtschaft.
Turnverein

Gegen das Ende des vergangenen Jahres spukte die Gefahrder Aufhebung der beiden Amtsgerichte Bonndorf und St . Blasienin der Gegend. Der Spuk muß auf das Gutachten der Sparkommissionüber die bidische Staatsverwaltung zurückgeführt werden , das sichfür die Aufhebung von insges>amt etwa 15 Amtsgerichten ausge -
sprachen hatte . Nach den neuesten amtlichen Verlautbarungen ist dieGefahr des Abbaues der Amtsgerichte V on n d or f und St . B l a-
f i e n erfreulicherweise bis auf weiteres beseitigt. Der schwere Feh-lcr , der 1924 in der Zusammenlegung der Bezirksämter Bonndorfund St . Blasien mit Neustadt unterlaufen ist. konnte bei den Ge-
richten zum Besten der rechtsuchenden Bevölkerung des Bezirkes ver-mieden werden. ,

Um den Fremdenverkehr zu beleben und das Publikum vomKraftwagen auf die Schienenbahn zurückzuführen . macht die Reichs-bahngesell ĉhaft neuerdings groß: Anstrengungen . Die verlängerteGeltungsdauer der Sonntagsfahrkarten über Ostern und Pfingsten ,die Einführung von Bezirksnetzkarten und die Probe mit den
'

ver¬billigten Rundreifekarten im Direktionsbezirk Karlsruhe find Be-
weise dafür . In anderen Mahnahmen , die geringfügig erscheinen ,a;ber für den Fremdenverkehr sehr wichtig sind , wird dageg-n sehrzögernd vorgegangen. Schon seit Jahren bemühen sich der Badi 'cheVerkehrsoerband , die Verkehrsgemeinschaft Hochschwarzwald und dieVerwaltungen der Kurorte bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,um eine Verbesserung des Wagenmaterials auf der Höllental -bahn und Dreiseenbahn . Nun hat sich die Reichsbahn snt -
ichiossen , in der besseren Ausstattung der Personenzugswagen aufbeiden Linien fortzufahren , die unbequemen Holzbän

'
ke durch be-

quemere zu ersetzen , im übrigen aber die kleinen Wagenkästen ältestenTyps beizubehalten . Warum wird nicht dazu übergegangen , auf derDreiseen- und Höllentalbahn nur Wagen mit großen Fenstern zuverwenden , die eine gute Sicht auf den Wechsel der Schwarzwald-
landschaft gestatten ? Dem Fremden und dem Hochschwarzwald , derheute den Fremdenverkehr notwendiger als alles andere hat , würdemit solchen Verbesserungen sehr gedient sein .Der Fremdenverkehr in Kurorten beweist größere Festigkeit ge-
genüber Schwankungen in der Wirtschaft als derjenige in denStädten . Es kann also wohl als Grundsatz der Fremdenverkehrspflegeangesehen werden , daß eine Förderung der Kurorte nachhaltigereWirkungen für den Fremdenverkehr nach sich ziehen vermag , als eineauf zahlreiche größere und mittlere Städte verzettelte Werbearbeit .Kein Zweifel kann darüber bestehen , daß es zu diesem Zwecke not-
wendig ist. den Einfluß der Kurorte in den Verbänden , die sich mitFragen des Fremdenverkehr beschäftigen , wesentlich zu verstärkenund ihre Bedeutung zahlenmäßig in den Vertretungen zum Ausdruck
zu bringen .

Eine vor einiger Zeit abgehaltene Wohltätiqksitsveranstaltungdes Turnvereins mit turnerischen Vorführungen der Riegen , Schü¬ler und Schülerinnen brachte für die St . Blasier Winternothilfe ein
schönes Erträgnis . Die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern mitetwas mehr als hundert Reichsmark wurden ohne Abzug an dieGemeinde abgeliefert . Diese Leistung für das öffentliche Wohl undder freiwillige Verzicht des Vereins auf jedes Entgelt sind ein Zeichenverständnisvoller Gemeinschaftsarbeit.Die Bezirkssparkasse St . Blasien konnte bei Abschluß ihres 73 .Geschäftsjahres für 1931 feststellen , dag das Vertrauen der Kund-

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

Ittlingen ( bei Bretten ) , 39 . April . sMiinzfuirde.) Ein hiesigerSchüler fand eine Goldmünze in Größe eines 19 Pfg .-Stückes aus dem15 . Jahrhundert , die auf der einen Seite das Blid des heiligenStephan , auf der anderen das Wappen von Metz trägt . Sie wurdean die Münzfammlung in Karlsruhe abgeliefert . Der Finder halt ,12 Mark Finderlohn erhalten .
Kreis Mannheim .

ho . Hockenheim , 1 - Mai . (96 Jahre alt und noch arbeitsam . ) FrauH . Klee Wilwe feiert heute ihren 96. Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische . Sie betätigt sich heute noch an Feldarbeiten
Kreis Heidelberg.

ot . Dielheim ( Amt Wiesloch) , 39 . April . ( Umfangreiche Arbeits -
bcfchaffung durch Landmelioration . ) Nachdem im letzten Herbst aufAnregung der Wieslocher Landwirtschastsschule östlich vom Dorfe,im Gewann Brühlwiesen , eine große Entwässerungsanlage geschaffenwurde und so ein hochwertiges Wiesengelände aus einem vermoortenTal gewonnen wurde , wurde nunmehr die Melioration der gegenWiesloch gelegenen „Auswielen " beschlossen. Durch diesen weit-
sichtigen Entschluß des Gemeinderats wurde nicht nur den Land-wirten . geholfen, sondern auch den hiesigen ausgesteuerten Erwerbs -
losen für längere Zeit Verdienstmöglichkeit eröffnet . Die Arbeitumfaßt 1500 Tagwerke. Die überflüssig werdende Erde soll zurAnlegung der in der Nähe gelegenen Schillerstraße verwendetwerden.
Kreis Freiburg

55 Emmendingen , 30 April . (22 Diebstähle auf dem Gewissen .)
In Köndringcn wurde aus einem Hause , während die Bewoh -

ner auf dem Felde waren , ein kleiner Bargeldbetrag gestohlen. Alsder Tat verdächtig, wurde ein junger Bursche , namens Reinbold ,festgenommen. Im Laufe der Vernehmung durch den Gendarme-riebeamten gab er nach und nach 22 Diebstähle zu.St . Märgen , 30 . April . ( Auszeichnungen. ) Das Präsidium des
Badischen Kriegerbundes hat in dankbarer Anerkennung der Ver¬
dienste für den hiesigen Kriegerverein dem Ehrenvorsitzenden diesesVereins , Altkapfenbauer Wilhelm Hummel , das Bundesehrcn -
kreuz 1 . Klasse und dem Vorstand, Gastwirt Robert Du ff ner , für15jährige Vorstandschaft das Bundcsehrenkreuz 2. Klaffe verliehen .

sch. Friedenweiler i . Schwzw . , 1 . Mai . ( Schwerer Sturz .) Aufdem Kirchweg von der Kirchspielsgemeinde E i s e n b a ch hierher ,erlitt heute vormittag ein etwa 29 Jahre altes Mädchen namensKöpfer aus Untereisenbach , einen schweren Unfall . Unweitdes Ortes , beim sogenannten „Russenkreuz "
, kam das Mädchen mit

seinem Rad zu Fall und wurde mit voller Wucht auf einen Stein -
Haufen geschleudert , wo es mit schweren Verletzungen an der Stirnund im Gesicht blutüberströmt und bewußtlos liegen blieb . DieVerletzte wurde mit einem Postauto nach Neustadt ins Krankenhausverbracht.
Kreis Villingen.

— Villingen , 1 . Mai . (Stöbt . Sparkasse ) . Die Bilanz der Stadt .Sparkasse für das Geschäftsjahr 1931 verzeichnet einen Reingewinnvon 53 000 Mark , der in voller Höhe dem Reservefond zugeführtwerden konnte . Die Zahl der Einleger ist um 25g auf 8005 gestie-
gen , mit einem Durchschnittsguthaben von 615 Mark pro Einleger .Das Einlagekapital ist allerdings infolge der Krise im letzten Som¬mer etwas zurückgegangen . Trotz der Wirtschaftskrise konnten bisJuli 1931 514 353 Mark in 68 Posten neu ausgeglichen werden.Die Lage der Kasse ist gesund .

schaft zu ihr unvermindert erhalten geblieben ist . Das trotz W
wirtschaftlichen Schwierigkeiten erzielte Geschäftsergebnis darf t>
friedigend genannt werden. Die Spareinlagen aus . dem .Neu-
Äufwertungsgefchäft zusammen betragen auf Jahresschluß ' <
Millionen Reichsmark : mit den Girogeldern und Dep
siten zusammen übersteigt der Einlagenbestand drei M
lionen. Der Umsatz hat nahezu 38 Millionen ertet ^ .
Der erwirtschaftete Reingewinn mit 36 009 Reichsmark ist mit 19 ??"
Reichsmark zu Abschreibungen auf das Verwaltungsgebäude , auf
Wertpapiere und Fahrnisse , mit dem Rest von rund 26 909 Reichsmo ^
dagegen für die Reserven verwendet worden. Diese haben nunmeN
die Höhe von 171 099 Reichsmark erreicht. Sie betragen 17 0W
Reichsmark mehr , als nach der Satzung vorgeschrieben ist. Daneoc «
werden in der Bilanz noch 58 000 Reichsmark für Sonderrücklagk
ausgewiesen, so daß sich die gesamten Reserven der Sparkasse am
230 009 Reichsmark belaufen . Der Verbandsausschuß nahm von de '

^Geschäftsbericht mit Befriedigung Kenntnis und genehmigte einstig
mig die vorgelegte Bilanz . —kk '

Badischer Archilekkenlag in Äeidelberg .
Heidelberg, 1 . Mai . Der Landesbezirk Baden de » Bunde?

Deutscher Architekten hält seine diesjährige Vollversammlung '*
Heidelberg am Samstag , den 7 . Mai , ab. Die Tagung ist verbun »
den mit einer öffentlichen Kundgebung im Kammermufiksaal &cl
Stadthalle am Vormittag , bei der der 1 . Vorsitzende des Landes'
bezirks, Regierungsbaumeister V r u n i s ch, über das Thema
rum fordern wir einen Berufsschutz " sprechen wird . Neben ni# 1'
öffentlichen Beratungen ist der Tag

'
mit Besichtigungen der neuest^Bauten in Heidelberg und der im Bau befindlichen Neckarŝ "

Hirschhorn unter sachverständiger Führung vorgesehen.
Sin politischer Beleidigungsprozetz .

Mullhetm , 1 . Mai . Vor dem hiesigen Amtsgericht wurde ein *
Klage gegen den Nationalsozialisten Fritz P l a t t n e r verhandelt
der sich wegen Beleidigung der Chefredakteure der „Freiburger T»'
gespost " und des „Badischen Beobachter" und eines Zentrum?'
gemeinderats aus N e u e n b u r g zu verantworten hatte . Er f)'1*"
die beiden Zeitungen als lügnerisch und verleumderisch und de"
Gemeinderat als gemeinen Lumpen bezeichnet . Die Strafe laute»4
auf 4 Wochen Gefängnis .

Märkte in Baden.
Durlach , 39 . April . (Schweinemarkt .) Befahren mit 77 Läuf ^ '

und 121 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 52 bezw . 121 . Pre '-
per Paar Läufer 36—48 , Ferkel 24—32 RM .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehunge "
usw . der planmäßigen Beamten.

Personaloeränderungen in der Rechtsanwaltschaft .
Zugelassen zu Rechtsanwälte « : Dr . Bertold Mo » beim Oberla ^deKgericht nach Bericht aus seine Zulassung beim Landgericht Karlsruhund der Kammer sür Haudelölachen in Psorzherm . Wolfgang Bold ' ,

ding , seither in Konstanz . beim Amtsgericht Uberlingen neben K i, #Zulafning beim Landgericht Konstanz . Gerichtsassessor Dr . Christ ' '
K v n l a beim Landgericht Mannheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Kanzlcigchilfe August K ü n k c l « bei der Etaatl . B -^ ' '

vern » iltn » a in Baden - Baden zum Äanzleiassistentcn , m8 «t Nube gesetzt ans Ansuchen: Gcndarmeriekommissär Lul"*
Keller in Mnllbeim .

Gestorben : Medizinalrat als Bezirksarzt Dr . Albert Man »
Mannheim .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Neckarschiffahrt m . b . H . . Heilbronn , eröffnet am kommet !

Donnerstag , den S.
Personenfahrten ab
Necknrtal und den

»***.» ' f . »»»• i' . v », ymvuru « , ti Ullllll UIII ll 'Uim *
Mai . <Himmelfahrt » die beliebten fahrvlanmäh ' ?^Seilbroun durch da ? an Burgen und ZagenCtöenroaid bis nach Heidelberg

Donu >.rsta

en uno sagen
Zu Tal , « ehe S -Svlan ) fährt ein Boot an Sonntagen n . Donnerstagen , Heilbronn ab

Uhr , an Dienstagen Heilbronn ab 8.10 Uhr : zu Berg an jZreita ^ ,,
Heidelberg ab 8 .0«) Uhr . Dil « ftnfirnreifr fif * Oi-Itnrrütrtnt « »« « L
sprechend verbilligt i
kostet 3.60 RM . iarMW > W > > > > W > WWWW > WW >
eine . Schulen und kleinere «Gesellschaften erholten von 15 Perionc »

W Prospekte und ?!ii>
>IigPrionen

JetoäfMftelle der Neckarschiffabrt G . m . t . Hf'j .bronn . sowie die Verkehrsbiiros . ( « iehe Anzeige in der Samstat «» '
gäbe vom SO. April ) . ^

entsprechende ^ ahrpreiscrinähigungen . Aahrvläne , Vkunst diirch die Geschäftsstelle oer Reckarschiffahrt G .

Funktionieren Ihre Niere
Trinken Sie mal einige Zelt

Ueberkinger Adelheidquelle
dann kann ' s nimmer fehlen . Sie bekommensie Uberall . Den interessanten Prospektmit den frappanten ärztlichen Gutachten

schickt Ihnen kostenlos die
Mlneralbrunnan A .-G . , Bad Ueberklngen

Gen . -Vertr . Bahm & Bassler . Mincralbr . -Vertrieb . Karlsruhe . Zirkel 3
Tel . 255.
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Aus 0er LanSeshauptMSt .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1932.

Wie war er schön der Maienlag.
i

®as mar ein vielversprechendes Maienkind , dieser erste Mai:
p ; i . zugleich erster Maiensonntag . In strahlender Schönheit , im
Ein ^ Glanz der Sonne hielt die junge Maienkönigin ihren

nzug. Eg Guten fast zu viel , denn es war manchmal
Mradezu drückend schwül.
JiiM

" fP° ten Abendstunden kam es denn auch zu einer Ab -
W ÜJ] 9> als ein scharfer Weststurm gewaltige Wolkenballen über

^ tadt jagte .
in x

1 Berlefir in der Stadt war außerordentlich stark , besonders
bin • ^ achmittagsstunden , als viele Tausende zum Phönix -Sta -

on pilgerten zu einem Fußball -Wettspiel , über das wir an anderer
m Berichten .

von > verlief der Sonntag ruhig . Um 2 Uhr bewegte sich der
rc der Sozialdemokratischen Part « veranstaltete Umzug vom

^ uesemannplatz über den Marktplatz und die Kaiserstraße nach dem
Ndtwalde zu . Nach 4 Uhr folgten die Kommunisten mit ihrema >umzug . Beide Züge waren polizeilich stark gesichert. Den ganzen
„ 5 ? über patrouillierten Streifenkommandos der Schupo zu Fuß
ten t- ^ rch die Stadt und einige Bereitschaftswagen sorg,

" für Aufrechterhaltunq vor Ordnung , die nirgends nennens -
ett ffestört wurde ,

j Allgemeines Interesse beanspruchten zwei „nächtliche " Darbie - .
3 e" : einmal die Radioübertragung der Walpurgisfeier auf dem

»« rocken"
, wo man die lustigen Hexen und Teufel tanzen und

^ en hörte , zum andern huschende Schriftzeichen , die von Schein -

wurden Rheinhafen aus auf die schwarzen Wolken gemalt

Karlsruhes großer Sporttag .
* Der erste Maisonntag mit seinem prachtvollen Ausflugswetter

rächt« für den Fußballsport in der badischen Landeshauptstadt ein
Ereignis : Der Ausscheidungskampf für den dritten Platz

z-^ ^ utfchlands in den deutschen Fustballmeisterschafts - Endkämpfen .
trn? öwei auswärtige Mannschaften diesen Kampf in dem neu -
x.° l°n Phönix -Swdion austrugen , nämlich der Vertreter der Gruppe
? .Mt , l . FC . Nürnberg , und der Vertreter der Gruppe Nordwest ,
vusidallsportverein Frankfurt , hatten sich rund 10 000 Zuschauer zu
le^ Fußballkampf eingefunden . Man konnte gestern recht deutlich
lirf * ®e ^ e fremdenverkehrspolitische Bedeutung derartige sport -

.*Je Gros; kämpfe für eine Stadt haben . Aus Frankfurt waren in
n«m Sonderzug und in etwa IVO Autos 500 bis 600 Zuschauer nach

i: ^ lsruhe gekommen , und auch aus Nürnberg traf eine Gesellschafts -
Ilm ^ 'er ^ n , ganz abgesehen von den Tausenden aus der näheren
^ ng ^bung und der Pfalz , die dieser sportliche Kampf nach der
^ ^ «shauptstadt geführt hatte . Die zahlreichen auswärtigen Be -
Mer dieses Spiels , besonders die Bornheimer mit ihren schwarz-

muen Fähnchen , machten sich im Stadtbild recht deutlich bemerkbar .
I- , Der Anmarsch der Massen zu dem Wettkampf in dem landschaft -

prachtvoll gelegenen Phönix -Stadion war ein imposanter Auf -
$u diesem Spiel . Ein Autopark , wie man ihn schon lange hier

. uä)t mehr gesehen hat , staute sich im Parkring bis zur Parkstraße .
Runter vor allem viele Auws aus Frankfurt und der Pfalz . Als
Möglich beiden Mannschaften das Spielfeld betraten , wurden
j? jjjit großem Jubel empfangen , besonders die Frankfurter Mann -
Nn ' ihr zahlreicher Anhang mit kleinen Fähnchen zuwinkte .
^ Uerdings als der 1. FC . Nürnberg bei diesem Kampf ein Spiel
^ gte wie man es hier schon lange nicht mehr gesehen hat , da
Mrde ez ;n den Reihen der Frankfurter Zuschauer sehr ruhig und

blau -schwarzen Fähnchen verschwanden auffallend schnell. Die
Nürnberger Mannschaft gewann verdient diesen Kampf überlegen

]]
" J 5 :0 Toren . Ueber den sportlichen Verlauf dieses Kampfes finden

unsere Leser einen ausführlichen Bericht im Sportblatt dieser
Ausgabe .

vvn
^

SchübÄ .
"

Wols -Strauj und Arien von Gluck , Verdi und
, um Vortrag . Am Flügel begleitet Generalmusikdirektor Joseph

ttafj Od «»» , ttvm ® o r e II , Schülerin von Professor Flesch,
konzertiert mit ihrem Orchester im CasS Odeon . (Siebe die Anzeige ) .

Offenlegung der Einheilswerte .
Zu der Bekanntmachung des Finanzamts Karlsruhe - Stadt von,

23. April ds . Js . betr . die Offenlegung der Einheitswerte 1931 wird
uns geschrieben :

Auf Grund des Reichsbewertungsgesetzes vom 22 . Mai 1931 sind
nach dem Stand vom 1 . Januar 1931 die Einheitswerte für ven
gesamten Grund - und Hausbesitz für die Dauer von sechs Jahren neu
festgestellt worden . Diese Einheitswerte bilden im Lande Baden
zunächst nur die Unterlage für die Veranlagung zur Reichsvermö -
genssteuer nicht auch schon für die Veranlagung der Grundsteuer des
Landes und seiner Gemeinden usw . Die Bewertung ist , soweit der
Hausbesitz in Frage kommt , abweichend von dem früheren Versah -
ren , nach welchem der Wert durch einen Abschlag vom Wehrbeitrags -
wert ermittelt wurde , jetzt in der Hauptsache nach einem Vielfachen
der im Jahre 1331 erzielten oder erzielbaren Rohmiete erfolgt .

Die Ergebnisse der Einheitswertfeststellungen werden aber dies -
mal dem Grundbesitzer nicht wie früher durch einen schriftlichen Be -
scheid eröffnet , sondern in eine sogenannte Offenlegungen sie
aufgenommen , die in der Zeit vom 2 . Mai bis 1 . Juni 1932 zu
Jedermanns Einsicht in den Diensträumen des Finanzamts -Stadt
während der Geschäftsstunden offengelegt wird . Will sich also der
Grundbesitzer über die Höhe des Emheitswerts seines Grundeigen -
tums unterrichten , so muß er in der angegebenen Zeit die Offen -
legungsliste einsehen , um für den Fall , daß er sich mit der erfolgten
Wertfestsetzung nicht einverstanden erklären kann , die vorgesehenen
Rechtsmittel dagegen rechtzeitig ergreifen zu können .

Es wiri , aber darauf hingewiesen , daß in den Fällen , in denen
eine Vermögensteuerpslickt für das Jahr 1931 für den Steuerpflich -
tigen nicht besteht , das ist stets dann der Fall , wenn er ein steuer -
bares Vermögen von nur 20 000 RM . oder weniger besitzt, für de »
Eigentümer des Grundbesitzes ein augenblickliches Interesse an der
Einsichtnahme in die Offenlegungsliste und an der Einlegung eines
Rechtsmittels nicht besteht . Dies wird für diese Pflichtige erst dann
Bedeutung gewinnen , wenn einmal die Einheitswerte auch für die
Grundsteuer des Landes Baden und seiner Gemeinden die Grund -
läge bilden sollen . Für das Jahr 1932 ist dieser Fall ausgeschlossen
und für 1933 voraussichtlich nicht zu erwarten

Für >solche Grundstückseigentümer bleibt aber die Frist zur Ein -
legung eines Rechtsmittels , die sonst mit dem 1 . Juli 1932 endigt ,
zufolge der Offenlegungsverordnung , die Hierwegen allgemeine Ge-
Währung von Nachsicht vorsieht , auch für die Zeit noch gewahrt ,
wenn einmal die Einheitswerte der Grundsteuer des Landes usw .
zugrunde gelegt werden .

Die bebauten zwangsbewirtschafteten Grundstücke find im Lande
Baden für die Einheitsbewertung in fünf Bezirke — Karlsruhe <ze-
hört zum Bezirk 2 — und in vier Hauptgruppen eingeteilt , nämlich
I . Villen , II . Geschäftsgrundstücke , III . Gemischte Grundstücke , IV . Miet -
wohngrundstücke .

Diese Gruppen sind in Karlsruhe in folgender Weise be>
wertet worden :

I . Villen , mit einem Hundertsatz des Wehrbeitragswerts , der
zwischen 80 v . H und 40 v . H . liegt .

II. Geschäftsgrundstücke :
a) Fabriken , Werkstätten , Lagerhäuser usw . mit dem acht-

fachen Betrag der Rohmiete, '
d) sonstige Geschäftsgrundstücke mit dem 8 .5fachen Betrag der

Rohmiete .
III . Gemischte Grundstücke mit dem 7.5fachen Betrag

der Rohmiete .
IV . Mietwohngrundstücke . mit nicht mehr als drei ■ Wohn -

<Schlaf ) Räumen . mit dem g .bfachen Betrag , solche mit mehr als drei
Wol,n - (SchlaftRüumen mit dem 7fachen Betrag der Rohmiete .

Die nicht zwangsbewirtschafteten Grundstücke
sind , sofern für diese nicht die Bewertung nach dem tatsächlichen
Reinertrag beantragt wurde , wobei der 18fache Betrag derselben
den Einheitswert bildet , in gleicher Weise wie die zwangsbewirt -
schafteten Grundstücke bewerttt .

Neubauten von Villen , gemischten Grundstücken und
Mietwohngrundstücken . die nach dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig wur -
den , haben einen Zuschlag von 10 Prozent zu dem oben angegebenen
Normalsatz erhalten .

Bauland ist nach dem gemeinen Wert vom 1 . Januar 1931
bewertet .

Keine Einlösung der rol aestempelle Tausender
Entscheidung des Reichsgerichts .

Unter dem Vorsitz des Reichsgerichtsrats Hagemann verhan -
delte der 3 . Zivilsenat des Reichsgerichts am Freitag die Revision
des Reichsbankgläubigerverbandes in Magdeburg über die Ent -
scheidung des 29. Zivilsenats des Kammergerichts vom 20. Mai
1931. Das Kammergericht hatte die Klage des Reichsbankgläubi -
gerverbandes gegen die Reichsbank und Gen . auf Haftung wegen
Nichteinlösung oer rotgestempelten Tausendmarkscheine abgewie -
sen. Der 3 . Zivilsenat har dieses abweisende Urteil bestätigt ,
indem er die Revision des Reichsbankgläubigerverbandes zurück-
gewiesen hat .

In der Begründung , die der Vorsitzende der Entscheidung an -
fügte , wird u . a . erklärt , es handle sich um eine mehrfach entschie-
dene Frage . Die Ausführungen der Revision hätten keinen Anlaß
geboten , von den bisherigen Entscheidungen abzuweichen . Im we -
sentlichen sei dazu zu bemerken : durch das Gesetz vom 4 . August
1914 sei die Einlösungspflicht der Reichsbank auf -
gehoben worden . Schließlich sei durch den Paragraphen 31
des neuen Bankgesetzes das Bankgesetz von 1875 aufgehoben worden .
Enteignung komme aus rechtlichen Gründen für die Banknoten -
besitze

'
r nicht in Frage .

Sin Dankschreiben des Reichspräsidenten an eine
11jährige Karlsruhe Schülerin .

Zur Wiederwahl des Reichspräsidenten von Krudenburg hatte
die 11jährige Martha Baumstark , wohnhaft in der Nokkstvaße,
diesem Glückwünsche gesandt und in ihrem Schreiben die Hoffnung
ausgesprochen , daß es dem Reichspräsidenten bald gelingen möge,
für die deutsche Jugend wieder ein freies und einiges Vaterland
zu schaffen. . In diesen Tagen erhielt nun die kleine Schreiberin
vom Reichspräsidenten einen Brief , in dem er ihr für die Glück-
wünsche dankte und ihr herzliche Grüße schickte.

Verkauf der Pfingslrückfahrkarlen.
Auch im Ausland erhältlich !

Für die billigen Festtagsrückfahrkarten (33V» Prozent Ermäßi¬
gung ) , die zu Pfingsten ausgegeben werden und vom 11 .—23. Mai
gelten , hat die Reichsbahn eine neuntägige Vorverkaufsfrist fest -
gesetzt . Der Vorverkauf dieser Karten beginnt also in den Aus -
gabestellen des MER -Reisebüros und bei den Fahrkartenausgaben
der Fernbahnhöfe am 2 . Mai . An diesem Tage werden die Fest -
tagskarten verkauft , die ab 11 . Mai benutzt werden sollen , am 3 . Mai
sind die ab 12 . Mai geltenden Karten erhältlich usw . Gleichzeitig
wurde auch die Vorverkaufsfrist für Platzkarten auf neun Tage aus -
gedehnt . Am 2 . Mai sind also auch schon die Platzkarten für die
am 11 . Mai verkehrenden Schnellzüge erhältlich .

Zum ersten Male sind die Festtagsrückfahrkarten auch im Aus «
lande , und zwar in Belgien , Dänemark , England , Frankreich , Jta -
lien , Niederlande . Norwegen , Oesterreich , Polen , Schweiz , Schwe -
den , Tschechoslowakei und Ungarn erhältlich ; sie werden in diesen
Ländern in den MEN -Vertretungen ausgegeben , die zu diesem
Zwecke besondere Blanko -Fahrkarten ausstellen .

★
— Zuruhesetzung . Mit Ende April 1932 ist der technische Ober -

sekretär Daniel M a n g l e r , 1 . Maschinenmeister im städt . Vierordt .
bad , durch Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand getreten .
Während seiner 38jährigen Dienstzeit bei der Stadt , davon allein
32 Jahre beim städt . Vierordtbad , hat sich Herr Mangler reiche
Kenntnisse erworben , die er restlos bei seiner umfangreichen und
verantwortungsvollen Tätigkeit verwertete . So konnte er in den
vielen Dienstjahren manche technische Verbesserung zur Vereinfachung
und zur besseren Wirtschaftlichkeit vorschlagen und auch zur Durch -
führung bringen . Durch sein stilles und bescheidenes Wesen hat sich
Herr Mangler die vollste Anerkennung seiner Vorgesetzten , Mit -
arbeiter und Untergebenen in reichem Maße verdient . Möge Herrn
Mangler nach der langen arbeitsreichen Dienstzeit ein gesunder ,
glücklicher Lebensabend beschieden sein .

Die Zeilverhällnisse verlangen billige Artikel . Mouson
bringt sie in den hochwertigen Igemo Erzeugnissen .
Verlangen Sie bei Ihrem Händler Igemo-Artikel und
achten Sie auf die blau-rote Packung. Igemo bedeutet

wahrhafte Qualität und Billigkeit »

70 <f igemoShampoo
25 / igemo Toiletteseife

25y igemoHautcreme

50j igemoHautcreme
SQj igemo Zahnpaste

kbj igemoRasiercreme
75* igemoRasiercreme
50i igemoRasierseife
75* igemoRasierseife
1rn igemoMundwasser
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j
.SBas gibt 's ? " schrie Mc . Leaglen dem erregten Mann ent -

. Die geweiteten Augen dieses sonst auffallend ruhigen" Ichen alarmierten ihn . . .
»/Die Funkstation . Colone ! . .

Stit i Stunden später preßte sich die gesamte Besatzung der" annia " in der engen Funkenbude zusammen .
WW *£,P 6erst war als erster hineingestürzt — hatte auf den
t _J_ ** "OitCf t + ♦Mrtf/'t\ r\i- Ifttüntf (it a «* « nXItlMi eiiuiiui , roiuajes aiiueu yier aeiajeqKii «mi — uno
fiitrift e '€ m eisern beherrschten, hart erprobten Manne hatte di-

9r * e Entdeckung alles Blut aus dem Gesicht getrieben . . .
n Q9e , f

uF> hier mußten die Korjaken alles , was nicht niet
Hab ? / tDar' die Hände genommen haben : Ueberall
se -velen Kontakten gezerrt — da " - -- - - - {
von el ' ^ 6ite sich schon wieder flicken

erkannt , welches Unheil hier geschehen war — und

und
waren

das wäre nicht allzu gefährlich
uot, rv,' !u)w" tvxv » 11iucn lassen —, aber die Röhren
^ >nodp und Empfänger , unersetzlich in der weltverlorenen
^ tde »

®orcn DOn täppischen Händen aus den Apparaten gerissen
wüsten Gedränge , das wohl auch diesen kleinen

Bütten
er ' uIIt hatte , den groben Fäusten der Eingeborenen ent -

die sie in tausend kleinen Splittern auf dem Boden . . .
Verein ? u der „Britannia " war unbrauchbar . . . die einzige
brinan ^ "I der Außenwelt , der Zivilisation jäh und unwieder -

» " ch durchschnitten . . !
c/ '

^ uschenskind . wi

^ ^ ^ ^
dite, , kolonel — es waren mindestens zwanzig von den Ban -
Rehr ;:.», I einmal flier drinnen — sie Kaken mith alätt an die SRnrth

9)1 wie konnten Sie das geschehen lassen ? " brüllte
Magien den Funker an .

Zuckte der Mann die Achseln . „ Ich war

8e*>rütft ' !i!n,na ' hier drinnen — sie haben mich glatt an die Wand' ch konnte mich nicht rühren . .
»Us das hätten Sie doch sehen müssen !" Der Oberst deutete
, SBielf cr am Boden .
iHiebe hi ^ r Funker verneinend die Schultern . „Das Ge-
e ' n 1̂ rch nicht ab — für jeden Kerl , der sich verzog , kam

s Zuletzt . . .
"

Nn ??
^ entfuhr Mc . Leaglen ein greller Pfiff .

Stamme « .
"

n? ' * mal auf , Scott — nehmen Sie jetzt Ihr Gedächtnis
einer m ;? '

r c Brüder haben doch alle kahle Kopfe — war nicht
Ok>n ° « ^ ?en schwarzen Haaren darunter , ein alter Mann ? "

ist * e Besinnen nickte Scott heftig . „Doch. Colone ! — ja . der
hier . .. klar aufgefallen : Er war mindestens zwanzig Minuten

..Hat er sich an den Apparaten zu schaffen gemacht ? "

„Das konnte ich nicht sehen — dazu war das Gedränge viel
zu groß . .

„Kein Zweifel möglich " — unwillkürlich wandte sich der auf -
gebrachte Schotte an Vella , die totenblaß dicht neben ihm stand —
„dieser Schuft hat seine ganze Bande nur hierher gelotst , damit wir
den Ueberblick vertieren sollten — und dann hat er uns hier in
aller Ruhe die Röhren zerschmissen ! Er wußte , was eine Funk -
station ist — er hat mal eine gesehen in Jakutst , dieser verschlagene
Fuchs — stellt sich , als könnte er nicht bis drei zählen — wissen
Sie , warum der Kerl das tat ? Er will verhindern , daß wir Hilfs -
klugzeuge heranrufen — und ich Esel habe ihm das selbst noch unter
die Nase gerieben , um ihn einzuschüchtern . . .

Aber du sollst mich kennenlernen . Bursche — Luke auf ,
Jungens !"

Tödlich erschreckt sprang Pella zu. „Um Gottes willen , Herr
Oberst — Sie wollen doch nicht allem . . .'<■

„Aber auf jeden Fall ! Keine Angst , Pella — Auge in Auge
wird sich der Kerl vor einer Gewalttat schwer hüten !"

Der Zorn riß jetzt viel zu heftig an Mc . Leaglen , als daß er
sich länger um Peua und die Besatzung hätte kümmern können —
vernichtet blieben sie in der „Britannia " zurück — der Oberst selbst
kletterte aus dem Flugzeug und stürmte im Laufschritt in die
Niederlassung .

Die Jurte des Teion betrat er mit Absicht nicht — „Awainik !"
herrschte er einen draußen herumlungernden Korjaken mit energisch
auf das Zelt weisender Handbewegung an .

Sofort trat der Teion heraus — ohne jede Ueberraschung , mit
abwartender Gleichgültigkeit richtete er seinen Blick auf den er -
Kosten Europäer .

„Du hast meine Funkeinrichtung zerstört !" fuhr ihn der Schotte
mit zornrotem Gesicht rücksichtslos an .

Die einzige Antwort war eine sparsame Gebärde des Nicht -
verstehens — auch jetzt keine Ueberraschung , kein mühsam verhehltes
Schuldbewußtsein . . . einfach nichts verriet das faltenzcrrissene
alte Gesicht . . .

„Du hast die Röhren herausgezerrt und zertrümmert !"
„Ich verstehe dich nicht , Fremder . . ."
„Du verstehst mich sehr gut !"

„Nein , ich verstehe dich nicht — ein Korjake lüat nicht , Fremder .
Du sagst, in deinem großen Vogel sei etwas zerstört — zeige es
mie ich will mit dir gehen . Ich habe nichts verbrochen und fürchte
mich nicht vor dir .

"
„Meinetwegen — komm mit und sieh dir die Bescherung an !"

brüllte der Oberst .
Bereitwillig legte der Teion mit Mc . Leaglen den kurzen Weg

zur „Britannia " zurück — ohne sich zu besinnen erkletterte er die
Einsteigleiter und betrat mit dem Schotten den Funkraum — Pella .
Sounders und die Besatzung schlössen überrascht einen Kreis um sie .

„Hier !" Mc . Leaglen wies auf die Splitter am Boden . „Hier ,
Awainik ! Dieser Mann " — er zeigte auf Scott — „hat gesehen ,
daß du lange Zeit in diesem Raum warst . Deine Leute wissen nicht ,
was eine Funkstation ist, du aber weißt es — das hier ist dein
Werk !"

Mit überschauender , nicht im mindesten erschütterter Ruhe sah
der alte Korjake dem erregten Schotten mitten ins Gesicht.

„Es ist eure Art , Fremdling , daß ihr jedem Menschen Schlechtes
zutraut ! Ich sehe, daß diese kleinen Gläser zerstört sind — und ich
glaube dir , daß ihr sie sehr nötig habt , wenn ich auch nicht verstehe ,
wozu ihr sie braucht . Aber ich habe sie nicht zertrümmert . Du bist
mein Gast , und dein Eigentum ist mir heilig wie du . Meine Leute
aber wissen nicht , was diese Gläser vielleicht bedeuten sollen . Sie
haben sie wohl in die Hand genommen , um sie zu betrachten — und
dabei sind sie dann zu Boden gefallen . Ich würde die Schuldigen
bestrafen — aber es würde mir nichts nützen , wenn ich fragte . Sie
würden gar nicht mehr wissen , daß sie hier etwas zerstört haben ,
denn ich weiß , sie wollten es nicht . . . Aber Leute von meinem
Stamm haben dir geschadet, Fremdling , und ich bin in deiner
Schuld . Ich will dir hundert geschlachtete Renntiere geben . Ich
schicke sie dir heute noch !"

Trotz aller oft erprobten Beherrschung zuckte es Mc . Leaglen
in den Fäusten , diesen bösartigen alten Fuchs , der sich hier ofsen -
bar unverhohlen über ihn lustig machte , mit ein paar zvohlgezielten
Kinnhaken zu Boden zu schlagen — aber mit letzter Anstrengung
machte er gute Miene zum bösen Spiel . Er trug die lastende Ver -
antwortung für 3) eIIa und die Besatzung . . . und er trug jetzt , vor
der zerstörten Funkstation , noch tausendmal schwerer an ihr als
bisher . . .

Er war mit seiner havarierten Maschine , ohne die Möglichkeit ,
noch Hilferufe in die Welt zu senden , diesem Korjaken aus Gnade
oder Ungnade ausgeliefert . . . und einer der Leute , die die
„Britannia " ' in diese Wildnis getragen hatte , wurde dort hinten
in der dunklen qualmerfüllten Jurte gefangen gehalten . . .

Mc . Leaglen mußte einfach mit äußerster Kraft an sich halten ,
es gab hier keine andere Pflicht als diese — solange es sich irgend
vermeiden ließ , durfte er die Gefahr offener Feindseligkeiten nicht
herausbeschwören . . .

„Ich danke dir . Awainik " — wirklich brachte er die Ueber -
Windung auf . die gleiche beherrschte Teilnahmlosigkeit zu heucheln ,wie sie dieser korjakisch« Ränkeschmied zur Schau trug — „ aber ich
sehe ein , daß deine Leute nur aus Unachtsamkeit Händelten , nicht
aus Bosheit — du brauchst mich nicht zu entschädigen , behalte deine
Tiere !"

„ Gut , Fremder . Aber wenn einer aus meinem Stamm dich
beleidigt , so sage es mir — ich werde ihn bestrafen . Und wenn
man sich an deinem Eigentum vergreist , so komm auch zu mir —
ich werde dich entschädigen . Dein Besitz ist mir heilig wie du selbst !"

Mit einer kurzen grüßenden Handbewegung verließ der Teion
dcn Funkraum , stieg die Leiter hinab und entfernte sich mit großen ,
gemessenen Schritten . . .

Einige Sekunden lastete eisige Stille zwischen dcn elf er -
schütterten Menschen in dem verwüsteten Funkraum der havarierten
Maschine . . .

„Was wird nun geschehen, Herr Oberst . . . ? " fragte Yella
endlich so scheu und tonlos , als fürchtete sie sich vor ihrer eigenen
Stimme . . . und nicht minder auch vor dem Bescheid . . .

Mc . Leaglen hob schwer die Schultern und wich ihrem Blick
aus , bevor er sich zur Antwort aufraffte . . .

„Vielleicht werde ich es morgen wissen . . . heute sehe ich uoch
keinen Weg . . ." Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Karlsruher Polizeiberichl.
§ Verkehrsunfälle . Der Führer eines Motorrades mit Bei -

wagen schnitt am Samstag abend beim Einbiegen aus der Dur -
mersheimerftrahe nach links in die Zeppelinstrahe die Kurve derart
stark , daß er auf den Bordstein des Gehwegs fuhr . Ein im Bei -
wagen sitzender, verheirateter 4ljähriger Hilfsarbeiter wurde her -
ausgeschleudert und zog sich einen Bruch des rechten Oberarms und
verschiedene leichtere Kopfverletzungen zu , was seine Ueberführungin das Städtische Krankenhaus erforderte . Der Fahrer , ein ver¬
heirateter Zljähriger Kraftwagenführer , scheint angetrunken
gewesen zu sein . Das Kraftrad wurde sichergestellt . — Bei einer
Reihe von kleineren Unfällen ging es glücklicherweise mit Sach -
schaden ab .

§ Verloren . Am Samstag nachmittag verlor in der Weststadteine Frau ihren Geldbeutel mit 80 RM . Inhalt .
§ Mutwilliger Feueralarm . In der Moltkestrahe wurde am

Sonntag früh mutwilligerweise ein Feuermelder gezogen und die
Feuerwehr ^um Ausrücken veranlaßt .

8 Zur Anzeige gelangten eine Reihe von Personen wegen Ruhe -
störung , groben Unfugs , Widerstands , Körperverletzung und Nicht -
beachtung der Verkehrsvorschriften .— Entwendet wurden mehrere Fahrräder : ein« vor einer Wirt -
schzft aufgestellte Fenstcrreiniger -Spezialleiter im Werte von

— Festnahmen bei den Maidemonstrationen . Der Polizeiberichtmeldet : Vorläufig festgenommen wurden während der Mai -
dcmonstrationen der K .P .D . am Sonntag einige Parteimitglieder ,weil sie politische Druckschriften vertrieben , die der Polizeibehördenicht vorgelegt worden waren .

Zweigpostanstalt Karlsruhe -Flughafen . Mit der Wiederaufnahmedes Luftpostverkehrs ab 1 . Mai d . I . ist auch die Wiedereröffnungder Zweipostanstalt „Karlsruhe -Flughafen " erfolgt . Das Näherewolle nus der Anzeige in heutiger Nummer ergehen werden .
Pfarrersreizeit des Verbands der Bad . Diakonifsenmutterhäuserin Karlsruhe . Der Verband der Bad . Diakonifsenmutterhäuser be-

absichtigt , am 25 . und 26. Mai 1932 in Karlsruhe eine Pfarrerfrei -
zeit zu veranstalten , um Ausklärung über Art und Wesen der Mutter -
Häuser und das Verhältnis der Stationen zu geben und zu prüfen ,wie die beiderseitigen Belange in der gegenwärtigen Wirtschaftskrisegeregelt werden können . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehendrei Vorträge : von Pfarrer V e n d e r - Nonnenweier über „Kircheund Diakonie "

, Pfarrer K a y se r - Karlsruhe über „Das Mutter -
Haus als Organismus " und Pfarrer S ch e e l - Mannheim über
„Was erwartet das Mutterhaus von den Stationen ?"

, wozu einnoch zu bestimmender Referent ein Korreferat halten wird über
„Was erwarten die Stationen von den Mutterhäusern ? " Auch findenpraktische Vorführungen des Seminars des Mutterhauses Bethlehemund eine Berichtigung des Diakonissenhausneubaues in Karlsruhe -
Rüppurr statt .

^ Badisches Landeöiheater . Di « SSHeifreniaiifi "ichnuno tiort WaowerS"L1 !' 0 " nwtt 9f 0X4e * am HtmimelfaHrtStaae, Donnerstag , denMa, . «nwfanyt ein besonderes künstlerlscheS Gepräge «durch das G<rN-imel w u ma r G raa r nd s von der Wiener Swattvver als „Tristan " .Der ^ rvorrageni ^ Sänger mar in den letzten Jahren auch einer derglänzendsten Mitwirken »?» an den Festsvielen j»i Bavrenth , wo er als„ Parnsal Trwmvhe feierte, ftitr KvrlSruhe gewinnt dieses Gastspielnoch belondere Be-delituna durch den Um>stant>, i»ah Gnmar Graaru >ds alän -5« ide ^ a»i>i>baHn von unserer BliHne ouS lijrcn Aniana nahm . Als iinigerAil ' aiiner aohörte er in ix « Sahren des Weltkrieges dem Perlonalkörverititicrcc Over an ww» lenfte schon dvinals die AuchmerikiMnkeit der l»e-rufeiien Krit » „ nd bei' e»« stvevstSndi «en Publikum ? durch seine im Aus-blichen begriffenen stimmlichen Wittel un« feilte <m,»lebende Persönlichkeitauf sich .
V^ i'etiier klammermuftk -Rdend . Das Wendling . - Quartettaus Stuttgart , eine der slibrenden Kammermusikvereiniaungen derGegenwart , wurde für den letzten diesiähr . ZykluS -Abend der Konzert ,direktion Kny Neufeldt auf Donnerstag , den 12 . Mai . «er-mlichtet. Nach 5 Jahren werden wir in diesem Konzert wieder die bei -den wundervollen Kammermnsikwerke mit Bläsern hören : Beethoven '?« epteit und Tchubert 's Öktett . Ilm die denkbar grüftte Geschlossenheit im.lusammenklana zu erzielen , wurden fiir diese Werke »nm ersten Maledie crftcn Kräfte des « tnttgarter Landestheater - Orchcsters znr Mitwir -kl , na gewonnen , Professor Philivv D r e > s b a » . der berühmte Klari .nettist . Kammervirtuos Karl Bühl (Horn >, Kammervirtuos AlbertB a n e r (Kaaott ) und Professor Eugen Nhlig (Kontrabakl . — DerVornerkauf fftr dieses vielversprechende Konzert beginnt Montag , den2- Mai . linke - aalhälste (Eintracht ) in der Musikalienhandlung Kurt?> e u s e l d t. Waldstr . 81 , rechte Saalhälfte in der Buchhandlung Sit .leleld am Marktplatz .

Tages-Anzeiger.
sNäheres siehe im Inseratenteil ) .

Montag , den 2. Mai .
i ,' andes >hcater : „ Nor Sonnenuntergang "

, 20—22.46 Uhr .skiklnb Schwarzwald : Sauptversammluiig im Tchremov , 20 Udr .Bad . Lichtiviel» — Ko «,erihanS : Die Heilige und ihr Narr . 20 .30 Uhr .Kaffee Cdcoti : Konzert Kapelle Eva Corel! .Kaffec- Sabareti Roland : Attraktions - Programm .Kaffee des Westens : Hausfrauen - Nachmittag .Relidcnz- Vichtlvtele: Der Sieger .Palast -i' ichtiviele: Dir Nacht der Entscheidung.Zchaublira : Schanghai -Erpref !.Gloria - Palaft : Die Melodie der Liebe.ttnion -Theater : Der Andere .

Abkühlung.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 3 . Mai 1932 :

Meist wolkig , zeitweis « Regen un >d lebhafte Westwinde . Langsam
fortschreitende Abkühlung .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 68 Äin,„ gestern 68 Ztm ,
Waldsliiit , 239 Sttn . , gestern 24a. . ■ jtrn .
Schnsterinsel . 95 Ztm . , gestern 95 Ztm .
Rbeinweiler . minnS 148 .̂ tm „ gestern minus ISO Ztm .» ebl . 240 Ztm . , gestern SL5 Ztm .
Maxau . :l!>8 Ztm . . gestern 392 Ztm . . mittags 12 Uhr :

6 Uhr : 396 Ztm .
Mannheim , 262 Ztm ., gestern 292 Ztm .
(<anb . 176 Ztm . . gesteru 175 Ztm .

394 Ztm . , abcndS

Was die Karlsruher Kinos bringen.
Schanghai -Expreh .

Marlene Dietrich in der Schauburg .
Der R ^ isseur von Sternberg , dem sich Marlne Dietrich in ihrer

filmischen Entwicklung hundertprozentig verschrieben hat , hat sich
mit einem wahren Fanatismus ein künstlerisch -einseitiges Bild von
feinem hochbegabten Schützling entworfen , das nun noch und noch in
jedem Film wiederkehrt : Marlene ist die Frau am Rande der

CSve Brook and Matfcue Dietrich

Di • baldta Hauptdarsteller des tuaen Paramoant - Tonfilme

„ Schanghai * Expreß
"

^

Gesellschaft die wagemutige Abenteurerin voller Menschlichkeit und
Kameradschaftsgeist , überlegen klug in ihrer distanzierten Betrach -
tung , betörend in ihrer Hingabe . So sehr auch dieses Bild immer
wieder ergreift ( dank Marlene , die feine versonnene Zwischentöne ,
sensibelste Schattierungen findet ) — Sternberg ist damit in eine
Sackgasfe geraten aus der er den Rückzug antreten muß . Wieder -
holungen sind , besonders wenn man mit einer so interessanten Schau -
spielerin wie Marlene Dietrich anspruchsvoll auftritt , unerlaubt .

Diesmal ist der Schauplatz von den osteuropäischen Spionage -
Plätzen, von den marokkanischen Soldatenkneipen nach dem (hoch'
aktuellen ) China verlegt . In lässiger Grazie sehen wir Marlene
Dietrich , die als Schanghai - Lily bei Frauenkennern einen Ruf ge-
nießt , in einem Abteil des ratternden SchaMbai - Expreh . Der weiße
Zug rast gespenstisch durch die Nacht , die Räder rattern in Mono -
tonie . In diesem Zug kann nicht viel passieren . Deshalb unentwegte
allzu unentwegte Zwiegespräche zwischen den Passagieren , deshalb
auch auf einer Station Ueberfall durch revolutionäre Truppen .Was nun folgt , ist ausschließlich auf amerikanischen Geschmack ein -
gestellt . Anna May Wong ersticht den Führer der Revolutio -
näre . Marlene und ihre Partner (Tlive Brook ) retten sich
gegenseitig .

Der Film zeigt zweifellos feine Details , er ist auch von starken
Spannungsmomenten erfüllt . Im ganzen aber muß man bedauern ,daß die Hauptdarstellerin nicht in Deutschland , wo man ihr ein
ebenbürtiges Manuskript stellen könnte , arbeitet . Hoffentlich findet
sie jetzt , nachdem sie sich von Hollywood gelöst hat , den rechten Weg
ZUkUll. 05 .

Die Nach! der Entscheidung .
Der Conrad Veidt - Film in den Palaft - Lichtspielen .

Wieder einmal hat man Gelegenheit , die große Kunst Conrad
Veidts zu bewundern . Der neue , n den Palaft - Lichtspielenlaufende Film „Die Nacht der Entscheidung " steht ihnim Mittelpunkt der Handlung / Der Film zeichnet sich , durch eine
außerordentliche Wucht und Geschlossenheit der Filmregie aus , ganzbesonders aber durch die aufwühlende , packende

"
Dramatik , die

"
das

Interesse des Publikums keinen Augenblick erlahmen läßt , weil die
ständig wechselnden Bilder immer wieder neue Spannungsmomentebieten . Es handelt sich in diesem Film um den tragischen Konflikteiner Frau , der zwar psychologisch insofern nicht ganz bis zum letz -
ten durchdacht ist , weil man da , wo der Film aufhört gerade aufden weiteren Fortgang der Handlung gespannt ist. Umso eher istaber die Möglichkeit des Miterlebens gegeben , weil jeder von seinem
Standpunkt aus zu diesem Konflikt Stellung nehmen wird . DeshalbW n IM. m AITrt N. A 4hm . , .. V -. — 1Tl. 1

und sich von ihnen gefangennehmen läßt .Conrad V e i d t spielt einen russischen General , der als Leute -
schinder verrufen ist, der während des Krieges einen Leutnant zumTode verurteilt , weil er den Urlaub einer wissenschaftlichen Erfin -
dung wegen um acht Tage überschritten und sich gegen die belei -

daß sie ihn nur dadurch gerettet habe , indem sie ihre Frauenehre
verkaufte . Und die junge Frau gesteht ihm schließlich, daß sie den
General liebe .

Die szenisch gut gelungenen Bilder machen den Film sehenswert .die am Spiel beteiligten Künstler geben dem Film ein ganz beson -

schauspielerischer
auch ihre Gegenspieler Peter Voß , ^. rude Hesterberg , Alsons
Fryland und all übrigen sowie das reichhaltige Beiprogramm
tragen dazu bei , daß man zufrieden das Theater verläßt .

Melodie der Liebe.
Ein Richard Tauber -Tonfilm im Kloria -Palast .

Der neue , mit allen Merkmalen des großen Erfolges im Gloria -
Palast laufende Tonfilm stellt den großen Sänger Richard Tauber
in den Mittelpunkt . Um ihn herum läuft die Handlung , die seyr

ehrern seiner Sangeskunst , und sie geben sich , wie sein Schwager , der
Komiker Szöke Szakall , recht bieder und treu mit sehr wirkungs -
vollem , trockenem Humor und mit treffend hingesetzten Pointen dal?
man laut auflachen muß , oder sie sind etwas sentimental und leitf "
mit ihm eine Liebelei ein , die einerseits nur darauf hinausläuft , sich
in die Sonne seiner internationalen Berühmtheit zu stellen und ein
erträumtes Märchenleben zu führen , oder sie treten ihm ideal , enge ! '
rein gegenüber , wie die Freundin seiner kleinen lieblichen Tockter .
Richard Tauber , der hier den Namen Hoffmann führt , bringt so eine
Art „Hoffmanns Erzählungen "

, natürlich geht es dabei nicht >n
okkulte Gebiete hinein , sondern wir bleiben hübsch in der Wirklich -
feit . Und diese Wirklichkeit , wenn man will , kann man das Wort
in Gänsfüßchen setzen , ist, das will Tauber -Hoffmann in seinen Er «
zählungen darstellen , für einen berühmten Bühnenkünstler nicht >0
rosig . Es ist hier ein Leben zwischen Glanz und Einsamkeit des
Herzens , alle suchen nur Vorteil von ihm zu erhalten , wenige be »
währen sich als Freunde des Herzens . Er muß durch eine rasch ein -
gefädelte Liebesgeschichte hindurch , muß just am Abend des Zusam -
menbrechens eine Bombenrolle auf der Bühne singen . Dritter Air
der „Toska " wird vorgeführt . Man hört die Arie des unglücklichen
Cavaradofsi , die so recht in diese Stimmung des zerrissenen Herzens
paßt , so ein bißchen Lache - Bajazzo - Stimmung bringt . Aber der
Ausgang ist dann wirklich die „Melodie der Liebe " mit einer Fahrt
nach Amerika .

Tauber kann (so ist der Film angelegt ) brillieren als Sänger ,
er kann mit seiner herrlichen Stimme entzücken . Seine Lieder haben
Format und geben einen hohen künstlerischen Genuß , zumal auch die
Uebertragung im Gloria -Palast eine gute , den akustischen Verhält «
nissen des Raumes angepaßte ist. „Ein Lied aus meiner Heimat
kann ich nie vergessen " und „Schade , daß die Liebe ein Märchen ist
baben alle Merkmale , volkstümlich zu werden . Wenn auch die Hand '
lung recht locker ist und keine großen Spannungen enthält , so ist
diese „Melodie " doch besser als die vorangegangenen Taubertonfilme .

„Der Andere" im Unionthealer.
Dieser Terra -Film der Max Glaß -Produktion nach dem Schau »

spiel von Paul Lindau hat ein Manuskript , das bis ans Ende
fesselt . . . Und Johannes Brandt hat die Bearbeitung den Gesetzen
des Tonfilms wirklich künstlerisch untergeordnet . Die Prägnanz des
Dialogs ist vorzüglich . So wird der Zuschauer in stetiger Span -
nung gehalten und nimmt Teil an der Tragödie des Staatsan -
walts . . . Die Verkettung aller Umstände ist so natürlich , eindring -
lich und packend , und dabei immer dem Wesen des Films entspre¬
chend, wie man es im Film und erst recht im Tonfilm bisher nicht
oft erlebt hat . Dazu kommt eine vorzügliche Aufführung unter
Robert Wiene . Kortner ist hervorragend in der Gestaltung des
Staatsanwalts . Ergreifend im Kampf gegen das zweite Ich . Eine
prächtige Gestalt Heinrich George als Kaschemmenwirt und Ein -
bischer . Sympathisch Eduard von Winterstein , dem gute Charakter -
spieler . wie Paul Bildt und Otto Stössel asiistiereii . Kleine Rollen
sind mit Künstlern wie Oskar Sima und Falkenstein besetzt. Die
wichtigste Frauenrolle spielt die aparte Künstlerin Käthe von
N a g y . . Ein Film , der geeignet ist, dem Tonfilm auch die Fre « nde
ernster Kunst zu gewinnen .

Die Keilige und ihr Narr.
Badische Lichtspiele — Konzerthaus .

Zart und zerbrechlich , seltsamen Stimmungen unterworfen , einer
kleinen Prinzessin aus dem Märchen gleichend , lebt die kleine Rose-
marie aus dem Schlosse ihres Vaters , des Fürsten von Braunea .
Ihre Mutter gestorben , ihr Vater fast immer auf Reisen , so kennt
sie nur das bezahlte Interesse ihrer Erzieherinnen , weiß nichts von
Mutterliebe und wahrer Zuneigung . Durch Zufall trifft des Fürsten
Braunecks Nachbar . Graf Harro von Thorstein , der „Malergras ,
wie ihn die Leute nennen , auf Rosemarie , die ausgezogen war , dos
„Christkind " zu suchen, aus einem Pirschgang im tief verschneiten
Wald . Ihm dem Künstler , hat sich des Kindes Herz schnell erschlossen,
und bald kann sich die kleine Rosemarie ihr Leben ohne ihren großen
Freund Harro nicht mehr vorstellen .

Eine neue Herrin ist auf Brauneck eingezogen . Rosemarie hat
eine Stiesmutter bekommen . Der Wunsch nach Glanz und fürstlicher
Pracht hat Charlotte als zweite Frau des Fürsten nach Brauneck
geführt . Nichts davon wird Wirklichkeit . In der Einsamkeit des
Schlosses , in der herben Landschaft , in der Rosemarie aufwuchs , an
der innigen Liebe Harros zu Rosemarie versagen alle ihre Rerik .
Jäh flammt der Haß der Fürstin auf . Als Rosemarie , deren Bund
mit Harro der Fürst gesegnet hat , Mutter geworden ist . kann die
Fürstin dieses Uebermäß des Glückes nicht mehr ertragen . Von der

!ugel Charlottes getrosfen , sinkt Rosemarie dem entsetzt hinzu -
stürzenden Harro in die Arme . Bange Wochen vergehen . Hinter
der Fürstin -Mutter hat sich die Tür einer Nervenheilanstalt ge'
schloßen . Heute wird Rosemarie zum erstenmal wieder von Harroin den Park geführt , der Sonne , ihrem Kinde und einem neuen
Leben entgegen .

„
Kniefrei

"

das Vorrecht
der Kinder ! !

Die sind zwei unserer vielen vorteil¬
haften Angebote , hübsche Muster ,
strapazierfähig — und billig I

Kinder -Söckchen
mit buntem Wollrand
Gr . I 2 I

25 ? 30 ? 35 ? 40 ? 45 ?
6 7 8 9 10

50 ? 55 ? 60 ? 055 70 ^

Knie-Strümpfe
Baumwolle , meliert , derb gestricktoder mit buntem Gummirand
Gr . 6 . 7, 8,9

I .¬
Gr 10, 11

1 . 25

^ucduuxl

Der

Mtuljit MmoffoetWit
wird vom 1. Mai ab wieder anfgcnominen .
Von dicsein Zcttvunkt ab ist die Poitanslalt
ans dem Flughafen werktiiglich von 9 .30 bis
12 .00 und von 14.30 bis 10.30 für die An¬
nahme von Luftvostsendnngen jeder Art ge«
öffnet . Auskiinftc über die Schlus,zeiten bei
den ein,einen Miigen erteilt die Rriefabfer -
tignna des Postamt « 2 (SBfif.) . An de» cielben
Lnftvostbriefkästen beim Postaint 2 «Bhfl . am
Marktplatz , am Postamt 1 iKaiserstr .-Hanvt -
vostl und am Nnavlav sind die Schln .s,,kitcn
und die Richtuna der stlitae nebst den An -
schlüssen und die wichtigsten Gebühren ver -
merkt . Auch in den Schalterhallen der Post¬
ämter und in der Bahnhofshalle hänge »
Llügvläne anS . (3184)

I . SB. Rebman n .

Plakate
„Fahrriidcr einstelle »

verboten"
„WefchitftSriiuuie

z » veriiiieien"

erhältlich bei
Buch . » . Kiinstdrullerei

F. Thiergarten
<W'abische Presse)

l! tte Laininstr. » . Zirkel
Filialen : fliiifcrstr . IIS
( flCflciiUb . d , Hauptpost)

u>nd Werderplah .
Fernruf 4050 —4054

isuhpflea « 1 Mark !
lOiähr . Praxis , a » f-
merkiV Bedienung ,

isra » Mahner .
Blnmenstrane 11 .

Existenz .
Reu . gct . gefch. Vol» -
biUard für Messe , Ver¬
eine . Wirte Angebote
» nlcr &M15 an die
Badiicvc Presse.

I » aiit Familie aus
dein Lande wird eine

Pfleqestelle
für 2— Ziäbr. Mädchen
geboic » gegen eine
PergiiNina von 30 Mk ,
monatlich, Liebevolle
» . treue Pci,a »dlg. w ,
i» gcsich . Lsscrte» » nl.
334937« an Bad , Pr .

Breuer, Räumen , Latten, Fufi-
bodennoiz etc. soerrnoiz
zu zeltgemäß billigsten Preisen
bei

Karl Nathan , Holzhandlung,
Karlsruhe , Schlachthausstr . Nr . 19
(am Bahnübergang nach Wo 'fartsweier ) .
Telefon 3510 .

Erfrisch, . Ii , med . Bäder . — Sck>ftnk>eitS . iiN !,
Fußpflege , Nene geschulte Bedienung . *

Monika Herrmann .
Schwattwaldstralie Nr . 29 . varierre .viS Z -vis Albtalbhf . — Hauvtbhf , >Te >. 7638»

Blind « « . fleck, Svie -
gel werd , neu belegt ,
rasch ii . bill . iiinerh ,
3 T , R » I. »irvnenstr, !

Kaulgesuche

SelöMn
gut erb . lSvnrweite

et» ) , bestehend ans
Gleise» . Nollwagen ,Drehkilieiben niw , «»
fmtfcti « ei » cht , Preis ,
a »geböte an Bürger -
meisteramt Eutingen
lBaden ). <165n)

Tisch , Stiible . Schreib¬
tisch, Eonch « . aus mir
gut , Oiwife zu ff ges,
Auacb , unter 8t 58 ( 6
an d . Badische Presse .

JwMetoefit
mit Zielfernrohr zu
kanseir aesttchi Ange -
böte unter 24S91ta an
die Badische Presse,

.Herren-Kleidtt
nur gl» crv „ !><•« , (tutt
Bez , in tauf , gel , Off .
u . » 20325 a » Bd . Pr .

Hellbr,, mäniil , Daitel
entlaufen.

A» z, geg . gl . Belohn ,
Eitl ' ngerstr. 5 , III .

(FW8M)

Privat -Darlehenskasle
gewährt an lolv . Perl
Darlehen z. mäh , Hins
n mon . Rück ». Riickv ,

A . Onambnsch .Nnanzicrungen , vypo .
thelen, Baden -Baden ,
Soticustras !? 3a.

Priv . ,Darlehenskasse
St. Hoffniann , Stuit '
gart . Reiniburgstratze
178 B gibt als Selbst
geber an Icd , (243la)

Darlehen
oh , led , Nebeiiverpfl, ; ,
mäft , ZinL. Mon , Tilg ,

Gesucht
Rfll. 2200
zwecks Ablösung einer
Hhpotbek bei guter Si -
cherbeil . Rlickiahkuig
iiach Bercinbaruiig ,
Angcb. unter 248900
an die Bad . Presse .

Pichcl, . Mitesser und Flechten roirhen i"1'

sauber ; Ihr sonst hübsches Gesicht i5'

dadurch oerunstallet .
Durch HERBA - SEIFE und HERB ^ "

CREME werden Sie diese lästigen Hau ''

unreinlichheiten loswerden .
Herba -Seife M. -.58 30% verstärkt M.Herba -Creme in Tub . M -.54 u . M JnAdum.-Dosen M . - .54, in Porzell .-Dos . M -

'
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäft 1^

FeiiikolliMiist
i .
'jOO. « , verksl , Off. » .

<>.11.3771 au die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost,

EinskinilieiihaW
i» freier Lage, sofoii
•>» verlaufen bei 10 000
. // . An, . 5 - 0000
Angcb, mit . ft .S3 .800
an die Bad , Presse.

I^entenl?au8
8 * 3 Zimmer -Wohnungen .

EckhauS , schöne Wohnlage , 5ö% v 2tfi |C'.'J<
i» 38 0(111 .// , bei 12—15 000 .// Ali !, S«,taufe» , Offerten mit :}M014 vsoö .

Glinstige Kapitalanlage
In der Äftifcrftranc , mit 2 V'VfHa-<>>cdälldesottdcisteuer abgelöst, unter au»' ' . -t

^ cdingnnaen zu verkaufen . ^inacb . 1X1
U 5319 an die Badische Presse



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 2. Mai 1932

Eintracht Frankfurt süddeutscher Fußballmeister.
Trotz Spielabbruch beim Stand 2 : 0 für Eintracht .

am 1- Mai . (Drahtbericht .) Die Stimmen die davor
acht Tage vor dem Beginn der Spiele um oie Deutsche

LUgballmeisterschast noch die beiden süddeutschen Endspielteilnehmer' " ^ acht und Bayern in das schwere und nervenzerstörende Spiel
Süddeutsche Meisterschaft zu Hetzen , haben leider Recht bc -

W £•' ®as Stuttgarter Endspiel , das recht gut noch Zeit bis nach« stielen um die „Deutsche" gehabt hätte , hat beiden Mann -
hi » » n einige mehr oder minder schwere Blessierte gekostet es hate Kampfkraft der beiden Mannschaften zerstört und außerdem hat°uch noch mit einem bösen Skandal geendet . Das von

rein sehr für die Münchener Mannschaft eingenommeneL ^v ' kum drang fünf Minuten vor Spielende nach einigen unsicheren
^ Scheidungen oes bis dahin guten Kampfleiters Elöckler - Pirmasens
^

' ederholt in das Spielfeld ein und Elöckler brach schließlich das
hnJv n^ - ® 5 W auf Grund der Tatsachen nicht daran zu zweifeln ,°f Kampf trotzdem Gültigkeit behält und daß die Eintrachtu? Grund ihrer 2 :0 (2 :0) Führung als süddeutscher Meister An -
„ ennung finden wird . Wie aber auch das Ende sein wird , der
^ ^?5 ° rdentlich betrübliche Skandal ist nicht mehr aus der Welt zu

Ueberfiillter Platz .
c . ,

®s war vorauszusehen , daß der viel zu kleine Platz des V .f .V .
ifinEB '" * die Blassen der Interessierten nicht fassen würde . Mituuo Zuschauern war der Platz dermaßen überfüllt , daß nicht eine

' .ut ® t !)e fallen konnte . Die Massen standen bis an den Rand
^ „ . ^ plelfeldes und trotzdem die Organisation gut vorbereitet war ,
den o !'i einfach versagen , als die Massen rebellisch wurden . Unter
fiirt t auerm ° ffen waren allein 500 Schlachtenbummler aus Frank -

aber auch aus München war ein großes Aufgebot gekommen .
Die Leistungen der Mannschaften

' ef' r unterschiedlich . Die Bayern zeigten in der ersten Viertel -n
, ein sehr gutes Spiel , wurden dann aber sehr nervös und

x, . ,aren zeitweise ihren Zusammenhang völlig . Auch in der zweiten
iiirfSfJt ' als sie meist im Angriff lagen bekam ihr Stürmerspielalte Präzision zurück. Der beste Mannschaftsteil der
. yern war die überraschend gute Läuferreihe . Recht schwach waren. gegen Heidkamp und Bader als Verteidiger . Auch Lechner im
eiZeigte sich zeitweise reichlich unsicher . Der Sturm zeigte wieder
s«f> - ' ^ von Stimmungen sehr abhängig ist . Er spielte zuBreite , gab zu spät ab und dribbelte auch zu viel . DerMann war noch Rohr . Krumm spielte zu hart ,
c , Aei der Eintracht lieferten die beiden Verteidiger Schütz unduvb ein überragendes Spiel . An ihnen lief sich der Bayern -

mürbe . Besonders Schütz war in einer ganz glänzenden Ver -
in Ln S"c Schmitt ' m Tor war ebenfalls sehr sicher . Die Läuferreiheffieue heute zu defensiv , was aber wohl Absicht war . Alle drei
erüut . Der Sturm litt unter der Verletzung Kellerhoffs ,
Di -̂ 7ettctc aber trotzdem sehr produktiv . Die besten Leute waren
An» Ä . und Möbs , die vor allem durch feine taktische Züge glänzten ,uch Ehmer und Trumpler befriedigten .

Die Mannschaften .
t rächt Frankfurt : Schmitt ; Schütz, Stubb ; Grämlich ,hlu ' Mantel ? Trumpler , Möbs , Ehmer , Dietrich , Kellerhoff . — Es

s?, Q^° tewiglich der Rechtsaußen Schaller.
(sn,w n 9 «• 1 it München : Lechler i Bader , Heidkamp; Haringer ,
^ idbrunner . Raglschmitz ; Bergmaier , Krumm , Rohr , Schmid l,e» er . — Die Elf spielte mithin in ihrer stärksten Besetzung .

Das Spiel .
9$: 'f ' c. Münchener fanden sich schneller . Sie zeigten in der ersten
?rrn «!

ein schnelles und flüssiges Angriffsspiel , das die
^ anrfurter Läuferreihe in die Defensive zwang . Dennoch kamen" *° ntfurter in der dritten Minute überraschend zu ihrem Füh-
utfs f ' " - Möbs umspielte Heidkamp. hob den Ball zu Dietrich
Iioik / r köpfte das Leder plaziert ein . Kurz darauf zog sich Keller-
Selm (m - cincm Slu

.
r5 eine neue Verletzung zu, die Eintracht muß

Vi? ^ ' "
.uten auf ihren Linksaußen verzichten und während dieser

, dominierten die Bayern . Allmählich erhielt aber auch das
ein cr Frankfurter mehr Fluß und Kraft . Es entwickelte sich
lj^ ausgeglichener Kampf , bei dem aber die Frankfurter gefähr -1 wurden , weil sie ihre Angrisse steiler anlegten , während die
tej> j

rn zu sehr in die Breite kombinierten , so daß die schnelle Ver-
KlMg der Frankfurter immer wieder störend eingreifen konnte .33 . Minute fiel dann der zweite Treffer für Frankfurt .

Eei>!" ^ Don rechts einen Strafstoß , Dietrich erwischte im
$ i . j 8e das Leder und schob den Ball aus kurzer Entfernung ein.
Di ° Zweite Tor wirkte auf die „Bayern " sichtlich entmutigend .llanze Mannschaft wurde sehr nervös und verlor zusehends an
lcat ? ^ hang - Die Eintracht spielte dagegen sehr ruhig und über-
au» v, Zag die Halbstürmer in die Läuferreihe zurück, schickte aberden rechtlichen Angriff immer wieder mit durchbruchsartigen
in >. ^en , die die nervöse Deckung der Bayern sehr beunruhigen ,°en Kampf.

Das unglückliche Ende .
di« ^ Pause stellten die „Bayern " Welker auf Rechtsaußen.

. Öligen Stürmer rückten um je einen Platz weiter nach links,
in v - Eintracht war Kellerhofs nur noch Statist . Dietrich ging
Tt -j Läuferreihe zurück, so daß vorne eigentlich nur noch drei'

^ r standen. Die „Bayern " fanden sich wieder besser und lagen
ic

'
b * m Angriff . Sic hatten aber nur zwei klare Torchancen, die

hau t ^ iden Fällen von Schütz zunichte gemacht wurden . Heber-
t - Pt lieferte die Eintracht -Verteidigung zusammen mit Schmitt

kkanz großes Spiel , so daß es beim 2 :0 blieb .

Fünf Minuten vor Schluß setzten dann Zwischenfälle ein . die
schließlich zum Abbruch des Spieles führten . Schon kurz nach
der Pause hatten die Bayern - Spieler einen Handelfmeter reklamiert ,der ihnen aber vom Schiedsrichter — anscheinend zu recht — ver -
weigert wurde . Als dann in der 40. Minute Schütz einen an sich
anspringenden Bill zwei Meter hinter der Strafraumtinie noch ein¬
mal und diesmal absichtlich mit der Hand wegschlug , wäre ein
Elfmeter fällig gewesen . Aber Elöckler ließ das Spiel weitergehen .
Die Bayern - Mannschaft und das Publikum erhoben lauten Protest .
Eine halbe Minute später gab es einen fragwürdigen Strafstoß für
die Eintracht . Das Publikum drang daraufhin in den Platz ein . Als
in einer kurzen Wartezeit das Spielfeld wieder geräumt wurde , ging
der Kampf zwar kurze ' Zeit weiter , als dann aber das Publikum
erneut in den Phtz eindrang , brach der Schiedsrichter , vier Minuten
vor regulärem Schluß , das Spiel ab . Das Publikum vollführte einen
unbeschreiblichen Lärm und trug , trotzdem doch die Münche -
ner Mannschaft 2 :0 geschlagen war , die Bayern - Mannschaft auf den
Schultern vom Platz . Nach Lage des Falles dürfte aber nicht daran
zu zweifeln sein , daß der Kampf als für die Eintracht gewonnen
gewertet wird .

Die Vorrunöe zur „Deutschen"
Der Spielplan für den 8 . Mai .

Da bereits 15 Teilnehmer für die Vorrunde zur Deutschen Fuß -
isterschaft feststehen , und da auch der dritte süddeutsche Ver -

treter vis zum 8 . Mai ermittelt sein wird , hat der Spielausschuh
ballmeisi

des Deutschen Fußball - Bundes am Sonntagabend die Zusammen »
stellung der Gegner für die Vorrunde vorgenommen . Die Paarungen
für die am 8 . Mai zum Austrag kommenden Spiele lauten :

In Königsberg : Hinoenburg Allenstein gegen Eintracht
Frankfurt .

In M ü n ch e n : Bayern München gegen Minerva Berlin .
In Fürth oder Stuttgart : 1 . F .E . Nürnberg oder Stutt -

gartet Kickers gegen Borussia Fulda .
In Chemnitz : Pol .S .V . Chemnitz — Beuthen 09.
In Berlin (S .C .C .-Platz ) : Tennisborussia Berlin — Viktoria

Stolp .
In Breslau : Breslau 08 — Holstein Kiel .
In Dortmund : F .C . Schalke 04 — S .u .B .C . Plauen .
In Altona : Hamburger S .V . — V .f .L . Benrat

Der Nürnberger Sieg in Karlsruhe.
1. F . C . Nürnberg schlügt Fuhballsporlverein Frankfurt 5 : 0. — 10 000 Zuschauer im Wildparkstadion .

Wer von den ca . 8000 Zuschauern hätte wohl vermutet , daß
dieser entscheidungsvolle Kampf für d £n sturmerprobten M . Nürn¬
berg nur ein Spaziergang sein würde . Noch nie klaffte bei den
Mannschaften , die sich in Süddeutschland durch das Gestrüpp der
Bezirks - und Gruppenmeisterschaften hindurchgearbeitet hatten , ein
derartiger Klassenunterschied , wie diesmal zwischen Frankfurt und
Nürnberg . Ein Vergleich dieser beiden Mannschaften anhand die -
ses Spieles ist undiskutabel . Man muß schon annehmen , daß
Frankfurt wohl einen der pechschwarzesten Tage der ganzen . Fuß -
» allzeit gehabt hat . Nichts , aber auch gar nichts erinnerte an
Meisterwürde . Im Tor stand ein absolut unfähiger , auch leicht
haltbaren Bällen gegenüber oft ohnmächtiger Torwart . Die Ver -
teidiger schafften mit Ach und Krach , konnten jedoch die flotten
Nürnberger Flügel keineswegs an der Entfaltung hindern . Der
einzige Lichtpunkt in der Frankfurter Mannschaft war der Jnter -
nationale Knöpfte , der selbstverständlich allein das ungeheure
Leistungsmanko nicht ausgleichen konnte . Nach Halbzeit wurden

aller war jedoch der Sturm . Stets gelang es den Flügelstürmern ,mit Schnelligkeit und Gewandtheit den Gegner zu überlaufen und
verwertbare Flanken in die Mitte zu schicken . Kreuz und querwurde hier der Ball mit Blitzesschnelle abgespielt , aber immer da -
hin , wo der bestplazierte und schußgünstigste Kollege stand . Man hat
den Nürnberger Sturm schon lange nicht mehr in einer solchen
Hochform gesehen . Deshalb ist auch der Sieg mehr als verdient .Unter der einwandfreien Leitung des Schiedsrichters A l b r e ch t ,
Mannheim , kämpften :~ " ~

Köhl
Kugler

Kalb Oehm
Friede ! Schmidt Kund

Süß Knapp Sattler
Wühler Schiffler

Nürnberg :
Popp

Weikmann
Gußner Hornauer
Hensel Heldmann

Knöpfte

Frankfurt :
Nadler

1 . FC . Nürnberg .
Von links nach rechts : Schmidt , Weikmann , Kund , Träg , Oehm ,Munkert , Köhl , Gußner , Popp , Hornauer , Kalb .

die Frankfurter wesentlich besser, ihr Sturm operierte jetzt oftmals
sehr geschickt und wirtschaftete wiederholt klare Torgelegenheiten
heraus . Als jedoch dann der krönende Torschuß die vielen schönen
Aktionen beschließen sollte , da zeigte sich der ganze Jammer einer
schießuntauglichen Gefechtsreihe . Nürnberg hatte es jederzeit in der
Hand , dem Gegner seinen Willen aufzuwingen und die Treffer -
differenz höher zu fixieren . Beim 4 :0 - Stand blies jedoch Kalb mtt
Rücksicht auf das bereits am Himmelfahrtstag zu absolvierende
Endspiel gegen die Stuttgarter Kickers zu äußerster Schonung und
Zurückhaltung .

Nürnberg hat diesmal in Karlsruhe auf der ganzen Linie und
in allen Belangen begeistert und entzückt . Das sind wirkliche Fuß -
ballkönner , die ihr Pulver nicht nur in den Beinen stecken haben ,
sondern auch mit dem Kopfe am Werke sind . Vor der ungemein
ballsicheren Verteidigung Popp - Kugler und dem vorzüglichen Tor -
wart Köhl postierte sich die Läuferreihe mit Kalb als Dirigenten .
Das war wieder einmal der Kalb seiner besten Tage , trotz seiner
Behäbigkeit und seines verminderten Laufvermögens . Das Entzücken

Erief
Wolf

Bereits in der 5. Minut«
kommt Nürnbergs Rechts -
außen in rasantem Laus bis
an die Strafraumgrenze , von
wo er aus schrägem Winkel
einen leicht haltbaren Schuß
abfeuert . Zum Erstaunen aller
läßt Wolf den aufgenomme «
nen Ball ins Tor rollen 1 :0.
Nürnbergs Sturm ist bei bester
Spiellaune . In der 10. Minute
verwandelt F r i e d e l den ersten
Eckball aus kürzester Entfernung
unhaltbar zum zweiten Treffer .
Die Frankfurter sind wie ge-
lähmt . Sie raffen sich zu einigen
Vorstößen auf , die jedoch leicht
abgewehrt werden . Bald ist
Frankfurts Drangperiode wie -
der vorüber , und Nürnberg
schnürt den Gegner völlig ein .
Von Kalb gehen die Direkti -
ven aus , der Sturm skizziert
mit Blitzesschnelle die schönsten
Angriffe . Nachdem Nürnberg
noch einen Handelfmeter ver -
schössen hat und einige gut ge-
zielte Schüsse von Wolf unschäd -

lich gemacht sind, erzielen die Nürnberger kurz vor Pausenpfiff den
3 . Treffer . Schmidt köpft eine wundervolle Rechtsflanke mit kräfti -
gem Stoß in die linke Torecke. 3 :0 . Pause .

Der Wiederbeginn läßt die Herzen der Frankfurter höher
schlagen . Die Schwarz - Blauen sind nunmehr überlegen und insze-
nieren flotte Angriffe . Doch Nürnbergs Verteidigung hat die
Ruhe weg . Frankfurt hat mindestens vier glatt verwertbare Tor -
gelegenheiten , doch es fehlen die Scharfschützen . Noch spielt Frank -
furt überlegen , da bricht Kund in der 16 . Minute plötzlich durch ,
spielt uneigennützig zu Hornauer , der freistehend nur einzuschieben
braucht . 4 :0 . Damit ist das Schicksal der Frankfurter besiegelt . In
der 23 . Minute unternimmt Schmidt einen Solodurchbruch , den er
mit prachtvollem Fernschuß abschließt und damit den 5 . Treffer er -
zielt . Nürnberg hält sich nun zurück, das Spiel verliert merklich an
Interesse , auch der Ehrentresfer bleibt den Frankfurtern versagt .

Nach Schluß des Spieles werden Brieftauben abgelassen . d,e
die Hiobsbotschaft flugs nach Frankfurt brachten .

„ . W .
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Um den Aufstieg in Baden .
FV . Offenburg —Sp .-Vg . Freiburg 6 :2
FC . Konstanz —Frankonia Karlsruhe 3 :2
Sp . -Vg . Trossingen —Spfr . Forchheim 3 :2.

Gruppe Baden .
Spiele gew . unentsch . verl .

FV . Offenburg 6
Sp .Vg . Trossingen 6
Frankonia Karlsruhe 5
Sportfr . Forchheim 5
FC . Konstanz 6
Sp .Vg . Freiburg 3

Tore
10 :8
13 :8

8 :6
6 :8
8 :9
3 :9

Punkte
7
7
6
4
4
2

Konstanz besieg ! Frankonia 3 : 2.
Dem bisher ungehemmten Siegeszug der Frankonen , wurde in

Konstanz Einhalt geboten .
Ein rassiger Kampf , der das Publikum von Anfang bis zum

Schluß in Atem hielt , wurde von den beiden Mannschaften vor -
geführt . Auf das Auftreten der Karlsruher war man allgemein
gespannt . Die Residenzler gingen auch gleich forsch ins Zeug und
schon nach einigen Minuten kann der Rechtsaußen , auf schöne Herein -
gäbe von Linksaußen , die Führung übernehmen . Konstanz setzte
sich mächtig zur Wehr und wartete mit kräftigen Gegenstößen auf .
Eine leichte ileberlegenheit der Seehasen machte sich dann bemerk -
bar . Mit Wucht zogen nun die Karlsruher wieder vor des Eeg -
ners Tor und Gottmann auf Halbrechts jagte zwei sichere
Sachen neben das Gehäuse . Kurz vor Halbzeit gelang es den See -
Hasen, durch ihren Halblinken gleichzuziehen .

In der zweiten Spielhälfte holten sich die Karlsruher , wie -
derum durch Vogel I , die Führung . Aber nicht lange währte die
Freude des kleinen Karlsruher Anhanges . Ein Strafstoß der Kon -
stanzer führte zum Ausgleich . Das Spiel ging von beiden Seiten
nun mit Hochdruck weiter . Beide Mannschaften arbeiteten mit der
größten Aufopferung . 3 Minuten vor Schluß wehrte der Franko -
nentorwächter den Ball außerhalb des Strafraumes mit der Hand .
Reim Strafstoß wurde der Ball von Vogel l beim Aufnehmen ins
eigene Tor gelenkt . Die Karlsruher haben ihr Spiel in Ehren
verloren . Wi -

Gesellschaftsspiele .
FC . Basel —Karlsruher FV . 6 :2
1 . FC . Pforzheim —FC . Zürich 6 :6
Städtespiel : Frankenthal —Ludwigshafen 1 :5.

Germania Durlach — FSpV . Kreuznach 3 : 4.
Die Germanen hatten mit Verpflichtung der Kreuznacher ihren

Jubiläumsveranstaltungen einen würdigen Auftakt gegeben . Neben
ihren guten Leistungen auf dem Spielfeld erwiesen sie sich im all -

Semeinen
als sehr nette Sportsleute , was die Durlacher durch eine

erzliche Gastfreundschaft zu danken wußten .
Dem Jubiläumsspiel ging ein Geschenkaustausch voraus .
Vom Anstoß weg entwickelte sich sofort ein sehr lebhaftes Spiel

und Durlach gelingt es bald durch seinen Halblinken , das Führungs -
tor zu erzielen . Nach einigen Minuten Feldüberlegenheit Durlachs
kam Kreuznach zum Ausgleich , um bald darauf in Führung zu gehen .
Die Durlacher gleichen durch ihren Mittelstürmer aber wieder aus .
Kreuznachs Sturm war sehr gefährlich und schoß bis zur Pause noch
zwei weitere Tore . Nach Wiederanspiel war Durlach sofort gut im
Zug und verbesserte das Resultat auf 4 :3. Die eifrigen Erfolgs -
versuche der Gäste ergaben im weiteren Verlauf kein weiteres Tor

Ein Fußballkampf Bühne und Presse .
Presse gewinnt mit 4 :2.

— Freiburg i. St ., 1 . Mai . Der von etwa 6000 Personen be¬
suchte Fußballwettkampf zwischen Bühne und Presse zu Gunsten der
Freiburger Nothilfe endete mit dem Siege der Presse . Es ge¬
lang der Presseelf , die Bühnenelf mit 4 :2 zu schlagen .

Fuhball -Liinderspiel in Brüssel.
Belgien schlägt Frankreich 5 :2.

40 000 Zuschauer wohnten am Sonntag im Brüsseler Heysel -
Stadion dem Futzball -Länderkamps zwischen Belgien und Frankreichbei . Nachdem es bei der Pause schon 3 :0 für die Belgier gestanden
hatte , konnten sie in der zweiten Hälfte das - Ergebnis sogar nochauf 5 :2 erhöhen . Die hohe Niederlage der Franzosen kommt recht
überraschend und beweist einmal mehr , daß man von den Unter -
legenen nur zu Hause gute Spiele erwarten kann .

Kurze Sportnachrichten «
Everton Liverpool sicherte sich am Samstag durch einen 1 :0 - Siegüber Bolton Wanderers endgültig die englische Fußballmeisterschaft .

Meister der zweiten Klasse ist Wolverhampton Wanderers , schot -
tifcher Meister wurde Motherwell .

•
2n Ludwigshafen wird eine Fusion der drei Vereine Phönix ,Pfalz und Mundenheim angestrebt .

*
Mickey Walker , einer der besten amerikanischen Schwergewicht -

ler , schlug den aufstrebenden King Levinsky über zehn Runden nach
Punkten .

+
Die Trierer Frühjahrsregatta fällt in diesem Jahre aus , da

die eingeladenen Vereine die Reisekosten nicht aufbringen können .

Das Mannheimer Internationale Tennisturnier findet trotz der
wirtschaftlichen Verhältnisse vom 2. bis 5 . Juni statt .

*
Amerika führt im Davispokalkamvf gegen Canada 3 :0 und hatdamit den Endsieg bereits sichergestellt .

+
Die Deutschen Frauenmeisterschaften in der Leichtathletik finden

schon am 2. und 3 . Juli in Berlin statt
★

Bei den englischen Tennismeisterschaften auf Hartplätzen in
Bournemouth fielen am Samstag die ersten Entscheidungen . Perry
siegte im Final des Herren - Einzels über Rogers , Mme . Mathieu
gewann das Damen - Einzel gegen Miß Round und holte sich zu-
sammen mit ihrem Landsmann Legeay gegen Miß Heeley / Perry
auch das Gemischte Doppel .

#
Der Berliner Fußballmeister Tennisborussia gewann am Sams -

tag in Stuttgart gegen den VfB . vor 4000 Zuschauern mit
3 :1 (3 :0) .

*
Deutscher Rugbqmeister wurde Hannooer -Libden 97 durch einen

6 :5 ( 3 :0) Sieg über die Rudergesellschaft Heidelberg .
*

Der süddeutsche Handballmeister der Frauen , Eintracht Frank-
furt , qualifizierte sich durch « inen 4 :3 (2 :3) Sieg über SV . Eims -
büttel für die Zwischenrunde zur Deutschen Meisterschaft .*

Für die Ermittlung des süddeutschen Handballmeisters der
Herren ist noch ein drittes Spiel notwendi '

g geworden , da der VfR .
Mannheim das Rückspiel gegen die Sp .Vg . Fürth 5 :1 gewann ,während Fürth das erste Spiel siegreich beendet hatte .

*
Beim Vierländer -Voxturnier in Berlin zwischen Deutschland ,Italien , Ungarn und Dänemark haben sich von den acht deutschen

Teilnehmern sechs für die Entscheidung qualifiziert .
*

Primo Carnera konnte den Kampf gegen den Franzosen Grisellein Paris erst in der letzten von zehn Runden , als Griselle aufgab ,
gewinnen .

Süüüeulschlands Niederlage in Bordeaux.
Die französische B -Waunschasl schlägt

Bordeaux , 1 . Mai . (Drahtdericht .)
Im Kamps gegen Frankreich B hat sich die süddeutsche Aus -

wahlmannschaft am Sonntag in Bordeaux eine Niederlage zugezo-
gen die aber nach dem Spielverlauf unverdient war . Dein Treffen
wohnten bei großer Hitze 15 000 Zuschauer bei , darunter auch der
deutsche Konsul und der Bürgermeister der Stadt . Das Publikum
verhielt sich mustergültig objektiv und es applaudierte die guten
Leistungen , die der süddeutsche Sturm in der zweiten Halbzeit
zeigte , lebhaft . Leider fand sich die süddeutsche Elf mit den Platz -
Verhältnissen gar nicht zurecht. Das Spielfeld war sehr uneben und
es wies außerdem noch einen so hohen Graswuchs auf , daß an ein
flaches Patzspiel kaum zu denken war . Die sehr schnell und meist
auch halbhoch spielenden Franzosen waren dagegen auf diesem Feldin ihrem Element .

Die süddeutsche Mannschaft trat in der angekündigten Auf -
stellung an . Sie spielte mit Jakob ( Regensburg ) ; Lang ( Schwein -
furt ) , Burkhardt ( Brötzingen ) , Hegert ( Pirmasens ) , Leinberger
( Fürth ) , Schäfer ( München 60) , Langenbein ( Mannheim ) , Winkler
(Worms ) , Nutz (Frankfurt ) , Ruehr (Schweinfurt ) , Merz (Pforz -
heim ) .

Nach Spielbeginn legten die Franzosen , deren Leute aus allen
Teilen des Landes gestellt waren , gleich mit Elan und sie erzielten
auch bald ihr Führungstor . Die süddeutsche Mannschaft fand sich
sehr schlecht . Leinberger und Schäfer spielten weit unter Formund auch die Verteidigung war sehr unsicher . Immerhin gelang es
doch , bis zur Pause durch Nutz den Ausgleich zu erzwingen . Gleichnach dem Wechsel schraubten die Franzosen innerhalb weniger

die Süddeutschen knapp mil 4:3 Toren .
Minuten das Ergebnis auf 3 :1 . Beim zweiten Tor zog sich Jakob
einen Schlüsselbeinbruch zu , aber er ging erst nach dem dritten
Treffer aus dem Spielfeld . Gispert sprang als Ersatz ein , wah-
rend aber noch die Mannschaft durch die Verletzung Jakobs ver >
wirrt war , kamen die Franzosen zu einem vierten Treffer . Nun
kam aber plötzlich Schwung in die süddeutsche Mannschaft . Das
Zusammenspiel klappte besser und es gab nun eiy wirklich schönes
Spiel . Unsere Elf lag meist im Angriff und angesichts ihrer I 01 '
chancen hätte sie auch den Ausgleich erreichen können . Es fielen
aber nur zwei Gegentreffer , die durch Ruehr und Merz erziel
wurden .

Die Kritik mutz zunächst aus das schwache Spiel der beiden
Verteidiger und der Läufer Leinberger und Schäfer verweisen .
Burkhardt war aber immerhin noch besser als Lang . Der beste
Mann in der Läuferreihe war Hergert . Leinberger hatte mit dein
sehr schnellen und harten Jnnentrio der Franzosen seine Last und
er kam erst in der letzten halben Stunde in Schwung . Im Sturin
waren der linke Flügel Merz -Ruehr und der Rechtsaußen , Langesbein , die besten Leute . Rutz hatte neben sehr guten auch schwache
Momente . Winkler auf halbrechts kam garnicht zur Geltung ,erwies sich , daß er für derart schnelle Spiele viel zu langsam ist-
Ehe er eine Vorlage erreichte , war ihm stets ein Franzose zuvor
gekommen .

Das Befinden Jakobs , der bis zu seiner Verletzung gut arbe >>
tete und später durch Gispert befriedigend ersetzt wurde ist vcr>
hältnismäßig befriedigend , er mutzte zwar in ein Spital gebraut
werden , wird aber die Rückreise nach Deutschland zusammen mit der
übrigen Mannschaft machen .

Leibesübungen und Jugendpflege.
Tagung der Arbeilsgemeiuschafl badischer Ortsgruppen .

Schwetzingen . 1 . Mai .
. .. wirtschaftlichen Gründen hat der badische Landesausschußfür Leibesübungen und Jugendpflege dieses Jahr von einer Lan -
destagung Abstand genommen . Im Kreise der Ortsgruppen warman jedoch der Meinung , daß in Anbetracht der großen Zeitfrageneine Tagung derselben notwendig sei. Der Vorort Pforzheim beriefdeshalb auf den gestrigen Sonntag die Ortsgruppen Nordbadens
nach Schwetzingen ein . Welche Bedeutung man dieser Tagung bei -
maß , zeigte die Anwesenheitsliste . Im Tagungssaal des Hotelszum „Bayerischen Hos" fanden sich die Vertreter aus fast allen

'
Orts -

gruppen Nordbadens ein , außerdem hatte die pfälzische Arbeitsge -
meinschaft Vertreter entsandt "

, und die Stadt Schwetzingen ließ durchihren Bürgermeister , Herr Trautmann , die Grüße der Stadt -
Verwaltung entbieten , gleichzeitig die Versicherung abgebend , daßdie Stadtverwaltung den Leibesübungen und der Jugendpflege auchfernerhin ihr Interesse widmen werden . Gleichzeitig lud er die
Vertreter zu einer Tagung im kommenden Jahre ein . anläßlich des
Stadtjubiläums Schwetzingens .

Herr Schriftleiter Zenker entbot die Grüße der Ortsgruppen
Schwetzingens .

Die Tagesordnung war überaus groß .
' Doch wurde sie unterdem Vorsitz von Fabrikant Schimpf , Pforzheim , in knapp sechsStunden durchgeführt .

Aus dem Bericht des Vorsitzenden
ging hervor , daß man im Reichsausschuß für Leibesübungen in
Berlin die Arbeit der badischen Ortsgruppen wohl zu schätzen weiß .Bei der Reichstagung in Trier durfte H& r Hauptlehrer Bürkle
Pforzheim , über die Arbeit von Ortsgruppen unter großem Beifallder Versammlung referieren . Ueber die Haushaltpläne des Landes ,der Städte und der Ortsgruppen konnte man interessante Zahlenhören . Es gibt Städte , die in großzügiger Weise und in Würdigungder Sache hübsche Summen in den Voranschlag einstellen , es gibtaber auch Städte ^ die bedauerlicherweise nichts übrig haben für den
hohen Wert der Leibesübungen . Im großen Ganzen darf man jedochmit den Unterstützungen , welche die Stadtverwaltungen den Orts -
ausschüssen , sei es in Form von Bargeld sei es in Form von Spiel -
platzen und Turnhallen zur Verfügung stellen , zufrieden sein . Man
hofft , daß der interfraktionelle Ausschuß des Landtages seine Mit -
Hilfe zur Erlangung von Staatszuschüssen nicht versagen wird . Beider Frage Uebungsstätten spielt die Entschädigung an die Haus -
meister seitens der Vereine eine große Rolle . Die in Not befind -
lichen Vereine können die teilweise hohen Hausmeistergebühren nichtmehr erschwingen , und es müssen Mittel und Wege gefunden werden ,um hier einen Ausweg zu finden . Während in einigen Städten25 bis 60 Pfennig für Reinigung pro Abend verlangt wird , habenandere Hausmeister wieder Gebühren bis zu 2 Mark . Die Benutzungder Turnhallen seitens der Fußhallvereine wird verschiedentlich ge-
rügt . Hauvtlebrer Bäsch, Pforzheim , weist den richtigen Weg . Dar -
nach soll die Benützung mit dem Ball erfolgen dürfen , jedoch darfnicht regelmäßig Fußball gespielt werden .

Dem freiwilligen Arbeitsdienst
wurde seitens der Versammlung großes Interesse entgegengebracht .Herr Hauptlehrer Bäsch - Pforzheim , der Referent dieser Abteilungim dortigen Ortsausschuß , spricht in leicht verständlicher Form überdie bisherigen Arbeiten und klagt darüber , daß so wenig für diesewichtige Sache , in Baden bisher getan wurde . Da in Pforzheimund Umgebung über 30 Arbeitslager bestehen , konnte der Redner

viel aus dem Betrieb derselben erzählen . Interessant waren feine
Ausführungen über die seelischen Betreuungen , über Arbeitskleidung
und Berussgenossenschaft . Die Versammlung dankte dem Redner
mit starkem Beifall und beschließt , möglichst rasch an allen Orten
für die Einführung des freiwilligen Arbeitsdienstes bemüht zu sein -

lieber die Steuerfragen
referiert Herr B ü r k l e- Pforzheim, der auf dem Gebiet überraschê
gut beschlagen ist. Der Punkt „Leibesübungen und Schule "

, erhält
durch einen Antrag des Bezirksausschusses Waldshut erhöhte De>
deutung . Man bedauert außerordentlich , daß die Turnstunden ver'
ringert , der Spielnachmittag teilweise eingestellt ist, und beauftragt
den Landesausschuß , daß er immer und immer wieder seine warnen ^
Stimme erhebe , um den Leibesübungen den Platz einzuräumen , der
ihnen gehört . Das Verhältnis zum Musikschutzverband ist nW
geklärt .

Der anwesende Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft der
Pfalz , Dr . N e u b r o n n e r , erklärt sich bereit , Differenzen , ®, e
durch Aufführung von Musikstücken entstehen , zu vertreten .

lieber die sportärztlichen Beratungsstellen
un d Schulzeugnisse zur Befreiung von Turn - und Sportunterricht
referiert Dr . I s e l e-Heidelberg in vollendeter Form . Vom Säug '
lingsturnen anfangend , gibt er ein Bild von der Notwendigkeit der
Leibesübungen . Man merkt dem Redner an , dah ti ein großer
Freund der Jugend ist und man konnte seine Ausführungen n » r
warm begrüßen . Sportärztliche Beratungsstellen sind in verschie'
denen Städten des Landes bereits in Tätigkeit und wirken überaus
segensreich .

Die Winternothilfe
war ein Thema , das die Ortsgruppe Freiburg beleuchtete . Herr
Hauptlehrer Ginter gab ein Bild von der Zusammenarbeit aller
Sport - und Jugendpflege - Verbände der Dreisamstadt . Dort konnten
über 10 000 Mark an Werten gesammelt und der Fürsorge zugeführt
werden . Die Haftpflicht - und Unfallversicherung , die Erwerbung
von Turn« und Sportabzeichen tote Reichsjugendwettkämpfe u »o
Staffelläufe hatten wieder Herrn Bürkle - Pforzheim zum RefereN'
ten . Er weiß klar und deutlich Winke zu geben und spricht aus lang '
jähriger Erfahrung . Die Wanderstiftung der deutschen Jugend , ®te
auf Anregung von Direktor Broßmer , Karlsruhe gegründet wurde ,
hat nach Angaben von Bürkle bereits segensreich gewirkt .

Das deutsche Frauenturnen .
Die badische Turnerschaft hatte ihren Kreisoberturnwart Turn '

inspektor Schweizer , Mannheim entsandt , der die Entwicklung des
deutschen Frauenturnens , die Kämpfe um dasselbe und das fo ,Tt*
wende dritte badische Landesfrauenturnen in Offenburg in fesselnder
Weise schilderte . Seine Einladung zu dem großen Tressen der 2 >M
Turnermädel wird dankbar begrüßt und angenommen .

Zum Borort
für das nächste Jahr wird wieder Pforzheim gewählt und &' e
Herren Schimpf und Bürkle mit der Leitung der Geschäfte
treut . Als Vertreter im badischen Landesausschuß wird Herr Pro ^fessor Bender , Bruchsal , gewählt . Für die nächsten Monate i° '
auch für Südbaden eine Ortsgruppentagung in Freiburg stattfinden '
Zur Uebernahme der nächstjährigen Tagung hat sich Schwetzi "
gen gemeldet .

Groh-Slasfellaus öurch Aaslall.
( Eigener Bericht der Basischen Presse .)

Der Rastatter Fußballverein 04 hatte auf den 1 . Mai diesen
Werbelouf durch die alte Garnisonsstadt Rastatt ausgeschrieben . Die
Veranstaltung galt zugleich als mächtige Werbung für den Verkaufder Olympia - Marken der Deutschen Sportbehörde , die vollen Erfolgin der Veranstaltungsgemeinde erzielte . Die Leitung lag in Händen
von Sportlehrer Klein - RFV . und Kreissportwart K o r d a . Die
Lausstrecke war folgendermaßen : Start und Ziel Hof des althistori -
schen Schloßhofes — Schloßstraße — Kaiserstratze — Kapellenstratze —
Bahnhofstratze — Ludwigsring — Karl -Schurzstraße — Kaiserstraße —
Schloßstratze , die sich auf ungefähr 3 .5 Km . Entfernung erstreckte.

Das Interesse für diesen Lauf war außerordentlich groß . Der
Start und Zielplatz sowie die gesamte Laufstrecke waren von Zu -
schauern reich belebt . In mustergültiger Weise hatte der Rastatter
Ruderverein die Absperrung des Start - und Zielplatzes durchgeführt .

Beim Startkommando des Starters Sportlehrer Klein waren
folgende Vereine zur Stelle : Rastatter Fußb .-Verein Senioren und
Jugend , Karlsr . Futzballv ., Städtemannschaft Gaggenau , Tbd . Ra -
statt , VfB Bühl und Iffezheim .

Der Karlsr . Fußballverein führt ? zu Anbeginn . Er mutzte aber
die Führung vom 4 . Staffelläufer ab an den Rast . FV . abgeben , der
auch von jetzt ab unangefochten einen überraschend sicheren Sieg her -
ausarbeitete .

Die Siegerehrung nahm der Vors . des Rast . FV ., Dr . S t ö ck e l ,vor . Er begrüßte die teilnehmenden Mannschaften und das zahl -
reiche Publikum und erläuterte zugleich die Idee des Sportwerbe -
tages in Rastatt . Die Ergebnisse sind :

1 . Rastatter Fußballverein 04 6,47 Minuten ; Ehrengabe , gestif -
tet vom Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege . 2.
Karlsr . Fußballverein 7,03 Min . 3 . Rast . Fußb .-Ver . 04 , Jugend .

F . B .

Am öie süddeutsche Saudballmeislerschasl.
Badens Vertreter unterliegt mit 4 :5 gegen den Pfalzmeister .

Tbd. Durlach — To. Zweibrücken.
Vor 2000 Zuschauern wurde dieses Spiel unter Leitung o 01!

Schiedsrichter Ehret -Oggersheim ausgetragen . Wie nicht anders i
erwarten , ging es in diesem Treffen ziemlich hart zu . Mit die >e
knappen Niederlage scheidet nun auch der Vertreter des X. Kre >!^aus dem weiteren Wettbewerb um die deutsche Meisterschaft au? '

Freundschaftsspiel : Tbd . Beiertheim A . H . — Tv .
lingen A . H . 1 :4.

Schuler -Kimmig siegen in Singen . .
Zu den Radrennen auf der Bahn in Singen hatten sich ^

schönem Frühlingswetter 1100 Zuschauer eingefunden , denen
Sport geboten wurde , obwohl die gemeldeten Schweizer Fahr ^nicht starteten . Die Helden des Tages waren im Großen Fru «
lingspreis , einem Mannschaftsfahren ^ die Stuttgarter Sch 1115
Kimmig , die das Rennen in 1 :20 Stunden mit einem Vorspr " '

^von zwei Runden und 29 Punkten an sich brachten . Damit
erstmalig auf der Singener Bahn eine deutsche Mannschaft gef
seither gingen stets Schweizer Fahrer als Erste durchs Ziel .

Int . Schwimmklubkämpfe in Freiburg .
SR . Colmar zweimal geschlagen !

Im gut besetzten Marienbad in Freiburg kamen am Sonn ^
vormittag zwei Clubkämpfe der Schwimmer zum Austrag .
beiden Fällen wurden die Gäste aus Colmar geschlagen . Im Ciu
Kamps des Damen -SV . Freiburg gegen die Damenabteilung
SR . Colmar unterlagen die Gäste , die eine französische R $ ■<.,
schwimmerin in ihren Reihen hatten , mit 26 :16 Punkten . Im £ V-n»
Kampf des SSV . Freiburg gegen den SR . Colmar gelang den » i
heimischen nur ein knapper Sieg mit 43 :39 Punkten ? sie kamen _ j
das Wasserballspiel , das die Gäste mit 16 :5 für sich entschieden , I"1
ins Hintertreffen .



R - ntag . den 2. Mal 1932. Badische Presse / Monkag -Ausgabe Nr . 204 . Seite 9.

Fauslball im Karlsruher Turngau .
.lchönem Maiwetter nahmen die Sommerspiele mit einem

» ' Spieltag auf dem M .T .V . -Platz im Wildpark ihren Anfang .
° nr » Spielfeldern wickelten sich unter Leitung von Eauspielwart
on& ' ?5

. Spiele programmäßig ab . In der Meisterklasse
a

°
i

es gleich, obwohl die Uebungsmöglichkeit bis jetzt noch äußerst
kehr schöne und spännende Kämpfe . Sehr gut war

m Ik -et vorjährige Meister K .T .V . 46, aber auch M .T .V . hat
di--

^ .eine schlaasichere Mannschaft stehen . Etwas schwächer scheint
ini . rv bie Polizei zu stehen. Tv . Aiühlburg machte im Schluß -
In w r

Ä .lJS .'Mannichaft schwer zu schaffen . Der neuaufgestiegene
will u>ird sich anstrengen müssen , wenn er sich behaupten
-x

" v,3n den unteren Klassen wurde zum Teil ebenfalls ein guter
gespielt , hierbei sind die Leistungen des R .B .T . und öp .V."Achtenswert .

Die Ergebnisse lauten :
Meisterklasse : M .T .V . — Polizei 29 :24 . K .T .V . 46 —

« . '. Bulach 51 :19. M .T .V . — Tv . Mühlburg 47 :29. K .T .V . 46 —
MM 41 :27 . M .T .V . — Tv . Bulach 55 :33. K .T .V . 46 — Tv .-"luhlburg 36 :32.

^ ?. Klasse . Er . I : Rb .T . u . Sp .V . — Polizei 36 :30. M .T .V .
« Erunwinkel 48 :34 . Rb .Sp .V . — Grötzingen 59 :36. M .T .V . —
MUze , Z8 :44 . Erünwinkel — Grötzingen 47 :32. Rb .Sp .V . —* * ■33. 40 :39.
Ki - « Klasse , Er . II : Arb .Bild .Ver . I — Tv . Mühlburg 39 :54.
W ; 46 — Tv . Beiertheim 40 :33. Tbd . Beiertheim — Tv . Mühl -

Arb .Bild .Ver . — Tv . Beiertheim 34 :53 . K .T .V . 46 —
' uhlburg 46 :39 . Tbd . Beiertheim — Tv . Beiertheim 32 :29.

8' - o asse , Gruppe II : Tbd . Beiertheim — Tgd . Mühlburg
MTV . — Tv . Mllhlburg 51 :26 ? Tbd . Beienheim — Rb .

' - Y m " jux -i .D. utu >.
4« .

* la He 32 — 40 , Gruppe 1 : KTV ! 46 — Tgd . Mühlburg
*Vw ' ? ° lizei - Grötzingen 58 : 13 : MTV . — Tgd . Mühlburg 48 :39 :

Grötzingen 42 :28 ; Polizei — Tgd . Mühlburg 63 :23 ;
£ ■ ~ Grötzingen 40 :27.

Berghausen spielten :
Ibh ij • a f ' e ' ® ru PP e l : Berghausen — Tv . Mühlburg 38 :29 ;
Zt ' ,o ^L ' ertheim — Daxlanden 27 :35 ; Berghausen — Daxlanden
- to ' Beiertheim — Tv . Mllhlburg 42 :31 ; Tbd . Beiertheim« erghausen 46 :31 .

*

Hut ? ®* traditionelle Straßenrennen Berlin — Kottbus —Berlin
o.>m lm Endspurt von Lohmann - Bochum vor Bartholomäus - Berlin
»^u>onnen .

*
K Amerika hat den Davispokalkampf gegen Canada 5 :0 gewonnen .

*
Sparta Köln siegte im Schwimmklubkampf gegen Poseidon Köln

^ -0 :20 Punkten ganz überlegen .

Auftakt in Mannheim .
Der erste Tag der Mannheimer Mairennen .

Mannheim , 1 . Man Bei schönstem Rennwetter fand der erste
Tag des Mannheimer Frühjahrs - Pferderennen einen überraschend
guten Besuch . Tribünen und auch der Neckardamm waren ziemlich

6 . Rennens erheblich .
Ergebnisse .

L Neuostbeim -Rennen : 1600 Meter . Preise 600 RM . (300—150—
100—50) . Ehrenpreis dem siegenden Reiter . Es liefen 6 Pferde :
1 . Fr . Rurdorf : Edelknabe (Ebeling ) , 2 . Schröders Liebchen ,3. Beckers Dompfaff . Zeit 1 .53.7, Richterspruch 154 —1 3—2.Toto : Sieg 58. Platz 23. 14 .

Edelknabe führt von Anfang an , Dompfaff schlecht vom Start
gekommen kann günstig aufholen .

II . Begrußungsrennen : 1200 Meter . Preise 800 RM . (400 —
200—150—50) . Es liefen 4 Pferde . 1 . v . Moßners PralinSe ( Bes ) ,2 . Schröders Aurelia . 3. Becker (Kandel ) Marschall . Zeit 1 .16 .6,Ri . § als — 5— 4, Toto : S . 13, Pl . 11 . 11.

Aurelia führte bis kurz vor Ziel und wurde in hartem End -
kämpf von Moßner überrundet .

III . AZaldhof - Iagdrennen . Ausgleich III . : 3000 Meter . Preise
1600 RM . ( 1900—300—200—100) . Es liefen 6 Pferde . 1 . Keims
Mormone (Wiedemann ) , 2. Rurdorfs Eilbrief . 3 . Hilds Flaggen -
lied . Zeit 3.28, Ri . Hals —2K —8—4 . Toto : <s . 32 , Pl . 16 , 17 .

Eilbrief führt und wird erst im letzten Drittel von Mormone
zurückverwiesen .

IV . Neuwiesen - Rennen : 2000 Meter . Preis « 2000 RM . (1400—
300—200—100) . Es liefen 8 Pferde . l .GrafBylandts Ilsenburg (Dolff ) .
2 . Pferdmenges ' Avitus , 3. Machans Heuernte . Zeit : 2 :11 .3 , Ri .
X — 2— Hals — X . Toto : Sieg 15, Platz 13 , 28.

Avitus führte bis knapp vors Ziel , muß aber Führung und
Sieg an Jlseaburg abgeben .

V . Rheingold -Pokal . Jagdrennen : 3400 Meter . Ehrenpreis des
Golfklubs Mann und 3000 RM . (Ehrenpreis und 2000 , 450—350
—200) . Es liefen 7 Pferde . 1 . Weber -Nonnenhofs Aka ( Loßmann ) .
2. Äeims Greif an . 3. Eerteis ' Roswitha . Zeit 4 . 11 .5 , Ri . : Hals —
234 — 4- - 3K . Toto : Sieg 38 , Platz 11 , 11 , 11 .

Eharakter kommt zu spät weg und bleibt ständig am Schluß
Paroli führt zunächst , um in der letzten Neckargeraden abzufallen
und schließlich als 7 . durchs Ziel zu kommen . Aka gewinnt in über -
zeugender Form , hart bedrängt von Greif an .

VI . Luisenpark -Rennen . Ausgleich III . 1430 Meter . Preise
1600 RM . ( 1000— 300—100) . Es liefen 7 Pferde . 1 . Wortmanns
Vialta . 2. Pferdmenges ' Feuda . 3 . Häusels Patrella (nach Protest
wurde Patrella 3 . statt 2 .) . Zeit : 1 .33 .4, Ri . : Hals — Yt — Vt— 1—1VS .
Toto : Sieg 27. Platz 11, 17 . 13 .

In sehr scharfem Endkampf zwischen Vialta . Patrella . Feudal .
Bekas und Slronn siegt Vialta . Bekas war vom Start schlecht weg -
gekommen .

VII . Pfalz - Jagdrennen . 3700 Meter . Preise 900 RM . (500—
200—125—75 ) . Es liefen 6 Pferde . 1 . Dillmanns Montagne Russe
(Regier ) , 2 . v . Moßners Patriotin . Zeit 4 .50.1 , Ri . : 1 ^ —1—totes
Rennen Minos - No Friend — 2 'A . Toto : Sieg 15, Platz 1.1 , 11 .

Minos führte bis zum letzten Drittel , wo Montagne Russe auf «
holt und als Sieger durchs Ziel geht .

Erstmals eingeführt werden bei dem 6 . und 5. Rennen Sieg
doppelwetten , die im 5 . Rennen eine Quote von 191 erbrachten .

Deutscher Reilersieg in Rom.
Die deutsche Reitermannschaft feierte beim -internationalen

Turnier in Rom am zweiten Tage ihre ersten Triumphe , nachdem
es im Eröffnungs -Wettbewerb nur zu einigen Plätzen gelangt
hatte . Der zweite Tag wurde von einem Z e i t f p r i n g e n au ? »
gefüllt , das über 120 Pferde , davon 70 Italiener , 20 Deutsche , 15
Franzosen , sowie einige Iren und Schweizer im Wettbewerb sah.
Der 860 Meter lange Kurs war mit 15 Hindernissen „gespickt " und
als Maxilmalzeit 2,28 Minuten vorgeschrieben . Nur 17 Teilnehmern
gelang es , fehlerlos über die Sprünge zu kommen . Zur allgemei «
nen Ueberraschung waren zwei deutsche Reiter , Leutnant Brandt
auf Balmung und Oberleutnant von 5io |iij auf Provinz die
schnellsten und konnten so die beiden ersten Plätze belegen . Die
Italiener , die eigens die Mazimalzeit herabgesetzt hatten , konnten
die Zeiten der deutschen Reiter nicht mehr unterbieten , obwohl sie
im allgemeinen über weitaus schnellere und wendigere Pferde ver -
fügten als unsere Mannschaft . Die übrigen deutschen Reiter hiel -
ten sich ebenfalls ausgezeichnet , unter den fehlerlosen Pferden be-
fanden sich noch Baron IV . , mit Oberleutnant Sahle und Chinese
mit Oberleutnant N o st i tz, die den fünften bezw . siebenten Platz
belegten . Die beste Zeit des Tages mit 1,40 erzielte Nanuk unter
Frau von Opel , wobei der Schimmel allerdings 16 Fehler machte .
Unter dem Jubel der zahlreich anwesenden Zuschauer konnte Leut -
nant Brandt aus den Händen des Kriegsministers Eazzera den
Ehrenpreis in Empfang nehmen .

» r . med . Emil Voegtle
prakt . Arzt

'eine Praxis wiederaufgenommen
" upiacner Allee 18,pl . ! Ä

" :
uh,

Telefon 813

Verbessert Ihr Aussehen
•»% Dörr f LaiRins !r .l5jel . 684l

^ ur 1 Mk . kostet

*«V Äbb - boudluiig. schmerzlose Entfernung
vublicrangeu . Nagclbehandlung etc .

^.^ . Fuhatelier R . Nufer ,' »Ittefce Kx 71 &ei j tt Amalienitrahe .
> «SHsl ? ,

• ^ >Ä " 6tiio,eu , Ermittlungen I. Ehe - !
u . Älimcntcusachcn überall M

^ tamunnoe » (, a - Prozessen .

I( 7 ®ltdetektiv , Auskunftei
Adlerstraiie » >, florlätufte .

- u' a Institut Ladens . Telefon Nr . 7354.

^ Roffog «
» fflSffi ' « '?,

*

An Mlltzanzilg
elf, . . T<drc !l>mas6Nnc .

> fso ^ crf .)
" bds .

« " . ^ .anqcb . an

e ' (cs fbnUKitö.

Herrn In
Ä u " 9 - lm Alt .« •. zwecks spät .

•n kuVi ; 1« S5317
Press « .

Gcbild ., freundl . Herr ,
groß , an^ cn . Srscyein .^wiinlcdt ailsrlebt . Ka -
mcradjchast mit lie -
bcnswllrd .. seriös . Frl .
Welche verständnisv .,
iungc Tamc mit Her -
iensbildg ., srobnatürl .
Wesen möchte mir srdl .
Bildzuschrisi . ivuromm .
lassen . Spätere

Heirai .
nicht ausgeschlossen ^Zuschrift . » . H .I .Ä77»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

R'/iHTOIfifll
Französisch Italienisch ,
Englisch . Deutsch crt .
Dipl . -HandelÄ . B >urk .
Darbt . Augartcnstr 2 .

Italienisch
« rammatik . Konver¬
sation bewäbrt ^ Rech .
Ueberlexg . Pinazzt ,? oualo »stl,ifte 28, p ».,
Telefon 601 i . <FHjS7 >

| iiimniiiiiiiimiiiiHiinumniii)iaiiinHiiuiinniinmniiiininnrainifflimiig

| Jg | jfl | 0jgU • IfCPfCliSil
1 ?

werden staunen §
welch grosse Auswahl Sie g
vorfinden in

Schial-
und Speisezimmer (

poliert und eichen , sowie n

Küchen
in nur guter Qualität zu M
unerwartet billigen Preisen Z
im

mobemaus mit eig . Schreinerei |

VN. sitzler 1
Ludwig -Wilhelmstr . 17 |
Kein Laden !

Weitgehendste Zahlungs -Erleichterung l =

IFrau
oesierie, flmaiienstr. 39. i

Montag MsP — -
gg ^ N gS « LN W

Pickel im Gesicht u. am Kör -

9knr noch bis 15. Mai ;

Teil - Ausvsrkauf
Regenschirme . Westen . Unterwäsche .

wegen Ansgabe der Artikel , u (3102 )

jedem annehmbaren Preis
Daniels Konfettfionshaus

3nS . : Mar Daniel . Wilkelmstrafi « M . 1 Tr .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei ff . Thiergarten tNadisch « Presse ».

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Steuer - 11. fUhrerscheintrci
10 Ztr . Tragkraft .

Genera lvertretunz

Th . Dilzer
(O . Fr . Jung & Co .)

Hcbelstr . 1. Tel . 5614

Offen. Hanomag
billig zu verkaufen . *

Durla » erstrafte 4« .

13/46

MM
wen ig gefahren u . gut
«epsleSt , billig abM « .
Äivgebote unter O S!itZ
an die Bad . Presse .

» . K. W . - ifloiorräfler
neueste Mod . v . S70 -H
bei 100 M Anzahluno .

D. K . ui . Reparan
» cts . v . Spe ; ial -TKW -
Moni . dill . auSgefiihrl .
Werner . Schülsenstr . SS

Triumph
TTM .. die neue SM
ccm Sportinaschine , d.
Traum jede » Sporte
lerZ . kostet deute nur
noch 1*275 Mk ., mit b .
© s . Schmitt . Kriegs -
slr . 111, viS -S -vis der
Moninger Brauerei .

motorraa „Triumph"
250 ccm , m . el . Licht ,
bar 120 M »» Verls.
Max AllerS . Ettlin «er .
stratze IS . <FW771 )

D . lk.W . -Motorrad
gebr . . Mi ccm , fteuer .
frei , billig »u verkauf .
Werner , « chiibenstr .ü«

(3183 )

Apfelwein
in vorzllgl . Qualität . lowie alkoholfr .. süher

Apfelsaft
emvf . Heinrich Lay . Kelterei , Leffingstr . 1Z.

Komvl . Schlafzimmer
nmsth . an 250 NM .
od . gea . Kohl «nlief .
abzg . Ang . u . HEZ75 «
an d . Basische Presse .
Filiale Hanvtvost .
Ein sehr guterballener

Vertiko
zu verkaufen . Näheres :
Nhcinslr . 70. 3 . Stock
5 neue Neaalc . , erleg -
bar . fiir jedes Lade » ,
geschäft geeignet , bill .
abzugeben . BaiUn .
GotteSai »erstr . SN. III

( t>g>711

Rechenmaschine
(Thale ») alles sehr gut
erhalt ., bill . zu verks.
Müller , Lauterbergstr .S

(FW7SS )

Schreibmaschine . Mer -
cedcs . in gut . Lustd . .
billig , u verk . Äailln .
ivottesauerstr . 2N. III .

«,>S7IM
Sinderschre ! bv» lt und
Kinderbadewanne sehr
bill . , u vk. (5rfr . uut .
FW 79« in der Bad .
Presse , ftll . !Werdervl .

Zum Fußball -Sport ;
FuSbaiihose _mit Tasche . . . . .95
FuBDaiitrikot o
in allen Farben • £ rn

m

Fufibalistiefet q on
Rindbox , schwarz

FuBball « r . s o
Goldchrom mit Blase Ol .30

gut und billig vom

Sport -Freundlieb
Karlsruhe

A » S Privatbesitz erst¬
klassig., noch unbenutzt .

Herrenzimmer
wegen Umzug z. halb .
AnschasfunoSpr . zu vks .

Zu erfra « . u . ESSS4
in der Bad . Presse .

7/35 Pö . 4 M .'

VM - Limouline
6fach gut bereist , tad .
erhalt ., z» doni Aus -
niahmcpreis v . 5ö0 M
sofort z« verkauf . Zu
besichtigen bei d . Weil -
schn t>-Aktiengesellschaft

Rastatt in Baden .
(1630)

Möbel
Schlafzimmer , eiche.

Wascht , m . um 07fl .
Marm . . komvl .
Wohnküche , vitsch . , nat .
las . Biis .. Tisch ac .
2 Stühle , 1 Hock . vi ! ,
komplett nur 32S . »
Schlas ». . echt Magag .
vol . . voll aew . . 18ft br .
ÄHrank , Inncn -Svicg .
mit Srisiertoil . .
komplett nur

Wodn -Küche . pitsch ,
nnnb . einael . Büfett ,
Tisch . S Ttübleiq « .
1 Hock., komvl
Sveife ^ m mer . eichen ,
Bits . , Tis » , 4 Polst .- o .
4 echte Lederst . OOfl .
komplett nur
Alles nuv nett , keine
zuriickgenoinm . Ware .

Möbelhaus

Seitsr. luaiosir. 7

Küchen
am billigsten bei

hinter l» eschw Knous

Eelegenheitskaus .
Radio -Sprechmaschine ,

Bollnebeinps ., » R ..komb ., für Radio , n .
Zchallvlattcnwicderg . ,mit Lautsprecher , neu -

wertig für ISO M , u
Veits . Nehme Herren »
rad in Zahlung . Ange -
böte unter Ö524W7 «
an die Bad . Presse .

Wenig gebrauchter
Lwin -

I Radio B
3 Röhren , Netzanschl .,
Europa -linWfaN 'g , Sieu -
preis 191, für 115 . * .
I . Piasecki . Lnisenstr .50

Nähmaschine
Si n<z« r -<Zchiwing>schi ff.

Kassensrhr . s>5 . 11, abZ.
Kriegsstr . 174 III .

(3099)

Ulohnzimmer -

Blllell 135 .-
Da wir dieses Mo¬
dell neu aufgenom¬
men haben , wurde
uns von dem Fa¬
brikanten ein der¬
art niedriger Ein -
fiihrungspreis ein¬
geräumt . daß wir
in der Lage sind .
Ihnen d . mod . Bü¬
fett bereits für
135 .— anbieten zu
können .

Bs ist sehr ge¬
räumig . im Unter¬
satz befind , sieh 2
Silbe rschubiaden .
die Ecken sind ab¬
gerundet . Der eieg .

Vitrinenaufsatz
hat geschl . Sehei¬
ben . Das Büfett
ist sehr schön , be¬
stimmt viel schö¬
ner als man dem
Preis nach vermu¬
ten köninte . Bei
diesem Angebot
brauchen Sie also
nicht mehr länger
mit dem Einkauf
zu warten , da Sie
den Betrag trotz
des billig . Preises
noch in Raten zah¬
len können u . wir

außerdem auf
Wunsch Ihr altes
Zimmer in Zah¬
lung nehmen . —
Das ist wahrhaft
moderner Kunden¬
dienst ! (3075)

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstrnßc 22
(neben Colosseum )

per , Wimmerl », Blüten ver
schwinden sehr schnell durch
..Zucker '» Patent ' Medizinal -
Seile " , Stück 54 , 90 Psg .
». Mk . 1.35 <stärkste Form ).
Dazu die hautverillngende
Fuckoeh -Creme 45,65 u.
i» <BfgJ . 1000 fach bewährt ,
ärztlich warm emps . In allen
« »»thele ». Droger . u. Pars .

Herren - n . Damenrad
gut erh . z» verlausen .

rion . Schütjenstr . 40

\
'

egeeic6feStria
der

Mast neue Singer .

Nähmaschine
und 1 Singer -Oberteil ,
spottbillig zu verfaul .
Staab . .tzerrenstrafte

(g?fr7 .y >>
Gebrauchte

Reiseschreibmaschine
i . vk . Kniserstr . 245,1 .

( FH72Z

Dam . - u . S . - Mer
zurv -k»eholte , w . neu ,
30- 40^ . Wcrderstr . 73

(FW7S8 )

Erttkl . K - blensparkierd
neu . mit Garantie ,
Nachlas , 30 .// . Näb
Maschine 35M . J« vk .
Blumenstraste 11 , vt .

( 3178)
Herren » u . Damenrad
:30 M zu vertf . (3182)
Schütz« nftr . 59, Werner

Eelegenheitskaul !
Damensahrr .. n>. nen ,
Verren -Fabrr . . desgl . ,
» Röhr .- Netzempf . mit
Lautsprecher , wie neu .
wegen Plabm . . sehr
günstig au verkaufen .
Kaiserstrake 36. ^ ad .
Herren « n . Damenrad
dillig abzugeben . C21720

Kaiserallee Nr . 23.
8 . Meliert . Laden .

WFi

Ueber 100 gut erb .
Mak - Anziige
Uebera . -Müuiel
ebrock- , Smokina ».
rack- ii . Cntanian

in all . <>« rb . u . Gr .
auch s. korvul . und
starke iligur . iowie

Geleaenh . Posten
neue vrima Qual .
Anzüge u . Mäntel

staunend billia
Zahringerstr .S3a .il

l! <te A dlerstranc .
43 Rehgmeilie

v . Tt . 1 Ji Ait verks ."
Göbel . Zirkel II .

alle öwvpdsmäa/ie/i
ERHÄLTLICHIN ALLEN FACHGESCHÄFTEN ■

Zwangsversteigerung .
Vienstaa . d . « . Mai ^

1932. nachmitt . i Uln .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .
Serreustr . 4 ' a , gegen
bare Zcchlnua im Poll .
stre k̂ungSmeac öffeutt .
versteigern : (3170)

4 Biisetts . I Kre¬
denz . 1 slinhebett mit
Decke . 1 Tevvich . 1
Klubsessel . 1 Sofa . 2
Klaviere . 1 Standuhr .
1 Schreibtisch . 1 kl.
Drehbank . 1 Schrank .
1 Gasherd . 1 elektr .
Tlehlanipe , 1 Kuchen ,
kredenz . & Möbelwa¬
gen , 1 Badeosen , 1
Kreissäge . 1 Personen¬
auto . 1 Partie Da -
menikleider . Pullover .
Striimvfe . Knaben -
Anziigle . Schlcisdccken .

Karlsruhe . 30. 4. 32.
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

Hutwascherei 4
reinigt und btttjelt Preis
AmaMenstrabe 13 , HORT ■i .50

Amtliche Anzeigen
AMMS -

ZmiiNSlierlWeriiiis .
Das unterzeichnete Notariat versteigert an »

Freitag , den 1Z. Mai I !»S2 . nachmittags 4 Ii ..
im Rathaus zu Knielingen folgendes S »us -
griindstiick : (SI21I

Lgb . Nr . IS : 5,39 » Hofreite mit Gebäu -
lichkeiten und Hausgarten ( Eigentümer Emil
Rees Eheleute ) .

Auf der Hofrcite steht :
a ) ein einstöckige » Wohnhaus u . Wirtschaft « ,

gebäude mit aewölbtem Keller u . Kniestock .b ) ein einstöckiger Schoos mit Kniestock .
Schlachthaus . Wnrstkiiche . Pissoir . Stall
und Remise ,

e) eine einstöckige Scheuer mit Stallung .Schweineställe und Eisenbalkenkeller .
Schätznngsw . — ol, Zubeh . — 170(Xi RM

Karlsruhe , den 28. Avril 1SSZ .
Notariat IV — NollstreckungSaericht .

wmizs&mnottARViiCtt
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12.30

.̂ ?Wwe ' se beide Wege gültige Fahrkarten 1. und
2 . Klasse , sowie nur über Vlissintren trülti ^e verbillisrto
Fahrkarten 1. , 2 . u . 3. blasse . Näheres durch die

. _ Reisebüros und Babnhttfe .Keln Durchreisevisum für Holland erforderlich .



Scheuerbürsten . . — .24 —.10
Schrubber . . — .65 — .48 —.24
Roßhaarstaabbeseg 2 .25 1.75 — .95
Roßhaarhandfeger 1.75 1.50 — .95
Cocosbesen . . — 95 — .65 — 48
Cocoshandfeser . . — .48 — 24
Piassavabesen . . . 2 .— 1.30
Möbe bürsten , Cocos .95 .48 — .24
Rohrklopfer . . —.85 —.75 — 48

Waschseile . . 1.75 — .95 —.48
Mop m . Stiel . . . . 1.85 —.95
Mop -Politur . . . . — .95 —.48
Blocker . rein ® Borsten 3,50 2.50
Fensterleder . . — .95 — .75 — .48
Mottensäckchen m . FliederduTt

St . — .10
Mottentaf . 10 St . — .50 5 St . —.30
Camphoin -Tablett .. 1 Rolle — .15

Neu aufgcsommen :
Oelfarben in verschied . Farben

kg , 1 .15 M kg —.60 W kz —.48
Japan Emaillackfarben ftir In¬
nen - u . Außenanstrich , verschied .
Farben 1 ke 2.15. Vi kz 1.20

H kg — 65 Vn kg —.48

Kernseife 5 groBe Blockstücke

Eisenlack , schwarz % kg —.65
K kg —.48

Fußbodenlackfarbe , braun
Vi kg —.48

Silber , u . Aluminiumbronze , so¬
wie Streichpinsel sehr preiswert .

I Schmierseife inposen , a soogr .
Garantiert rein 88 ^ | weis 28/v ^ gelb 23, ^
Bohnerwachs wB. u . gelb, (. Parkett, Linoleumu. gestr. Böd ., t/xkg 45 ' /, kg 853 ?

\ 9ürdenöauspub
9ür den

TIETZ

Garten schlauch , Mtr .
% Zoll 1.10 H Zoll —.65

Schlauchwasen . 8 .75 7 .75
Pat .-Wasserverteller 2 .45 2.25
Wasserverteiler mit
Spritzblech . . . . 2.— 1.50
Schlauch -Mundstück — 95 —.65
Verbindungsstücke 1.25 — .80
Schlauchklemmen — . 15 —.10
Blumenspritzen

2 .50 1.90 — .95 —.60 — .40
Spaten — .95
Rechen mit Stiel . . 1.25 —.95

Rechen ohne Stiel
Gartenhäckchen .
Gartenscheren
Baumsägen . .

—.85 — .65
—.95
— .95
—.93

Gießkannen , lack . 3 .25 2.75 2 .45
.. Weißblech 2 .25 1.05 —.95

Blumengießkannen 1.25 — .60 —.48
Kakteen -Kannen . . — .95 — 48
Blumenkasten , grün o . weiß lack .
100 cm 90 80 "0 60 cm
1.50 1.35 1.20 1.05 - .90

Rosensträucher i . Qualität.
1 Bund = 3 Stück 50 '7

Gemüse - cd . Blumensamen „„6 Beutel 25*V
Knollen-Begonien « st . 25 .? Gladiolen ? st . 25 .? RaKetenbiume st . 30#

>

SCHAUBURG
■ H Marienstraße 16 Telephon 6284

(Oer SensaticnsSrfclg

MARLENE

■TÜflPICH

Marlene Dietrich besser denn je !
Beginn : 4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr

CanDesfljeafe ?
Wlimtafl . bctt 2 . Mai .
* C 35 . TH .-Gemeinde
III . I . -Gr .. 1 . Hälfte .

Uor
Sonnenuntersang

Schauspiel von
Gerhart Hauptmann .
Regie : Bimbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ehrhardt

Ermarth , Ervig .
yrauendorser , Brand ,
izrnlt . Gemm êcke, Herz .Qöcker. Kloeble . Kien -

fetjerf, P . Müller .
Priiter , Zchulze

V. d . Trenck .
Ansang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preise B
(0.70— 4 .20 M)

Di «. Z. 5 . Sommer
von einst . Mi . 4 . 5 .
Wenn Kr junge Wein
»wht . S» . 5 . 5 . Tri¬
stan » . Isolde . Fr . «i .
& «Boccaccio . Sa . 7 . 5
« aust 1 . Teil . To . L .
S. NochmiltagS : Im
weißen Röhl . Abends :
RIgoletto . Im Kon -
zertbauZ : Keine Bor -
stellung .

Massage
Carola Kömpf

Amalienstr . 11, Tel . 7879

Üi ^ RENSTRASSEj ]

( Conrad veidli
=§ der große Charakterdarsteller ==
=5 des deutschen Hims in ; M

Ä/e Wacht |
i der
J öntfcfjeidung |
= mit Olga Tschechow » :::
S Peter Voss , Trude Hester - |
I barg , Alfons Fryland . |

Heute letzterTag ? §
= Anfang ; 3, 5, 7 und y Uhr . D

niiniiinmaiiHiiiiiiiniiiiiiiiHliBlinfii

die Komiker-
Kanone

und das neue
Attraktions -

Programm

liefert rasch und billig
Druil . F . Thiergarten .

(Badifche Presse ) .

onene « eilen

^ ännliek

Junger Mann
mit Fahrrad . d . Gar -
renarb . versteht , gesucht .
Waldstr . 95, Eckladen .

Dechenfabrik sucht

für den Verkauf wollener Schlafdecken . Nur
nackweislich eingeführte Fachleute wollen sich
melden unter A 7797 an die Badische Presse .

vor

teilen markt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung iil >er eanz Baden rasch
und zuverlKssie Angebot und
Nachfrage . Filr Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum . Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
..Badischen Presse " , der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. .lanua .r t93J :"94 feste Bezi 'elier .

Union - Theater
Ab heute 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 und 8 .45 Uhr

Sensation !

«.a«in» ** ; . mm tiMPW

I | M 0 CM „ AV ^ KOtltW

FmKORMtK
KfaHCvo*NAGY
heinigcorge
TO* * t/nmMfrti « »»«

swriui Togo

Ti K KA - TON F/LM +. \
MAX GLAH - rtOPVKTIOM

TBKUAl/NITED ABTUT! '

Staatsanwalt und Verbrecher in einer Person
Einer der stärkst. Theatererfolge
der letzen Jahre im Tonfilm
Das seltsame Doppelleben eines

überarbeitetenRichters . PaulLindau'sbeiühm - ]
testes Bühnen-Stück als Tonfilm
Ein Kriminalfall ohne Beispiel !!
Gibt es ein Traumleben ?

Ein Justiz - Skandal in der Gesellschaft

'
afe es Weste MS »

— modern ausgestattetes Familien -Knffee —
— bedeutend ermäßigte Preise —

Tasse Kaffee mit Konzert . Steuer u . Bedienung 45 &
Sinner Exportbier ' lio Liter mit Konzert . . . . SB .S

Montags — Mittwochs — Freitags

Hausfraucn -!\ adimitlag
Gedeck : 1 Kanne Kaffee , Toe oder Schokolade mit

Kuchen oder Torte 72 ..?
Im Bicrstiibchen : Sinner Exportbier mit Konzert 25 4

Such « f . in . Tocht .. 25
I . all . Stelle alz

Verkäuferin
(Lebensmittel ) . übern ,
auch Hausarb . Fanul .-
Anschluß erwünscht .
Angeb . um . B I .Mtta
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Umzüge
Stadl , u . Spez . Fern¬
transporte übernimmt
gut und billig
Gebr . Straff Ettlingen ,
Tel . 151. Nicht zu ver¬
wechseln mit der Fa .
Ädols Kraft .

Laden
nenzeitl . herger . . sofort
ötUipft zu vermieten .
Kaiserau « 83. van .

(3086^

Laden
NcschSfts - und Büro -
rSunie , auch mit 4 Z .»
Wohnung Isfort zu
vermieten . Zu erfrag .
Büro . Toficuslrafte 74

in guter (Aeschästslage
in Durlach . bauptlSch ,
lick siir Friseur aeeia -
Net, Ist ans 1. Juni m .
»vohuuug , u vermiet .
Tckriitl . Aug . unter
IS 3152 an die Bd Pr .

k Zim .-Wohnung
Eisenlodrstraße A . zu
vermieten . Zu erfrag .
Tie ». Akodcmicstt . 4«.

Lagerräume
1 51., 20 qm , 1 gr ., 146
qm gr . Hauseinfahrt ,
fof . ju beim . Knodel ,
Hirfchstr . 15 . Büro .

<FH7M

4 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , Wesllage ,
sehr gllnstia zu verm .
Näh . Verwaitg . Karl -
str . 10, II .. Deck . Zwi -
fefien i - 6 Uhr . <2727)

4 Zim .-Wohnung
2. Stock , m . Zubeh ., a .
1. Juli zu verm . Ersr .
Belsortsirafte 17 , part .

i - § Z .-Wohnung
n>eu berger .. gün .st ' g zu
vm . Nah . üaiserstr . ZK.
bei Schmidt . *

4 ZllN.-MlMlllg
Kriegsstr . 280 . neu -
, eitl . aus ws . oder svä .
ter , u vermieten . NäK .
daselbst l St .. r . «der
Telefon NM <193(>3)

Boufllosltr . W UL
sonn . 4 Ziin . m . Alkov ^
Glasveranda u . Zub .^
aus 1. Juli zu verm .
RSl ». daselbst 2 . Stock,
von 10 llftr bis 5 Uhr .

(2829

tedeiMlfesten
aus starkem Chromnappa-
leder , 2-reihige sportliche
Form , nur
Mk . 33 .75

Sport Freundlieb
KARLSRUHE

In aroit . Landort Ba -
dens . an fluter Ge -
schäftslaae . tst in aron .
Haus ein groh . . heller

Raum
als Laden sehr gut ge-
eignet vd . Filiale , « l.
welch . Art . mit od . oh.
Wohnung , sof. vrcisw .
zu vermieten . Adr . :
Fräul . Luise Lrealer .
in Sulzleld b . ixvvin -
gen . Hcinvtstrakie 11 » .

<S4S » !>a>

Bessere 5 . 4 und
3 Zim .-Wohnung
V. sof. v . sp . zu vm . Zu
erfr . Herrenstr . S4, II .

(SÜSSK)

Bunlenitr. 8 . II .
5 Zim .-Wohnung
Bad . groß . T ' ele , 2
Berand ., auf 1 . Juli ,
reich . Zubehör . *

Zu ersraoen parterre .

4 Zim .-Wohnung
2. Stock , ruh . Lage ,
auf 1. Juni zu verm .
Näh Eilenlvhrstr . 18 .
l . Stock , od. Tofien -
str . 11 «. Büro . (3057)

3 evtl . 4 Zim .-
Wohnung , IN. Etagen -
hzg .. eing . Bad . Svei -
sekam. . Küchenbalk ., a .
1. Juli zu verm . Zu
erfrag , im GcntenhS .
2. St . Marie -Aiexan -
KMftJ .

'
46. (SS626 )

caie odeon

anzschuI

Kaiserstraße 148, gegeivtlber Hauptpost
Dienstag , den 10. Mal beginnt ein
SÖMMBK -KURS mit halben Preisen .

Sprechzeit : 10—2 : 3—6 Uhr .

10 Büroräume
,us. oder geteilt mit Aufzug . Zentralheizuna ,im ü. OberaefchoK . am Lubwigsvlav . aus
sofort z» vermiete « . (21352)

B a n « e f ch ä f t Wilhelm ® ( o6et .
Nüvvnrrerstrakc 13 — Televbo « 87.

Ca . 130 qm Laden
mit 3 Schaufenstern , darunterliegendem Sou
terrain . Zentralheizung , am Ludwigsvlag ,
auf sofort , « vermieten . (19799)
Ba » aeschäst Wilhelm St - brr .

Rnvvurrerftrafte IS . Telefon 87.

Zu vermieten :
4 Zim „ m . Ofenh, .. Grak - Rhena -Str . 11 . IV ^
3 Zim . . mit Osenheizung . Gebhardstrake 12 ,

II . . III . Stock , auf 1. Juli . - «190» )
einige schöne , heizb . (Äaraaen a. fof . od. svät .
I» Körner , Bieciwerei und Installation

Sl - nvrelbtftrah « 15 . Telephon 9151.

Zu vermieten
in v . mir vermalt . Häuf . folg . Wohnunaen :
Eifenlobrstrabe . 1 Treppe . 6 Zimni . . B >' d .

arofte Diele . Zentr .-Heizg ^
KrieaSstrahe , 1 Tr . . S Zim . . Bad . etc .
Mathystr . , 1 Tr . . b X . Vad , ar . Ver . etc .
Akademiestr ., 1 Tr . . 4 bis a Zim . it . Zug
Näh . bei mtr v. 1 bis 2 u . v . VA Uhr an ,Rud S v i t, — Schillerst ! . 2 — Tel . 1»3 *<.

Das Heim
für berufstätige Frauen

Herren ftrah « 37
emvfiehlt seine frdl . möblierten , geräumigen
Zimmer mit ganzer Pension vou «8 an
monatlich . — Außerdem s. Herren u . Damen

Mittagstisch 8« Pf « . . Abeudtisch kz Pfg .
Klosestrahe 7.

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Loggia und
Etlagenhcizg , a . 1 . Juli
zu vermieten . <̂ H7S3 )

Telefon 1462.
Geräumige , sonnige
4 Zim .-Wohnung
schöne Lage , in Lauf
sofort zu vermieten .
Näh . Lau « (A . SBii&n ,Baden Nr . üa . ( 164a

Schöne

3 3 .-MIIIM
Stb . II . . Ist Akademie ,
strahe 3 .i . ver 1. Juli
preiswert zu vermiet .
Crsrag . bei Durand .

(2502t

3 Z. ' MNIM
Ecke Karlsvlab und
Karlltr . . im 2. -Stock ,
mit Bad u . Mansarde ,
für 90 .U aus 1. Juli
m vermieten . 12989)
Telefon 1944. Maier .

Zieuzeitliche
Z Zim .-Wohnung
fns . od . svät zu verm .
5v'arlstr . 156 . Näheres
daselbst n stock . *

Wohnung
von 3 Zimmern mit
allem Zub . sofort oder
später zu vermieten .
Neckarftr . 16 , III . Zu
erfrag . 4 . St . <FW74 «
Schöne sonn . (FH751

z Zim .-Wohnung
2. St . (Alleinw .) o . 15 .
Mai od . 1. Ann ! zu v .
Burg , (ilienUU . Sa . 11
l Zimmer m . Wobnk . .
svs . verm Knodel .
virschstrakc 15 . Büro .

(» €>736 |

Etagenmohnuug
von 8 Zimmern , mit
Zentralheizg ., besond .
geeignet für 2 zuiam -
inengebörige Familien ,
od . als Wohnung mit
PrariS äußerst preis -
wert per 1 . 7. od . 1 .
10. zu vermiet . Ansv .
unter E 3023 an die
Badisckie Presse .

Kriegsftrafte 137, vart
ist a . miibl . Z .. Schrbt .
Zcntralhz .. zn verm .

(MM * )
Wut mödl . Zim . mit
Zentralhz . u . Badben
sosort zu verm . Kreuz -
strafte 4. 12913 )
Gut inovl . Ziimner

an sol . Herrn sof. od
später zu vermieten . *
Borlftrafte 4.1. 3 . St .
Siniscrstt . 13ö. 2 Tr
neb . Marktpl .. gemiiti .
gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten .
Möbl . sonn . Zimmer

zn vm . KriegSstr . 122,
PI ., l . (Nähe «Aerm .-H .
Sonn ., gut möbl . Zim .
in gt . Hause . Badben .
zu vm . Kriegsstr . 178.
III . Ecke Leovoldstr . *
Schön möbl . Mansd .
Zim .. el . »>. . fof . zu
v. Garten str . 23. 1 Jr .

i FH 66iil
Möbl . Zimmer m . Te
lephon zu verm . (2946
Waldstratze 3s , III .

ünt ?.i!?kencl das neue Film -
Wunderkind , die 5-jährigePETRA UNKEL

Der beste Tanber - Tonfilm
mit

Lien Derer » . Szöke Szakall
Alice Treff . Ida Wüst ,

Petra Unkel .
Der Schmelz von Richard Tau¬
bers in märchenha ( ter Fülle und
in strahlender Höhe ausströmen¬
den Stimme ist so unverbraucht
wie je , seine elockewreine

Intonation
ein wirklicher GennB !

„ Es blitzen die Sterne . . .**
(Arie a . d . Qper „Tosca " )

..Schade , daß Liebe ein Mär¬
chen ist "

«Wie gern mächt ich Dich
verwöhnen "

ertönen in neuem Glänze aus
Taubers Munde .

Anfang : 2 .40 . 4 .21 . 6 .25 . 8 .40. _
Bahnh - snäb - 3Möbl . Zimmer mit od.

ohne Pens , sof z . vm .
Wlerstr . 4 . 1V . . lks . «
1-2 gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Karlstrafte 4S , 3 Tr .
Zrdl . möbl . Parterre -
zimmer billig zu vm .
Branerstr . 7. I . . r .

(8r# 692)
1—2 gut möbl . Zim .
Nähe »>auptv . zu vm .
Akademiestr . 21 . 2 . St .
Möbl . Zim . , el . « . . an
berufst . Herrn o . Frl .
, n vm . Dou >glasstr .22.
Stb . . II ., r . ( i>W79l >
Möbl . Balkouzim . m .
Klavier zu vermieten .
l<iini !D« imtr . lO . III , r .
Frdl . möbl . Zimmer

auf ivf . zu vermieten .
Akeidemieftr . 46 . III .

«FH740 »
Gut möbl . Limmer

für 25 Mark zu verm .
Leovoldstr . 3, 2 . Stock .

«KH717 »
Mansarde , möbl . od.
leer , an Herrn zu vm .
Leovoldstr . .1 . -> Stock .

( FH718 ,
Wilbelmstr . 6ü. frdl .
möbl . Zimmer vreisiv .
zu verm . 4 . St . rechts

(SW799 ,

2 leere Zimmer
billig zu verm . Au zus.
Stefanien » ! . 38 . II . *

Gut möbl . Zimmer .
elektr . Licht , zu uerm .
Aalditrabe 15 . Bllh .

(31251
Veerts Zimmer

an ruhige Einzelperson
sosort vermietbar .
Bismarckitrake 75 . II .

ftV.fr 7521
An Ehev . schönes , gr .
möbliertes Zimmer zu
vermiet , Nähe » aiser -
strake . Anzuseh . von
1 Uhr ab . Kronen -
str . 30 1 Tr . <31231

Pens . diu . zu vermiet .
(kttlingerstr . 21 ^ part .

Gut möbl . sonniges
Zimmer zu vermieten .
Sofienstr . 40. III ., r . Dossier .

Zentrum . Neub . . gut
möbl . Zimm . . einschl .
Lickt >». Frühstück zu
30.^ kos. od . so . zu v .
Wnrtz . !l! itterürane 25
Möbl . Zimmer mit
el . Licht , slies .. We,s>. .
Bad . Ztr .- Sz . zu vm .
Stephanienstr . 1.3 . vi .
Gut möbl . . sonniges
Zimmer ( öentr . l so,' ,
billig , u vm . Oerren .
str . 16 . Htb . . s Tr . bei

Bad . Lldilspltle - Konzerlhaos
I Heute, sowie Dienstag und Mittwoch, jew . 8.30 UhrDieMähe indiiirnarrm . Lien Overs u.

Utiih . Dielerle

« ut miibl Zi «" ?5! '
,

fr . Lage , N . Hauv » ,
sofort zu vermieten . ,
Amalienstr . 31 .

Zimmer <
schön möbl . . 1—2
a . vorübergeb »u
Hirschstrake 72 . ML --

Wlerlii .
v . 6- 14 Jahr .
lieber, . Pflege u . S"

mögl . mit Heizun « !. .-
död . Beaml . g- i -, fcl
m . Pr § . unt .
an Bd . Pr . Fil
üinderl . Sbep . P" "

j ,
Zahler , sucht t* r
Juli im Zentrum
3- 4 Z .-MYB ?
Miete WS RZ» ,,^

'
Part . aus «eschl °^ M
Offerten unter
an die Bad .
S » öue

2 ^
auf 1 . Juni
Angeb . unt .
au die Bodisch - ,fl

c

Filiale Werderpw ?> -

W 0 ckenen d- W 0b«
»u mieten oder
gesucht Nähe
ruhe . Angeb . " m ,
«HSl .il

(S-Icn . möbl .. U" «elt*

ZimnieC ^
möglichst .
mitte fof ort
Preieana . unt .
an d . Badiscke ^ > ^

Elegant«
ZugiamP en
mit Seidensch

^ mj
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